Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglidhe Auflage. 


S9, 000. 


1 Gent. 
Teſegraphiſche Depeſchen. 


(Geltefert von der „United Prei".) 
Inland. 


Der Seuerdümon. 
7 Perfonen getödtet, eine Anzahl verlegt. 
Beaver, Ba., 21. Nov. Eine jchred- 


lihe Brandfataftrophe ereignete fich | 
heute früh — Uhr * a; | Erwartung bin, wenn Deutfchland den 


Station, zwei Meilen von hier an der 
Eleveland- & Pittsburg-Bahn,in näche 
fer Nähe des Regierungsdammes. 
Bradley & Keenys- Hotel, in welchem 


B5 Perfonen, meijt Zeute, die amDanım | 


angejtellt waren, jchliefen, gerieth in 
Brand und ftürzte 10 Minuten nad) 5 
Uhr zufammen. 7 Berjonen find be- 
ftimmt umgelommen, und eine Anzahl 
anderer ijt verlegt, darunter 3 ſchwer. 
. Yünf Leichen jind bereits aus ben 
Zrümmern gezogen worden. 


„Onkel“ Jerry Ausk geflorben. 


Biroqua, Wis., 21. Nov, Der viel- 
genannte frühere Gouverneur von 
MWisconfin und pätere Bundes-Ader- 
bauminifter eremiah Rust ift, nad) 
dem eine vorübergehende Beflerung in 
jeinem Zuftand eingetreten war, heute 
früh um 8 Uhr geftorben. 

(Heremiah MeLean Rust wurde am 17. Juni 1838 
in Morgan County, O., geboren. Sein Rater ftarb 
zeitig, und als der Aunge 14 Nahre alt war, muhte 
er für den Unterhalt jeiner Mutter und jeiner Schives 
fter ſorgen. Gr beforgte erit Die ländlichen Arbeiten 
babeim, dann wurde er Omnibuskutſcher. 1853 kam 
er in daS heutige Wisconfiner County Vernon, verheis 
rathete fi dort und eröffnete ein Hotel. Weiterhin 
wurde er in das Sherifj3- und andere öffentliche 
Aemter erwählt. 1861 trat er in die Staatslegisla= 
tur ein. Am Bürgerkrieg nahın er als Major und 
ar als Dberitleutnant hervorragenden WAntheil. 

‚egen- Schluß des Bürgerfrieges wurde er wegen 
— Leiftungen in der Schlacht bei Saltehatchie zum 

tepet-Brigadegeneral gemght. Später turde er 
nacheinander Gontrolleur von Wisconfin, Congreß— 
mann, Chef des Bundes-Drudereibüreaus und (vom 
Kerbft 1881 an) Gouverneur von Wisconfin. Unter 
Bräfident Harrijon wurde er Aderbauniniiter.) 


Intereffante Entfheidung. 


Wafhington, D. E., 21. Nov. Das 
Bundesgericht entjchied, gegen Die 
Stimmen der Rihter&ray und Bromn, 
daß unfere großenBinnenjeen ebenfalls 
unter die Kategorie „Hohe See” fallen. 
Unter Anderem ift dies von großer 
Bedeutung wegen des Congreßgejehes 
bezüglich der Verbrechen, welche auf 
„hoher See“ verübt werben. 

Moth in Wisconfins Bergbauregion. 


Albland, Wis., 21. Nov. Auf der 
arohen Gogebic-Kette der Eijenberg- 
werke fieht man diemal einem höchjt 
traurigen Dankffagungstag entgegen! 
Das-Schließen der Schadhte hat 5000 
tühtige Männer — meift Finnländer, 
Mallter, Deiterreicher, Polen, Stalies 
ner und Xrländer — beichäftigungslos 
gemacht, und das bedeutet, dak etwa 
20,000 Menjürn feinen Tag millen, 
moher jie am nächjften Tag ihr Efien 
nehmen follen. Bom Zahlen der Miethe 
wird erſt recht feine Rede fein fünnen. 
Den Grubenbejitern gehört der&rund, 
auf welchem jie die Arbeiter ihreHäufer 


bauen lafjen; die Arbeiter Haben für | 
da3 Land nur eine nominelle Miethe zu | 


zahlen, faum $1 den Monat, melche 
indeß -enug ift, daß das Eigenthum 


unter der Controlle der Corporationen | 


bleibt. Selbjt dieje fleine Miethe kann 
jegt nicht gezahlt werben, und die Be- 
figer des Bodens dürften fich wohl hü— 
ten, ihre entlafjenen Angeftellten noch 
befonder3 zu drangfaliren. Zu. der Noth 
ift ch noch das fchlechte Wetter und 
die Kälte gefommen. Vielfach fehlt es 
Thon den Kindern an den nöthigften 
Kleidern und Schuhen. Hunderte von 
Tramilien leben ausichließlich vonKar- 
toffeln. Die Männer find mürrijch, 
und manche von ihnen zu Allem fähig, 
— menn nicht rajch Hilfe aus derNach- 
barichaft fommt, jo fann man fich auf 
ſchlimme Auftritte gefaßt machen! 
Der Sehigh-Bahn-Strike. 

Shamofin, Pa., 21. Nov. Im We- 
fentlichen ift in dem Auzftand an der 
Lehigh-Bahn noch Alles beim Alten. 
3u bedeutenden Gemaltthätigfeiten ift 
e3 noch nicht gefommen. Hier weigert 
fih die Bahngefelichaft noch immer, 
Frachtgüter zur Beförderung anzu= 
nehmen. Die Ausftändigen find jehr 
hoffnungspoll. 

Buffalo, N.Y., 21.Nov. Die Fracht: 
ftofuno bier an der Lehigh-Bahn ift 
eine vollftändige, . 

Gehen niht nah Sibirien zurüd. 


Waſhington, D. C., 21. Nob. Schatz⸗ 
amtsſecretär Carlisle ſandte nach San 
Francisco Weiſung, daß die 10 verhaf⸗ 
teten Ruſſen, welche aus ſibiriſchen 
Strafanſtalten entflohen, freigelaſſen 
würden, und benachrichtigte den ruſ— 
Trf*on Gefandten von diefer Entfchei- 
dung. Carlisle gewann die Ueberzeu- 
gung, daß die Ruffen wegen politifcher 
Vergehen verurtheilt worden feien, 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Manitoba und France 

von London; Rhynland von Antwers 


pen. 
New York: Norwegian von Glas- 


gow. 

Antwerpen: Noordland von New 
Hort. 

Bremen: Trade von New York. 

QUbgegangen: 

New York: P. Caland nach Rotter- 
dam. 

Hamburg: Taormina nahRemYorf. 

Stettin: Jtalia, von Kopenhagen 
nah Nem Hort. 

Am Lizard vorbei: Edam, von Rot⸗ 
terdbam nach: Neiv York; La Bretagne, 
bon Hapre nad New Yort, 

ir bie nohften 18 Stunden 
Für bie folgen» 


unb Regen ober e: morgen fälter, 


PET ter * F * 8 


Ausland. 


Bom Reichstag. 
Berlin, 21. Nov, Der Antrag ber 
Confervativen Graf Mirbad und 


| Kanig im Reichstag auf Einführung 


der Doppelmährung verlangt, daß das 
MWerthverhältnig zmwifchen Gold und 
Silber auf 1 zu 15% feitgefegt merbe, 
und die Antragfteller geben fich der 


| erften Schritt thue, jo werde England 
bald ebenfall3 zur Doppelmährung zu= 
rückkehren. 

Das Centrum beabſichtigt, den An— 
trag zu ſtellen, daß der Reichstag ber 

Regierung erkläre, die Zeit ſei gekom— 
men zur Gründung der vom Kaiſer in 
Ausſicht genommenen Arbeiterkam⸗ 
mern. 
Ein Borſchlag zur Güte. 

Berlin, 21. Nob. Bedeutendes Auf— 

ſehen erregt ein in den „Grenzboten“ 
veröffentlichter Artikel, in welchem den 
deutſchen Fürſten im Hinblick auf die 
vom Volke zu tragende ſchwere Stuer— 
laſt ein?Vorſchlag zur Güte gemacht 
wird. Der Schreiber des betreffenden 
Artikels meint nämlich, die deutſchen 
Fürſten, die vom Volke eine Dotation 
von vierzig Millionen Mark empfän— 
gen, ſollten wenigſtens auf die Steuer⸗ 
freiheit verzichten. 

In der Tagespreſſe werden die ver— 
ſchiedenſten Anſichten über die Frage 
laut, ob die Anregung der „Grenzbo⸗— 
ten“ in den jetzigen Zeit gelegen ſei. 
Verſchiedene Blätter treten übrigens 
der Behauptung der, Grenzboten“, daß 
die Civilliſte des Königs von Preußen 
höher ſei, als die der Königin vonEng— 
land, mit der Bemerkung entgegen, 
daß die Sache in anderem Lichte er—⸗ 
ſcheine, wenn man die vom engliſchen 
Parlamente extra bewilligten Apana— 
gen miteinrechne. 

Die Zeugen ſtarben ſehr gelegen. 


Berlin, 21. Nov. Der zweite Han- 
nover'ſche Scandalproceß iſt ebenfalls 
zu Ende. Die des gewerbsmäßigen 
Wuchers angeklagten Frauen Guhl 

und Schweitzer, ſowie der früherePfer⸗ 
dehändler und jetzige Rentier Krain 
wurden freigeſprochen, weil einigeZeu⸗ 
gen geſtorben waren, ſodaß ſich die 
Schuld der Angeklagten nicht mehr 
klar genug erweiſen ließ. Uebrigens 
nahm der zweite Scandalproceß das 
öffentliche Intereſſe lange nicht in dem 
Maße in Anſpruch, wie der erſte. Die 
Wucherer pflegten ihren Opfern einen 
| großen Iheil "des gemünfchten Vor— 
ſchuſſes in Geſtalt vonLotterieloſen, Ci⸗ 
garren, Pferden u.ſ.w. zu geben. Die 
traurigſteRolle bei dem Proceſſe ſpielte 
Graf Lüttichau, einer der Zeugen, ber 
auch zahlreiche Eleine Leute anpumpte 
und dann die Bezahlung vermeigerte. 
Uebrigens ſoll nächſtens in Berlin 
ein ſenſationeller Wucherproceß zur 
Verhandlung kommen. Die Angeklag— 
ten operirten in ähnlicher Weiſe, wie die 
„Helden“ der Hannover'ſchen Proceſſe. 
Viele der Opfer der Berliner Wucher- 
bande find vollftändig ruinirt. E3 mur- 
; den ihnen zmwiichen 40 und 100 Pro— 
cent Wucherzinfen abgepreft. 
Wollen von England lernen. 


Berlin, 21. Nov. Die jtädtifchen Be- 

| hörden werden eine Commiffion nad 

England jchiden, tpelche das in engli- 

' chen Großftädten gebräuchliche Syitem 
| der Müllabfuhr jtudiren fol. 


Irrenhausbeamte angefhufldigt. 


Berlin, 21. Nov. Der jocialdemo- 
| fratifche „Vorwärts“ erhebt jchivere 
| Anfchuldigungen gegen die Verwaltung 

der Srrenanftalt Dalldorf. Inſaſſen 
derAnftalt jollen ganz unmenjchlich bes 
handelt worden jein. 


Erdfenkung über Koblenlagern. 


Breslau, 21. Nov. Ueber demStein- 
ı foblenbergmwerf zu Königshütte,Schle- 
‚ Tien, ereignete fi” eine Erdſenkung, 
| Durch melde viele Häufer der Haupt- 
ftraße gefährdet werden. 
Die Grippe graffirt. 
Münden, 21. Nov. Xmmer meiter 
breitet ih in Bayern die Grippe oder 
Influenza aus. In einzelnen Dörfern 
Mittelfrantens find faft fämmtliche 
Einwohner von der Krankheit bes 
fallen. 
Für den todten Battenberger. 


Berlin, 21. Nov. Auf Befehl des 
Kaijers legte das Regiment der Gardes 
du Corps für den verftorbenen Grafen 
Hartenau, der vor feiner Erwählung 
zum Fürften von Bulgarien mehrere 
Sahre in diefem Negimente al3 Prinz 
von Battenberg gejtanden hatte, auf 8 
Tage Trauer an. Der Großherzog von 
Hellen verfügte für die Großherzoglich- 
Heſſiſche(2.)Diviſion ebenfalls Trauer. 

Wien, 21. Nov. In Gratz fand noch 
geſtern Nachmittag die Leichenfeier für 
den früheren Bulgarenfürſten Alexan— 
der von Battenberg ſtatt, unter rieſiger 
Betheiligung des Volkes und mit den 
Ehren, welche einem ſouveränen Für— 
ſten erwieſen werden. In der Villa hielt 
der proteſtantiſche Geiſtliche Dr. Lieden⸗ 
froſt eine lange Leichenrede. Die mili— 
tärifche Begleitung beftand aus 6 Com- 
pagnien öjterreichijcher Infanterie mit 
einem Mufitcorps und der Fahnmencom= 
pagnie. Unter den zahlreichen Blumen- 
Penden war auch ein Veilchenkranz von 
der Kaiſerinwitiwe Friedrich und einer 
von der Königin Victoria; die Wittwe 
des Verſtorbenen legte auf den Sarg 
einen Kranz von Camelien und Hya= 
chntben, - weldfer die Anfchrift trug: 


„Bald fehen wir ung wieber.“ Eine 


Billa nad dem Grabe. Uf bem Ari 


Chicago, Dienitag, Den 21. November 1893. —5 Uhr: Ausgabe, 


Hof twurden von der Artillerie, und auf | 
dem ©t. Yofef3-Plate von der Infan— 
terie Ehrenfalven abgefeuert. 
Weiteres vom Sfurm. 
Eine Hiobspoft um die andere, 
Paris, 21, Nov. Aus Biarrit, dem 


‚ berühmten Badeort, wird gemeldet, daß 
ı dort 


ein furchtbarer Orfan mütbete, 
welcher die Schnelligkeit von mindejtens 


90 Meilen die Stunde hatte und gro- 
| Ben Schaden verurjachte. | 


London, 21. Nov. Noch immer mehr 
Hiobspojten treffen über das Unheil , 
ein, das der Sturm angerichtet hat. — | 
Zwiſchen Calais und Dünficchen allein 
find, Joweit befannt, 58 Fahrzeuge ge= | 
ftrandet, darunter zwei größere Dame | 
pfer und 7 oder 8 Barfen. in der 
Nähe von Galais find Schon Dutende | 
von Leichen an die Küfte gefpült. — | 
Lloyds „Recorder“ berichtet von geftern | 
144 Schiffbrüche, — die qrößte je ges | 
meldete Zahl an einem einzigen Tage. | 

Ylensburg, 21. Nov. Der fchredliche 
Nordoſtſturm hat alle niedrigen Stadt= | 
theile völlig überfchwemmt, und das | 
MWafler jteigt noch beitändig. Von fait | 
allen Ditfeehäfen läßt fich Aehnliches 
ſagen. 

Calais, 21.Nov. In der Nähe von 
bier find jeßt bereit3 40 Leichen von 
Perſonen, welche auf Fahrzeugen im 
Sturme umfamen, am Borjtrand auf- 
gefunden worden. 


um brafilifhen Bürgerkrieg. 


Paris, 21. Nov. Hier glaubt man 
nicht an die Nachricht, daß Admiral 
de Mello, der Führer der brafilifchen 
Revolutionäre, ven Sohn des Grafen 
dD’Eu zum Kaifer von Brafilien procla= 
mirt habe. 

(Au in Amerifa qlaubt man piel- 
fach nicht daran und hält diefes®erücht 
für eine bösmillige Erfindung des 
bisherigen Präfidenten PBerroto, um 
die Sache der Revolutionäre nament- 
lich 2. den Ber. Staaten zu Tchädi- 
aen. 

Der „weiße Bar‘ lebt nod. 

St. Ptersburg, 21. Nov. Neuer- 
dings hett die ruffiiche Preffe wieder 
in der heftigjten Weife gegen die Tür- 
fet, welcher vorgeworfen mird, fie thre 
abjolut nichts für die Armenier, ob- 
mohl ihr durch den Berliner Vericag 
bon 1878 diesbezügliche Verpflichtuns 
gen auferlegt worden feien. Das Ber= 
halten der Pforte den Armeniern zes 
genüber fomme einem abermaltigen 
Bruch de3 Berliner Vertrags gleich, 
beifen Bejtimmungen jchon oft verlegt 
worden jeien. Nunmehr fei aber vie 
äußerjte Grenze der Geduld Rußlands 
erreicht. „Velyj Zar“ (der weiße Zar) 
lebe noch und werde dafür forgen, daß 
die Armenier nicht völlig zu Grunde 
gerichtet werben. 

Der Plan der Hänber vereitelt. 


St. Petersburg, 21.Nop. Eine Räus 
berbande verfperrte bei Atkarsk im 
Gouvernement Saratow das Eiſen— 
bahngeleiſe mit ſchweren Holzklötzen, 
um einen Eiſenbahnzug zum Eniglei— 
ſen zu bringen und denſelben dann zu 
plündern. Zum Glück bemerkte der Lo— 
comotivführer das Hinderniß früh ge— 
nug, um den Zug noch rechtzeitig an— 
halten zu können. Militär, ſowie Gen— 
darmerie machte ſich zur Verfolgung 
der Räuberbande auf. 

Auswandernde ruſſtſche Inden. 


Ddefla, Südrußland, 21. Nov. Das | 
Auswanderungscomite leiſtet den Ju— 
den Unterſtützung, welche ſich anſchi— 
cken, im kommenden Frühjahr maſſen— 
haft nach Argentinien in Südamerika 
auszuwandern. 

Spanifdie Militärmenterei. 


Madrid, 21. Nov. Zu einer bedentli- 
chen Meuterei fam e3 in Getafe, 8 Mei- 
len jüdlich von hier, bei der Wobilma- 
&huna von 5000 Mann Referven. Die | 
Bürgeraarde juchte den Aufitand zu | 
unterbrüden, tie aber auf verzmeifel- 
ten Widerftand, und Viele der Bürger- 
garden wurden verwundet. Die requ- 
läre Cavallerie ſtellte ſchließlich die 
Ordnung wieder her. Jene Aushebung 
erfolgte, weil ein ſo großer Theil der 
regulären Truppen für den Kampf in 
Marocco gebraucht wird. 

Die Kämpfe in Südafrika. 
{ 
| 
I 
I 


London, 21. Nov. Aus der Kapftadt 
wird gemeldet, daß fich der fette Ma= 
tabelen-Rönig Lobenqula noch immer 
hartnädigq nicht ergeben mil. Das 
Shlimmite des Krieges ift übrigens 
offenbar vorbei; denn die regulären 
Iruppen werden zurüdgezogen, und 
nur die Qandpolizei, welche jet orga-= 
nifirt wird, führt den Kampf meiter. 

Steuerkrawalle. 


Conftantinopel, 21. Nov. In Al— 
banien ftoßen die Regierungsbeamten, 
welche die Steuern eintreiben wollen, 
auf große Schwierigkeiten. Un vielen 
Orten fam e3 zu böfen Kramallen, 

Die Sungersnoth in Armenien, 


Conftantinopel, 21. Nob. Nachrich- 
ten aus Armenien bejagen, daß bie 
jet eingetreiene Kälte die Hungers⸗ 
noth noch bedeutend verſchlimmert hat. 
Die Diſtricte Erzerum, Tiflis, Van 
und Aidin haben außerdem durch den 
eſchäftlichen Abbruch infolge derCho— 
era-Quarantäne jchmwer gelitten. 


— Großes Auffehen verurfachte e8 
zu Hot Springs, Arf., daß Profeffor 
MW. D. Keith, ehemaliger Vorfteher eis 
ner öffentlichen Schule, unter der An 
Hage verhaftet wurbe, fein Früheres 
Sähulgebäube in Brand geftedt zu ha« 


er Hart ra meninen Sthinhen 


Telegraphiſche Aotizen. 

— Infolge der Wiederaufnahme der 
Arbeit ſeitens der engliſchen Kohlen— 
gräber fällt jetzt allmälig auch wieder 
der Preis der Kohlen. 

— Im Gemeinderath von Prag 
wurde die Bürgermeiſterwahl dadurch 
unterbrochen, daß die Jungezechen eine 
flotte Hauerei infcenirten. - 


— Eima zwei Drittel der Stadt | 
Kudhan, im Norden von Berfien, mur=, 
ı den durch ein Erdbeben zeritört. E83 
Tollen viele Menjchen dabei umgelom: | 


men fein. 

— In Melilla, Maracco, dauern die 
Kämpfe zmwifchen den Spaniern und 
den Riffbemohnern fort, und neuer= 
dings fam e3 zu einem Scharmübel, 
bei welchem beide Parteien große Ver: 
lujte erlitten haben follen. 

— Die Klage gegen die beiden, in 
Kiel verhafteten franzöfifchen Spione 
bor dem Reichggericht in Leipzig, wird 
dureh den, früher vielgenannten Dr. 
Teifendorf vertreten. 

— In Kiel wurde die 100. Wieder: 
fehr des Taged, an melchem lImen 
Send Lornjen, der erfte Anteger der 
ſchleswig⸗holſteiniſchenBewegung (mel- 
cher befanntli” im Genferfee durch 
Gelbitmord endete) das Licht der Welt 
erblidte, glänzend gefeiert. 

— Der rujliihe Zar fol im Be- 
ariffe jtehen, einen Utas zu erlaflen, 
wonach den Juden geitattet ijt, in jol- 
hen ruslifch-polnifchen Dörfern zu ver- 
fehren, welche Adligen gehören, bor= 
ausgefegt, daß Lebtere Sicherheit für 
die gute Aufführung der Juden leiften. 

— Sn Berlin werden jebt ein Ban- 
fier Namens Löwy, deſſen Gattin und 
deilen Schwager Kevin, jomwie ein frü- 
berer Polizeibeamter Namen? Arnold 
wegen betrügerijchen Banferottes pro= 
ceffirt. Arnold und Lepin follen Wech- 
fel im Betrage von 95,000 Mark bei- 
feitegefchafft haben. 

— Yus Madrid wird gemeldet, daß 
auf Tenerifa, einer der Canarifchen 
Snfeln an der Norbfüfte-Afrifas, Die 
afiatifche Cholera in bößartiger Form 
graflirt. Seit dem 4. Nov. find dort 
bereit3 78 Berfonen derjelben erlegen, 
nahezu die Hälfte der insgefammt Ers 
krankten. 

— Das bereits erwähnte, nächſtdem 
erſcheinende Buch von Hans Blum 
„Das deutſche Reich unter. Bismard“ 
wird in bem Capitel, welches die Wb- 
dankung Bismarcks s⸗ Kanzler be⸗ 
handelt, erzählen, daß Kaiſer Wilhelm 
dem Fürſten ein ausreichendes und 
ſicheres Einkommen geboten habe, da— 
mit er den neuen Rang eines Herzogs 
vonLauenburg würdig vertreten könne, 
daß jedoch Bismarck das Anerbieten 
entſchieden abgelehnt habe mit der Be— 
merkung: „Niemand ſoll ſagen können, 
ich hätte meine Carriere damit be— 
ſchloſſen, einem Trinkgeld nachzulau— 
fen, wie es jeder Briefträger am Neu— 
jahrstag erhält!“ 

— In Milwaukee wurde Dr. Louis 
Reinhard, einer der. bekannteſten deut— 
ſchen Aerzte daſelbſt, todt in ſeinem 
Bett gefunden. 

— Zu Keno bei Big Rapids, Mich., 
brach ein großes nächtliches Feuer aus 
und vernichtete Bauholz im Werthe 
von 8200,000, welches William Peters 
in Toledo, DO „gehörte. 

— Die Polizei in Cleveland, DO., 
fucht eifrig nach einer Bande bon 
Brandftiftern, melde in der legtengeit 
dafelbft, eine Reihe großer Yabriten 
niederzubrennen geſucht haben. 

— In Warjchau wurden wieder 80 
Perfonen, meijt Studenten und Jour— 
naliften, wegen angeblicher Berbin- 
dung mit nihiliftiichen Gefellfchaften 
verhaftet. 

— Die portugiefiiche Regierung hat 
ihren Gejandten in Rio de Janeiro, 
Brafilien, abberufen; feine Stelle wird 
jeßt durch den Legationsſecretär ver— 
treten. 

— Bei den neueiten Gemeindemah- 
[en in den verfchiedenen Iheilen Spa= 
niend wurden in den MadriderStadt- 
tath 19 Monardilten und angebliche 
Republitaner gewählt. Auch an den 
metiten anderen Orten waren die Kö- 
niglichen ſiegreich. 

—Geſtern Nocht ſuchten in New Al— 
bany, Ind., vier Männer, die 12jäh— 
rige Tochter von Joſef Kraft, einem 
wohlhabenden Bürger zu ſtehlen, ſie 
wurden indeß mit Revolverkugeln em⸗ 
pfangen, und einer der Kerle, Namens 
Weightman, blieb todt auf demPlatze. 

— Zu Cairo, Ill. wurde A. E. Ro— 
ſenberger als gewerbsmäßiger Pferde⸗ 
dieb verhaftet; man fand bei ihm eine 
große Menge Zeitungsausſchnitte über 
ſeine Heldenthaten in Illinois, Indi⸗— 
ana und Obto, denn er hatte eine große 
Sucht, folhe Ausfhnitte zu fammeln. 

—_— — — 
Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


Sedauerlicher Unfall. 


In der elterlichen Wohnung, No. 
562 W. Ohio Str., fand gefternAbend 
dag feine, zweijährige Kind von Frau 
Meafe einen jehredlihen Tod, Die 
Mutter hatte da8 Haus verlaffen, um 
eine Belorgung auszuführen, währen 
das Kind allein zurüdblieb. Ayg die 
Frau fpäter ihre Mohnung Betrat, 
and fie ihr Kind mimmernd und alb- 
perfohlt auf dem Zußboden fiegen, 
Das kleine Weſen war augenfcheinfich 
auf einen Stußl und von dort auf den 


zoihglübenben Dfen Der 


im 
: 


PB 


Anjubordination. | 


Lapitän ©’Brien verhaftet und un: 
ter Anflage geitellt, 


Statt den Befehlen Marfhal Mus: 
hams zu gehorchen, greift er 
legteren thätlih an. 

Ein jchweres Vergehen hat fich der | 
Gapitän der GSprigencompagnie No. 
59 von der Chicaaver TFeuerwehr, Yaz | 
mes D’Brien, gegenüber feinem Bor= 
geſetzten, Hilfs-Feuerwehrchef Mus— 
ham, zu Schulden kommen laſſen. Er-⸗ 
ſterer weigerte ſich nicht nur, den Be— 
fehlen ſeines Vorgeſetzten Folge zu 
leiſten, ſondern ſoll Musham oben— 
drein in der Hitze des Wortgefechtes 
geſchlagen haben. O'Brien wurde ſo-⸗ 
fort verhaftet und nad) der Stanton | 
Une.-Bolizeiftation gebraht, wo er | 
vorläufig in Haft bleiben wird, bis 
die Yeuerwehr-Unterfuchungsbehörde, | 
beitehbend aus Treusthef Swenie und | 
zwei Feuermarfchällen, über den Fall 
entichieden haben wird. Musham hat | 
gegen D’Brien die Anklage wegen In— 
jubordination und thätlichen Angriffs 
erhoben. 

Bei dem Brande der Feniter- und 
Zhürrahmen-Fabrif von HynesBros., 
No. 3637 und 3643 State Str., heute 
Morgen, befämpften die Löfchmann= 
Ichaften der Sptigencompagnie No. 59 
da8 verheerende Element vomDache des 
Haufes aus, entiprechend den von Chef 
Stmenie vom 8.Bataillon ertheilten Be- 
fehlen. Als Hilfshef Mushım fpäter 
auf dem Brandfchauplahe erichien, er= 
theilte er neue, von den fchon gegebe- 
nen abweichende Befehle, die aber Capt. 
D’Brien nicht paßten. Er erklärte, daß 
feine Mannfchaften von einer günfti- 
gen Pofition aus das Feuer befämpf- 
ten, und lehnte e3 ab, die lebten Be- 
fehle auszuführen, wmeil feine Leute 
und er jelbjt dadurch zu fehr erponirt 
erden würden, 

Capt. O’Brien fritifirte obendrein 
Mushams Plan, das Feuer zu befäm- 
pfen, und erflärte einfach, daß er die 
Befehle, die Chef Swenie gegeben ha= 
be, ausführen werde. Daraufhin fam 
e3 zu einem heftigen Wortwechjel zwi: 
Then Beiden. Musham miederholte 
feine Befehle und forderte die Zeute 
D’Briens auf, diefen Folge zu leijten, 
wogegen D’Brien Einfpruch erhob und 
in der Erregung fich jomeit vergaß, 
Mushbam mehrmals in’3 Geficht zu 
T&hlagen. Erfterer mar offenbar etwas 
angetrunfen. Die Yeuerwehr-Unterfus 
chungsbehörde wird ſich mit der Angele⸗ 
genheit zu befaſſen haben und, wenn 
ſich herausgeſtellt, daß die gegen Capt. 
O'Brien erhobenen Beſchuldigungen 
begründet ſind, dann dürfte die gelin— 
deſte Strafe Degradirung ſein; möglich 
iſt es aber auch, daß D’Brien feine 
Entlaſſung aus dem Dienſte erhält. 

Hilfs-Feuerchef Musham, der übri— 
gens ſelbſt als ein Brauſekopf be— 
kannt iſt und durch ſein häufig ſchrof— 
fes Auftreten ſchon viel böſes Blut er— 
regt hat, iſt nur leicht verletzt. Seine 
angeſchwollenen Lippen ſind die einzi— 
gen Merkmale der „Meinungsverſchie— 
denheit“, die er mit Capt. OBrien 
hatte. 

Feuerchef Swenie nahm heute Gele— 
genheit, ſich über den Vorfall dahin 
auszuſprechen, daß nicht er die erſten 
Befehle ertheilt habe, ſondern Chef 
Swenie vom 8. Bataillon. Hilfsmar— 
ſchall Musham ſteht aber im Range 
über dem Letzteren, ſodaß, wie Feuer— 
chef Swenie erklärt, es die Pflicht 
Capt. O'Briens war, den Befehlen 
Mushams nachzukommen. 


Wieder eine Verzögerung. 


Die Arbeiten am Drainage-Canal 
haben heute wieder eine Verzögerung 
erfahren. Um acht Uhr heute Morgen 
brach in dem ſüdlichen Theile des Ma— 
ſchinenhauſes, wo ſich die Ledgewood— 
Aufwindemaſchine befindet, Feuer aus, 
und es hatte anfangs den Anſchein, als 
ob die ganze Maſchine durch Feuer zer— 
ſtört werden würde. Glücklicherweiſe 
wurde dies verhindert, doch beträgt der 
an dem Maſchinenhauſe angerichtete 
Schaden annähernd $1000; der Verluft 
iſt durch Verſicherung gedeckt. EinTheil 
der Maſchinerie iſt aber in ſo ſchwer 
beſchädigtem Zuſtande, daß es mehrere 
Wochen dauern dürfte, ehe der Schaden 
reparirt und der Betrieb in dieſer Sec— 
tion des Drainage-Canals — es iſt 
Section 8 wieder aufgenommen 
werden fann. Die Ledgemood-Aufmwin- 
demafchine wird von Contractor Guil- 
ford dazu verwendet, die ausgegrabe- 
nen Grdjchollen und abgejprengten 
Felsſtücke fortzuſchaffen. 


—ñ N — 


Eheſcheidungsklage. 


Im Superior-Gericht iſt heute von 
Frau Lizzie C. Schaefer eine Eheſchei⸗ 
dungsklage gegen ihren Gatten, Phi— 
lipp Schäfer, angeſtrengt worden. Das 
Paar hatte im Jahre 1882 in Buffalo, 
New Hork, den Bund für’3 Leben ge- 
ichloffen. Am 20, Juli 1893 verließ 
Frau Schaefer ihren Mann, ber fie an= 
ceblich feit Jahren in der brutaljten 
Weiſe mißhandelt und jogar mieber- 
holt mit dem Tode bebroht hatte. In 
der Klagefchrift behauptet die Frau, 
daß fie gezwungen mwurbe, 12—15 
Stunden täglich zu arbeiten, obwohl 
ihre Niedertunft nahe beborjtand. Herr 
Schaefer hatte angeblich ein gutgeben- 
des Schneidergeſchäft, das einen ziem⸗ 
lich bedeutenden Gewinn abwarf. Die 


Ey EN a 


| in rajcheitem Iempo 
| Milchwagen 


»Anzeigen » 


— in per — 


„Abendpost“ 


- - haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Aus dem Coroners:- Amt. 


Don einem Milhwagen überfah- 
ren und getödtet. 


Heute, um 5 Uhr 40 Minuten Mor- 
gens, ereignete fich ein höchit bedauer- 
licher Unslüdsfall, der dasLeben eines 
jungen Wädchens zum Opfer forderte. 

Die bei Frau Johanna Yodnjon, 
No. 207 Tomniend Str., bedienitete 
Hilda Johnfon war um die angegebene 
Zeit aus dem Haufe gegangen, um in 
einem benachbarten Fleilhwaarenlas 
den Einkäufe für das Frühltüd zu 
machen. An der Ede von ITomnfend 
und Hobbie Str. wurde fte Durch einen, 
dDaherrollenden 
überfahren. Ein Rad 
des Wagens ging der Unglüdlichen ge= 
trade über den Hals und brach ihr den 
Halswirbel, wa3 den jofortigen Tod 
zur Folge hatte. Der unvorfichtige 
Kutjcher des Milhmwagens kümmerte 
fih feinen Moment um fein Opfer, 


| jondern fuhr im gejtredten Galopp das | 


bon. 

Um 8 Uhr Morgens erfolgte dur 
einen Polizilten die Verhaftung des 
Miichhändlers Heinrich Eberhardt von 
No. 39 Res Str, Die Bejhhreibung, 
melde von Zeugen des Unglüdsfalles 
bon dem Lenfer des Wagens gegeben 
wurde, jtimmt volltommen auf Eber- 
bardt. Als der Bolizift deilen Ver- 
baftung vornahm, mar feine 
Trage: „Sit das Mädchen todi?" Gr 
wurde auf die Eajt Chicago Ave. Po= 
lizei-Station gebracht, um da3 Vers 
dift des Coroner3 abzumarten. Neb] 
der Rüdfichtslofigfeit des Fahrers, 
muß man den heute Morgen eingetra= 
tenen heftigen Schneefall als Urfacdde 
diejes überaus traurigen Vorfomme 
niſſes anſehen. 

In dem Hauſe No. 43 S. Water 
Str. verunglückte geſtern ein 15 Jahre 
altes Mädchen Namens Alvina Knud— 
ſon, deſſen Eltern No. 221 W. Erie 
Str. wohnen. Alvina arbeitete für 
die Firma Naumann und Pincoff, de— 
ren Fabrikräume ſich im dritten Stock 
in dem Haufe No. 43 ©. Water Str. 
befinden. Gegen Abend, al3 das Mäd- 
hen jich zum Nachhaufegehben anfchid- 
te, fiel fie in den offenitehenden Fahr— 
tuhliehacht und wurde mit gebrochener 
Hirnfhale aufaehoben. Man brachte 
das unglüdlide Mädchen nad) Haufe 
und rief einen Arzt herbei. Rettung 
mar jedoch nicht möglich und nach ei- 
nigen Stunden that Alpina ihren leß= 
ten Athemaug. 

Während der Meichenfteller James 
Runfon geftern in den Höfen der Chi- 
cago, Milmwaufee und St. Paul-Bahn 
an der Weltern Ave. feinen Dienit ber- 
jah, wurde er von einer Rangir-2oco= 
motive zu Boden geichleudert. Er wur: 
de dabei innerlich ſo ſchwer verletzt, daß 
er im Laufe der Nacht im Bennett 
Hoſpital, wohin man ihn gebracht hat— 
te, verſtarb. Runkon wohnte an der 
Ecke von Arteſian- und Fulton Str. 


Barum nicht cher? 


Geitern erließ der Betriebsleiter des 
Iransportwefens auf der Weltaugitel- 
lung, Herr Holcomb, eine Ordre, der= 
zufolge e8 armen Leuten geitattet jein 
joll, fih das Abfalholz unentgeltlich 
aus dem Jadjon Park zu holen. Wäre 
diefer Befehl mindeftens acht Tage frü- 
ber ausgegeben worden, jo würden biel- 
leiht Hunderte davon Gebrauch ge- 
macht haben, fo lange das Wetter jchön 
und troden mar. 

Smmerbin bietet fich noch jeßt für 
beichäftigungslofe Fuhrleute die Gele= 
aenheit, ein paar Dollars zu verdienen, 
indem fie das Holz wegholen und in der 
Nahbarjchaft zu annehmbaren Preifen 
verfaufen. Die Erlaubniß, mit Fuhr— 
werfen in den Jadion Barf zu gelan- 
gen, muß in der Dffice des Herrn Hol- 
comb im dritten Stod des Bahnhof- 
Gebäudes (meitlih vom Adminijtrati= 
onsgebäude) eriwirft werden. 


Feuer in Lafe Biew, 


Zehn Minuten nad) fünf Uhr heute 
Morgen brah in dem breijtödigen 
Baditeinhaus, welches die jüidmeltliche 
Ede der Sheffield Ave. und Montana 
Str. bildet, ein Teuer aus. Das 
bäude ijt Eigentbum von Heinrich 
Rhein, und wird von dem Möbelhänd- 
ler Michael Weber, No. 1349 Montana 
Str. wohnhaft, alaGelchäftsniederlage 
benußt. Da e3 der prompt am ‘Plate 
erfchienenen ?Tyeuerwehr alsbald ge- 
lang, die Flammen zu löfchen, wurde 
glüclicherweife fein größerer Schaden 
berurfaht. Die Entitehungsurfache 
des Brandes ijt unbefannt. 


D- 
ce 


Beinahe ertrunfen. 


GSapitän D’Neil von der Feuerwehr: 
Compagnie No. 4 entging heute Mior- 
gen nur mit fnapper Noth dem Tode 
des Ertrinfens. Auf einem Bagger: 
Tahrzeuge, das im nördlichen yluß- 
arm bor Anfer lag, war aus unbe- 
fannter Urfache Feuer ausgebrochen. 
Während der Löfcharbeiten that der 
Capitän einenzzehltritt und ftürzte in’s 
Waller. Erjt nach vielen vergeblichen 
Bemühungen gelang e3, den mit den 
Wogen Rämpfenden glüdlich ans Yand 
zu bringen. Ein Patrolmagen beför- 
derte den völlig Erjchöpften nad) jei- 
ner Wohnung, wo er fich nur langjam 
erholte. Das euer felbft fonnte bald 
darauf gelöfcht werden. Der angerich- 
tete Schaden ift verhältnigmäßig  ge= 


Klägerin bejhuldigt außerdem ihren 
2 Gatten ber 5 eined uns 
er'- Kg eisbranschättniles. 


erite | 


5. Jahrgang. — Nr. 275 


| VBerunglüdt oder ermordet? 


| Der 18 Jahre alte HeinrihSänger 
| wird feit Samitagq Nacht vermißt. Der 
jungMann entfernte ſicham Abend des 
genannten Tages aus der Wohnung 
feiner Eltern, No. 1233 State Str., 
und ließ feither nichts von fi hören, 
fo dab die überaus bejorgten Eltern 
befürchten, er jei das Opfer eines Uns 
glüdsfalles oder Verbrechens gewor= 
den. Heinrich Sänger pflegte nie eine 
Nacht von Haufe weg zu bleiben, und 
ift weder Spieler noch ITrinfer, Er 
hatte zur Zeit, alS er daS Haug vera 
ließ, nur $10 und feine goldene Uhr 
bei Tth, während er einen größeren 
Geldbetrag, der fih in feiner Berwah- 
rung befand, zurüdlieg. Schon aus 
diefem Grunde jchliehen die betrübten 
Eltern, daß der junge Mann nicht die 
Abficht hatte, für längere Zeit vom 
Haufe fortzubleiben oder gar zu ent= 
leufen. Die Polizei, welcher von dem 
Verfchivinden des jungen MannesMit- 
| theilung gemacht wurde, befaßt fich mil 
| der Sache, ift aber bisher noch zu Tei= 
* poſitiven Ergebniß gekommen. 


Wurde angeblich beſchwindelt. 


Eine recht intereſſante Klage wird 
demnächſt im Kreisgericht zur Vera 
handlung kommen. Der Kläger iſt ein 
gewiſſer John Beck, der im Jahre 1889 
zu achtjähriger Zuchthausſtrafe verur— 
theilt, aber kürzlich vom Gouverneur 
Altgeld begnadigt wurde. Der Ver— 
| Hagte it Arthur N. Kiftenbrofer. Den 
| Sachverhalt tft in der Klagefchrift fol« 
| gendermaßen dargeftelt: Bed Hatte, 

als er in’s Öefängnig wandern muß« 
te, eine Shuld von $300, die durch 
eine Hnpothet auf ein Grundftüc fichen 
geitellt war. Kiltenbrofer bejuchte dem 
Gefangenen in Soliet und verſprach 
ihm, die Schuldforderung zu bezahlen, 
wenn Bed ihm das Grundftüd abtre= 
ten wolle. Auch ein Angejtellter de& 
Zuchthaufes leate fih in's Mittel und 
| ließ angeblich einige geheimnißpolle 
Winfe undDrohungen fallen, modurdg 
der Gefangene jo eingefhüchtert murs 
de, daß er endlich feine Zuſtimmung 
gab, um jo mehr, als ihm das in Fra= 
ae kommende Befistdum als ziemlich 
mertblos bingeltelt wurde. Er nahm 
die 300 Dollar und übertrug daB 
Yand an Kiitenbroler. WII Bed fpäten 
feine yreiheit zurücerlangte, machte er 
die Entdedung, daß dad Orundffüd 
zum Windeiten einen®erth von $3000 
repräſentirte. Kiſtenbroker aber wei⸗ 
gerte ſich, den Vertrag rückgängig zu 
machen. In der Klageſchrift behauptet 
Beck, daß er nur aus Furcht vor Stra— 
fe und auf Grund falſcher Angaben 
den Kaufbrief ausgeliefert habe. Er 
fordert deshalb, daß Kiſtenbroker auf 


gerichtlichem Wege gezwungen werden 


ſoll, auf das Beſitzrecht des Grundſtü— 
ckes Verzicht zu leiſten. 

Ein Maſſenverwalter verlaugt. 

William C. Ferguſon und W. Mo—⸗ 
ritz Schwartz hatten ſeit längerer Zeit 
gemeinſam ein kleines Commiſſionsge- 
ſchäft betrieben, das ſich anfangs eines 
guten Erfolges zu erfreuen hatte. Am 
11. November trat Herr Schwartz eine 
Reife nach dem Djten an, bon ber eu 
bisher nicht zurüdgefehrt ift. Der zum 
tücfgebliebene Fergufen behauptet im 
einer heute eingereichten Klagelchrift, 
daß fein abmwejender Gejchäftstheilha= 
ber eine beträchtliche Summe Geldes, 
die ihm nicht gehörte, mit fi) genoms 
men babe und nicht zurüdzufommen 
beabfichtige. Er will einen Brief era 
halten haben, worin Herr Schwark 
often Die Ubficht ausfpricht, jein Heim 
in irgend einer Stadt aufzuſchlagen. 
Wie der Kläger vermuthet, hat ficg 
Herr Schwart nad) Toronto, Canada, 
beaeben. Um weiteren Verluften por« 
zubeugen, hat Fergufon das Gericht 
erfucht, einen Maflenvermwalter zu ers 
nennen, da er felbjt unter diefen Ums 
jtänden angeblich nicht im Stande ift, 


das Geſchäft fortzuführen. 
Muß in's Zuchthaus. 


Richter Brentano verurtheilte heute 
den John P. Lane zu 2 Jahren Zucht⸗ 
haus. Lane unterſchlug eine Summe 
von 86000 während eines längeren 
Zeitraumes, in welchem er bei dem 
Land- und Aſſekuranz-Agenten John 
Sweeney als Geſchäftsführer und Caſ-— 
ſirer angeſtellt war. Er entſchuldigte 
ſein Verbrechen damit, daß er trotz ſei⸗ 
nes verantwortlichen Poftens nur $15 
wöchentlich befam, was nicht ausreich“ 
te, um feine Familie, jowie eine frante 
Schmweiter, zu erhalten. er. 
„Adendpon‘‘, täglige Auflage 39,000, 

* An der Ede der 49. Str. und 
Eentre Ave. wurde geftern Abend deu 
No. 4915 Centre Ave. mohnhafte Ara 
beiter Thomas Ryan von einem Zuge 


der Grand Irunt Bahn überfahren "? 


und getödtet. 

* Im drei Uhr heute Morgen ent 
ftand in dem Milchgefhäft von %% 
Iruefner, im Haufe Nr. 426 63.Str,, 
welches das Eigentum eines gemiffen 
Sapyles ift, ein Feuer, welches erjt ge= 


Es 


Yöfcht werden konnte, nachdem am Ger 


bäude ein Schaden von $300 angeriche 


tet war. Außerdem verbrannten aber 2 


auch drei Pferde nebit Sattelzeug und 
Stallutenjilien, mas einen meiteren 
Schaden von $500 zurfzolge hatte. 
welche Weije der Brand zum Ar 

Fam. dit nicht hefammk 8 
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| Stndtrathsfibung. 
! ayor Swift und das Deficit. 


di Interelante Debalſe an der. fich Mad- 
den und Ntefülen belheiligen. 


— 
‘9 
h 


Konis ©. Koht zum Mitglied 
© des Schulraths ernannt. 


Zmei Velos des Maypois. 
Große Greigniffe werfen, wie man 
u jagen pflegt, ihre Schatten voraus! 
Die beporitehende 9 Maporäwahl 5 in 
ber That das „aroße Ereigniß“. Das 
ann man jetzt recht deutlich aus den 
Berhandlungen des Stadtrathes er— 
Neben, ino die verjchiebenen groben und 
einen Politiker bereits anfangen, ih- 
Reden „zum FFenfter hinaus” zu 
Malten. Den Anfang machten gejtern 
R) bend bie tepublifaner, Schon Die 
Mongathmige Begründung, : melde 
Mayor Swift zu feinem Veto in Be- 
zug auf die „Mutual Electric Light“ - 
rbinanz gab, jah mehr darnad) aus, 
Fals ob er Jagen wollte: „Seht, ſolch' 
‚eine PVolitit werde ich a3 Mayor ver- 
Folgen, wenn hr mich wählt. * Aber 
ine noch beffere Gelegenheit, fein zu> 
H Rünftigesßrogramın zu entwideln, bat» 
He Mayor Swift in feiner Erroiderung 
jauf Ald. Maddens Ertlärung über 
Den Stand der ſtädtiſchen Finanzen. 
Bd. Madden war 
Mehr friegerifcher Stimmung. 
h iner hiefigen Worgenzeitung erfchiene= 
mer Artikel, worin er als WVorfiter des 
Mtadträthlichen Finanzeomites für das 
Deficit hauptfächlich verantwortlich 
gemacht wird, hatte ihn jo in Harnifch 
gebracht, daß er gegen ben Schreiber 
des betreffenden Artifels mit Schimpf- 
Moorten, wie „Schuft“, „Schurfe“ und 
ähnlichen Schönen Namen um fi) warf. 
m ben Vorwurf zu miberlegen, als 
ob er für-bie ungünftige financielle La— 
Se verantiwortlich fei, hatte er ferner ei- 
Men langen Bericht ausgearbeitet. In 
Mbemjelben jucht er nachzumeifen, daß 
bie Einkünfte der Stadt infolge der 
Miedrigen Steuereinfchäßuna und bei 
Dem vapiben Wachsthum der Bevölke— 
ng in ein von Jahr zu Jahr größer 
werdende Mißverhältniß zu den Aus— 
aben gerathen. Des Weiteren ſind 
ach Ald.Maddens Anſicht gewiſſe De— 
Ficits gar nicht zu vermeiden. In ver— 
ſchiedenen ſtädtiſchen Departements, im 
Polizei- und Feuer-Departement, im 
ngenieur3-Departement, ſind übri— 
Fens Ueberſchüſſe am Ende des Jahres 
‚zum Gejammibetrage von 
3300,000 zu erwarten. Die Berjchul- 


3 
& 


der fortwährenden Annerion der Vor- 

forte, überdies werde auch der Mailer: 
Mond am’ 31. December wieder einen 
Kleinen Heberjchuß aufmeifen. 


Den Erklärungen Mäadden3 gegen- | Aufführung. 


über blieb Mayor Swift dabei, daß 
kei n Deficit von $1,334,000 vorhanden 
ei. Der Bericht des Comptroller3 ha= 


be ein Deficit von jolcher Höhe confta= | 
firt. Die Ihatfache fei da und man | 
müfje mit ihr rechnen. Der Zen: for= | 


derte den Stabtraih auf, Mittel und 
Bege vorzufchlagen, wie diefes Deficit 
zu beſeitigen fe, Sparfamteit fei das 
einziae Mittel, und wenn es nöthig 


geitellten zu reduziren, jo müjje man 
eben rebuziren. „den genauen Stand 


ſtädtiſchen Finanzen weiß ich noch) | neniwerf Chas,; 9. Hoyts beluftigende 


nicht,“ jagte der Manor, 
werde ihn wiljen.“ 


„aber ich 
Das mar die erite 


| 


ı den Händen von Frl. Buclen, 


geftern Abend in | Lehr fähigen Bühnen-Künftlerin. 


Ein in | 


drama „Ihe Stomaman” 
ı und allabendfich mit lebhaften Beifall 
| aufgenommen. 


| „Africa“ 
lich aufgeführt. 





Abent oft“, Chicago, — den 81. Robember 1893. 





—— ——— — 


Ald. un brachte feigen bereit3 ge= 
ftern in der „Abendpoft” angefündigten 
Antrag ein, wodurch der Dber-Bau- 
commiffär angewiefen wird, den joge- 
nannten. „Wafferpalaft“ an der Late 
Front unverzüglich  nieberreißen zu 
laſſen. Der Ankrag wurde angenom⸗ 
men. 

Das Comite fürStraßen und Alleys 
der Weſtſeite brachte eine Empfehlung 
betreffs Verlängerung / der Lake Str.⸗ 
Hohbahn ein; Doch. wurde biefelbe ab- 
gelehnt. 

Die Bermohner des fürzlich anneftir- 
ten Borortes Norivood Park haben- das 
Recht, bei der nächlten Mayorsmahl 
mitzuftimmen. Wie der Gecretär der 
Mahlceommiffäre, William U. Taylor, 
dem GStabtrath mittheilte, ift der 28. 
November ala befondererRegiftrirungs- 
tag feitgefegt worden, und das ftgbt- 
räthliche Wahlcomite.wirh zu beitim- 
men haben, : zu meldet Ward Die 
Norwood Parker gehören follen. Alb. 
Conway. will den annektirten Diftrict 
der 27. Ward izugetheift haben und 
——— eine diesbezügliche Ordinanz 
ein. Dieſelbe wurde dem Wahlcomite 
überwieſen. — 


Die eugliſchen Theater. 


Alhambra. Haworths wohl— 
befanntes Charakterbild „A Nutmeg 
Match“ ſteht für dieſe Woche auf dem 
Repertoire. Die Hauptrolle liegt in 
einer 


Chicago Opera Houſe. — 
„Walker, London“, ein Stück, das 
halb Poſſe und halb Drama genannt 


werden dürfte, hat ſich während der 


letzten Woche ganz vortrefflich bewährt 
und bleibt deshalb auch für dieſeWoche 
auf dem Spielplan. 

Glarft Str. Theater Seit 
Gonntag wird hier das beliebte Dielo- 
aufgeführt 


Das Stüd verbleibt 
bis auf Weiteres auf dem Repertoire. 
Grand DperaHoufe Eine 
neue Ausftattungs-Operette, betitelt 
vird diefe Woche allabend- 
Das Enjemble beiteht 
aus nicht weniger als 80 Darſtellern, 
toobei der 56 Köpfe ftarte Chor felbit- 
verſtändlich eingeſchloſſen iſt. 
Haverleys. Hier finden, wie 
gewöhnlich jeden Abend die beliebten 
Minſtrel-Vorſtellungen ſtatt. 
Haymarket. Die von Robert 
Graham nach dem Franzöſiſchen bear— 
beitete Poſſe „After the Ball“ ſteht für 


dieſe Woche auf dem Spielplan und 
nahezu | 


wird bon einer tüchtigen Truppe all- 


bendli ührt. 
bung des MWafler-Depts. jei eine Yoloe | abenhlich aufgefüh 


Diefe Woche febt Die 
beliebte Künftlerin, Frl. Rojina 2o= 
fes, ihr Gaftipiel no) fort. Die mit 
fo arofem Beifall aufgenommenen 
Einatter gelangen nad) mie bor zur 


Hooleys. 


Marlow Theater Engle— 
wood). Ioniy Farell tritt diefe Woche 
in der Hauptrolle des ftetS mit großem 
Beifall gegebenen Ausftattungsftüdes 
„My Eolleen“ auf. 


MeBiders: Bor fait ausper- 


' fauftem Haufe wurde geitern Abend 
ı bier zum erften Male 
| Zujtfpiel „Blue Jeans“ gegeben. 


 Stüd erfreute fi der günftiaften Auf- 
Be DE Gegäkter er fäbtiichen An- | Sina efeante Be) ber günftignen Be 


das befannte 
Das 


nahme und verbleibt bis auf Weiteres 


| auf dem Spielplan. 


MWindfor. Ein gelungenes Büh- 


| Bofje: „Braß Monkey“ wird hier Diefe 


PBrogrammırede“ Smwifts, der befannt= | 


ich non den Republifanern al3 May: 
dröcandidat in Ausficht genommen iit. 
Ald. MeGillen war anderer Anficht. 


Den genauen Stand der Yinanzen | 
derden Sie nie erfahren, fo lange das | 
jegenwärtige Syftem der Buchführnug 
er Herin | 
Stift zu. „Kein Menſch kann aus der 
eBigen Buchführung klug werden und 


Herrſchaft bleibt,“ 


rief 


genau Tagen, ‚wie hoch dasDeficit wirf- 
im ift.“ 
In einigen Tagen wird übrigens 
derr 3.9. Kingmwill, der vom Mayor 
518 Yücherrevijor angeftellte Sachver— 


Stand ber Finanzen eritatten. Nach 
ser Zufammenftellung des Bücherrepi- 
913 jind von 1887 bis 1893 im Gans 
Ben $1,175,504 für die Bezahlung 
bon Zahlungsurtheilen bewilligt wor- 
en, trogdem beläuft der Gefammibe- 
Krag der nichtbezahlienZahlungsurthei- 
e jih auf $590,945. 

= Im Einzelnen fielen , jich die Be- 
üge wie folgt: 

kichtbezahlt. Bemilligungen. 
1887 ..$ 23,000.00 $ 211,956.00 
[888 . „165,025.92 281,474.40 
889 . „ 17,192.50 59,044.30 
890 . „ 37,194.16 118,339. 00 
891 „ . 55,208.65 169,690.30 
1892: . . 235,326.89 255,000.00 
893... 57,997.54 80,000.00 


Eotal .8590,945.66 $1.175,504.00 


Sn einem Schreiben theilte derMay- 
E dem Stadtrathe mit, daß er an 
Stelle Herrn Win. Boldenweds, der 
ion unter Carter Harriſon refigniren 
ollte, aber jet erit jeine Refignation 
Emilfigt erhalten hat, Louis’ D.Rohp, 
18 befannte Mitglied der „Chicago 
u gemeinde“ und der „Germania 
fönnerdior” zum Mitalied des 
hultathes ernannt habe. Die Ernen- 

ng ‚wurde vom Stabtrath ohne Wei- 
3 beftätigt. Herr Kobk ift ein 
Bajöhriger Bewohner der 25. Ward. 
Es bie Sparr- & Weik-Drbinanz 
om Mayor mit feinem Veto an den 
abdtrath zurüdgeichidt worden. Die 
Fbinanz gewährt der gedachten FFir- 
6 Das Recht, eletrifche Leitungspräh- | 
Kr der Miltvaufee Une., in ber Nä- 
ber Halfte Str., zu legen. Der 
Jupteinmwand be3 Mayors richtet fich 
, baf die Drähte über die Häu- 

merben follen. &r empfiehlt 

en unterirbifche Zeitung, Die 

manz ging an bad‘ ftabträthliche 
inetmelen, ımb 


mie Die ‚Mutual Ele» 
— amen⸗ 


Woche allabendlich aufgeführt. Das 
vortrefflich ausgeſtattete Stück hat 
bereits früher ſeine Zugkraft bewährt 


und wird dieſelbe auch hier beibehal— 


nd 39. Str. 
ündige, ſeinen Schlußbericht über den = 





ten. 
— 


Fügte fi) gutwillig. 


Gorporationsanwalt Krauß hatte 
aeitern Nachmittag eine furze Beſpre— 
yung mit Herrn Grinnell, dem Ge— 
neral-Anmwalt für die „Chicago City 
Railway Company“. Es handelte ich 
um die Entfernung der Straßenbahn= 
geleife an der Cottage Grove Abe. 
Hier. war bor mehreren 
Tagen ein Mann ‘bon einem Kabel- 
bahnzuae überfahren und getödtet wor= 
den. Herr Grinnell mußte zugeben, 


daß die Geſellſchaft keine Erlaubniß 


haite, die Geleiſe zu legen. Er ver— 
ſprach deshalb, für die ſofortige Ent— 
fernung derſelben Sorge tragen zu 
wollen und das Straßenpflaſter aus⸗ 
heſſern zu laſſen. Die Arbeit ſoll ſo— 
hart in Angeiff genommen werben. 


Entdeder der Urjade von 


Chronifchen Krankheiten. | 


Das Bubtikum pam ı bisher „Vlut-Reimigungsmittel” 
und wunderte fich Darüber, dab dadurch Leine dauernde 
rn = wurde. 

bat. Anderen — en daß 
der ſo ſehr überhand uehm 
n einem fpeziellen Stubium untere 


RE ewiife Nerpen bollftändige Gamı 
ie ee ae ker Me Min gabe 
! eun 
oder 4 find, fo, verbaut der Magen die Slabrung 
nidyt, die Veber wira gelähmt und da8 ganze Guten 
= vun dein —— ga e untergrabeit. 
a On ——— 
Ei ne But te Eihane —— 


ad — 


Mr 
fördert d rt Eispepfi wi —* wo 
eibi sus — ws > 
—— DIR ade. i 


seugen. 
Bei Apothelern ober Jranco per Erpreh für $1.00, 


peeht Be Male Passen wu 


über Diefe weue 
Onidcaung | —* 


| durch Wafler zerjtört. 


Bedentende Seuersbrünfe 


Die Senfter- und nd Chfiren- -Sabrif 
von Hines Bros. eingeäjchert. 


Die Slunmen zerflören ein Chenferge- 
bäude. 


Derhängnifvoller Mangel an 
Wafier. 


Hafolin-Erplofion. 


Heute Morgen. kurz vor 2 Uhr 
brach) in der Thüren- und Fenfter-Fa- 
brif von Hines Bro3., No. 3643 State 
Sir., Feuer aus, das glücklicher Weife 
auf feinen Herb bejchränft blieb, da 
das Fabrifgebäude volllommen frei 
ſtand. Letzteres, ein zweiſtöckigerHolz— 
bau, brannte allerdings trotz des 
prompten Eingreifens der Feuerwehr 
vollſtändig nieder. Die Beſitzer ſchä— 
tzen ihren Verluſt auf $25,000, da 
auch Jammtliche in dem Gebäude be- 
findlichen Mafchinen unbrauchbar ge- 
macht wurden. 

EinFzeuer, welches die Nachbarſchaft 
auf mindeitens eine Meile in derRunde 
erleuchtete, wüthete geitern Abend von 
9 Uhr ab an der 49. Str. und John— 
fon Str. Die Reparatur-Werftätten, 
bie Schmiede- und die Del-Niederlage 
der Grand Irunf-Eifenbahn mar in 


ı Brand gerathen und da der nädhite 


Alarm-Upparat eine Meile von dem 
Tlat entfernt ift, fo verging geraume 
Zeit, ehe die Feuerwehr zur Gielle 
war. Biel trug dazu auch die fohlechte 
Beichaffenheit der Straßen in jener 
Kahbarihaft und der Mangel an 
MWafler bei. 

A183 bie Größe der Gefahr fich be— 
merfbar machte, murbe ein Gpecial- 
Alarm gegeben, der eine größere Uns 
zahl Spriten zur Stelle brachte. Es 
gab für dieſelben jedoch wenig zu thun, 
da es, wie geſagt, an Waſſer fehlte. 
Die Flammen verbreiteten fih bon 
ben ReparatursWerfftätten nad der 
Echmiede und von da nach der Del: 
und Farben-Miederlage. Won einer 
ſyſtematiſchen Bekämpfung des Feuers 
war keine Rede und das Wüthen des 
Elementes ließ erſt nach, als es keine 
Nahrung mehr fand. In den Repa— 
ratur-Werkſtätten verbrannten 35 dort 
befindliche Frachtwagen und einige 
Haufen Bauholz wurden ebenfalls ein 
Raub der Flammen. Der Geſammt— 
verluſt wird auf 8100,000 geſchätzt. 

In Steiners Halle, an der Ecke von 
Marion und Lake Avb., wird vorläufig 
kein Theater eröffnet werden, wie es 
für den Dankſagungstag in Ausſicht 
genommen worden war. Das Gebäude 
wurde nämlich während der letzten 
Nacht durch Feuer zerſtört und das 
nahebei befindliche Wohnhaus der 
Familie Steiner erlitt dasſelbe Schick— 
ſal. In dem unteren Stockwerk des 
Hallen-Gebäudes befand ſich die Fahr— 
rad-Niederlage der Gebrüder Schönau 
und hier war das Feuer aus unbe— 
kannter Urſache entſtanden. Die in 
dem Wohnhauſe befindlichen Familien 
hatten genügend Zeit, ihre bewegliche 
Habe zu retten, ſo daß der Geſammt— 
ſchaden nicht mehr als 87000 betrug. 
Das Miller'ſche Wohnhaus an der 
Marion Ave. wurde ebenfalls von den 
Flammen ergriffen und um 82500 be— 
ſchädigt. 

Das noch unvollendete Wohnhaus 
von John Schnitzler, No. 4339 Drexel 
Boulevard, gerieth heute Morgen um 
1 Uhr in Brand. Ein vorübergehen— 

| der Mann bemerkte die Flammen im 
Innern des Gebäudes, doch da das— 
jelbe feft verfchloffen war, fonnte er 
nicht3 weiter thun, al3 um Hilfe ru- 
fen. Niemand kam inbeß, weshalb der 
Mann einige Revolverjchüffe abfeuerte. 


| Seht wurde es in der Nachbarſchaft le— 


bendig und ſogar einige Poliziſten er— 
ſchienen auf der Bildfläche. 

Niemand wußte jedoch recht Be— 
ſcheid und ſo kam es, daß, als die erſte 
Spritze ankam, genau eine Stunde ſeit 
der Zeit vergangen war, da die Flam— 
men zuerſt entdeckt wurden. Letztere 
hatien ſich inzwiſchen im ganzen Ge— 
bäude ausgebreitet und brachen bereits 
durch das Dach. Es konnte von dem 
ganzen, ſchönen Bau nichts gerettet 
werden, als die nackten Wände. Der 
Schadenbeträgt bier $25,000. 

Victor Garwood, der imHotel Glen- 
coe, 343 Michigan Mpe., eine Art 
Kunft-Atelier eingerichtet hat, erleidet 
durch ein geitern Abend dort ausge- 
brochenes Teuer einen Schaden von 
5000. Eine Sammlung von Ge- 





| mälden, das Rejultat jahrelanger, mü- 


bevoller Arbeit des genannten Herrn, 
twirrde theils durch die Flammen, theils 
Dad Treuer 
mar burh die Weberhigung einer 
Zampe entitanden. - 

su Folae der Erplofion eines Keſ⸗ 
ſels in dem Gebäude No. 4046 In— 
diana Abe. entſtand geſtern Feuer, das 
jedoch gelöjcht wurde, ehe e3 größere 
Ausdehnung annehmen konnte. den: 
fer und Ihüren des Gehäudes find in 
Tolae der durch die Erplofion herbor- 
gerufenen Erſchütterung ruinirt wor— 
den, 

Als der No. 786 Lincoln Ave. mwoh- 
nende Tony Poppe geitern mit dem 
Füllen eines Gaſolin-Behälters be— 
ihäftigt war, entzündete fich die ge: 
fährliche Flüffigkeit und binnen meni- 
ger Minuten jtand das ganze Haus im 
; Ylammen. Das benachbarte Gebäude 
‘gerieth ebenfalls in Brand und ob- 
gleich die Feuerwehr prompt zurStelle 
war, wurde doch ein Gefammtfchaden 
bon $8,500 angerichtet. 

In dem Eugene Pife-Gebäude, Ede 
der State und Monroe Str., murde 
geftern Abend euer bemerft. Das- 
jelbe war in der Office von 3- Rofen- 
thal im 7. Stodwert burd) einen Pe- 
troleumofen entftanden und richtete ei= 
nen Schaden von $L000 an. 


Die Abendboſt⸗ legt 
—— me 
—.. 


a En w 
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PABST MILWAUKEE 
BIER GEWINNT. 


er Babit Brewing Go. find die hönften Auszeichnungen auf der columbiſchen Welt— 


ansftellung für jeden Nitifel, 
einzelne Bier Hat alle ähnlichen Biere in feiner beftinmten Glafje geidjlagen ; 





welchen dieſelbe herſtellt, 


zuerkannt worden. 


Iedes 
Pabſt's 


Hofbräu erwies ſich als beſſer, als das vom Königlichen HSofbräuhans in Münden, und ‘The Best 

Tonic” war das einzige Bran-Produft, welhes 100 Points für ſeine Vorzüglichkeit erhielt. 
Obiges gibt Pabſt in Milwantve einen Sieg über die ganze Welt, bejichend aus einer 

Sieg, vollitändig nnd abjolut umerreicht in der 


Auszeichnung für 10 veridhiedene Produkte. 
Geihichte von Ansitellungen. 
Preisrichter wurde zum erjten md einzigen 
Nachmittags halb ſechs Uhr, 


bekanut gemacht. 
autoriſirt und falſth. 


Dieſe 


Ein 
Ankündigung des erſten und 
Male am Mittwoch, 
durch J. Boyd Thaͤcher, 
Dnher find alle früher gemachten Angaben aus irgend ciner Quelle un: 


den 





Chicago Relief K Aid Society. 


Die „Chicago Relief and Aid So— 
ciety“, deren Hauptoffice fich in dem 
Haufe No. 51—53 La Salle Str. be- 
findet, hat geftern ihren jährlichen Be- 
richt veröffentlicht. Danad) find wäh— 
rend des verflofjenen Fiscaljahree — 
bom 1. November 1892 bis ebendahin 
1898 — rund $54,000 an Unterftü- 
Bunasgeldern zurAuszahlung gelangt. 
Diejelben vertheilen jich auf die ber= 
Thiedenen Nationalitäten mie folgt: 

Familien Kinder 
Deutfh -... wi 4290 
un 4 a 3835 
Amerifanijch . 680 2620 
Skandinaviſch . 478 2360 
Enid .... . 310 1260 
Böhmiſch. ... . 197 980 
Polntid. .... . 220 890 
Italieniſch ... . 190 835 
Franzöſiſch. .. . 80 244 
Chttiid. .......1 530 
Andere Nationalitäten. 35 160 


Total. .... .3959 18,004 


Die Gefelfchaft hat an folgenden 
‚Blägen Zmeig-Bureaug eingerichtet: 

to. 420 Lircoln Ave; No. 1105 Mil- 
maufee Ape.; No. 780 ©. ——— St.; 
No. 3670 Wabaſh Ave.; No. 529 We 
Monroe Str. und No. 5433 Late Ave. 


Concert in der Columbia Halle. 


In der Columbia-Halle, 53322 -26 
State Str., fand am vergangenen 
Sonntag das erite einer Reihe bon 
Eoncerten ab, welche der neue Befiker 
diefer Halle, Herr Julius Balentin, 
borläufig alle 14 Tage zu veranftalten 
beabfhtigt. Das Concert war jehr 
gut bejucht und die Durchführung des 
reichhaltigen und 
grammes wurde durch reihen Beifall 
belohnt. Die Belegung des aus 20 
Künftlern beitehenden Orcejters mar 
eine amäögezeichnete und marhte dem 
Arrargeur alle Ehre. Herr W.Winiler, 
Director der neuen Mufitichule, 404 
31. Str., that fich al3 geübter Cornet- 
Splift bejonders hervor. 

Der Erfolg des erften Concerte3 ber- 
anlaßt den Befiter der Salk, 
zweite am Sonntag, den 3. Dezember, 
zu beranitalten. 

Arrı nächften Sonntag findet in der- 
felben Halle eine Iheater-Vorftellung 
der vortheilbaft befannten Schaufpie- 
lertruppe 


Mitwirkenden ſich, 


befinden 


anderen guten Kräften, die beliebten 


Damen Helene und Chriftine Roth- 
wird eine | 


weiler. Die Ausſtattung 
prächtige ſein und die Coſtüme gehören 
mit zu den alänzendften, welche auf 
einem Bolfstheater verwan:t wurden. 


 —ı [ff 


Bon der Wurzer bis zum 
Gipfel wird das &ft in eurem 
Blut, wie es auch hineingerathen 
ſein und in welcher Form es darin 
enthalten ſein mag, durch Dr. 
Pierce’ Golden Meibier! Discor- 
ery ansgerottet. Defielbe ift eine 
Medizin, weile jedes Organ zu 
gefunder Thätigkeit arwegt, das 
Blut reinigt und bereicert und 
dadurch) dag „ganze Sy ſtem aus⸗ 
putzt und krãftgt. Naſſ nde Flech 
ten, Krätze, Grind, Rot lauf, Beit- 
Ien, Karbumieln, D Drüje nanſchwel⸗ 
lung, die ſchümmfien ſerofulöſen 
Wunden und Gefo wü ſie werden 
.. daffelbe grünbluh und auf 
die Dauer turixk, 
Anders wie die gevöhnligen 
„Srühjahre-Medizimen“ oder Sar⸗ 
japarillas ünfert das “Discovery’’ 
da8 ganze Jake mdurch ſeine 
„ geigmäßige Wirkung, jo daf aud) 
Garantie — jeder zei 
über: NonTmen wird und im Kraft 
bleibt. In afken Füllen wird 
yo afüs beit © Geld peüdgegeben, went 
A 
Üte. au nur r wirlli 
kenn Ei Werth, m 


R man jomit :£ zur jagen, 
fein andereg — —* 
iu — würde 


®, 


hinaus, wo fofort mit 


borzügliden ‘Pro= | 


das | 


des Herrn Jean Wormſer 
Pati. Zur Aufführung gelangt „Der | 
Poftillon von Müncheberg“, Operette | 
in 5 XUcten von Yacobfon. Unter den 
außer 
Herrn JeanWormfer und perichiedenen | 


ee 1 





* Wbrabam Hogfe, & 


. red. Sane, Map 


Bom GCanal:Diftrict. 
Die Arbeiter für 


ben gejtern ihren Zohn für den Monat 
October erhalten. BereitS zu früher 


Morgenftunde verließen der&lert Tho- |: 


mas 3. Judge und Harıy MeGinnis 
Chriſtie, in Begleitung 
heimpoliziſten, das 
und fuhren nach dem Drainagediſtrict 
der Auslöh— 
nung begonnen wurde. Die Befürch— 
tung, daß es zu Unruhen kommen 
würde, hat ſich glücklicherweiſe nicht be— 
ſtätigt. Im Ganzen erhielten 206 
Arbeiter ihren monatlichen Lohn. Die 
MeEomid Eonjtruction Co. hatte den 


Contraft für die Section nördlich von | 
Die Gefell- | 


Lodport übernommen. 
ſchaft gerieth jedoch in financielle 
Schwierigkeiten, weshalb am 14. Nov. 


der Sheriff von Will County die Bes | 
trieb3-Anlagen mit Bejchlaa beleate. | 


Die Arbeiter der Company hatten Jeit 


14 Monaten feinen Gent erhalten. Der | 


noch rejtirende Betrag für die erite 
Hälfte des November ſoll in den 
nähiten Tagen zur Auszahlung ge= 
langen. 


Sheidungsflagen 


— folgende eingereicht: Addie gegen Da— 
niel Ar Small, wegen gianjanıer Wet yandlung und 
Verlafiens; Nennie W, gegen Gbaris C. S Singlev, 
tegen Ehe br uchs; Lizzie gegen Philip Schacier, we 
gen Trunkſucht, grauſamer Beha ndlung 
bruchs: Karoline gegen George Mlorrofer von Qua 
gan, wegen Werlaflens, I nfjuct und graujamen 
Benandlung: Caroline gegen Iheodore Kreme 
Trunkſucht und Ehebruchs: Rate E. 
wegen Trunkſucht: Andie 
gen Annie E. Moore, wegen Ehebruch 
gen Genette Gravell, wegen Verlafſ 
gegen Sarıy — wegen riafie 
gegen Andı ve 
gene u Henn 
Farr, 10° * n In u r 
Alphonſo gegen —BB a 
Folgende Scheidungsder ete wurden 
mentine von Frederick 
bre che ns; Mary don Names Lemley, 
ſens: Ava von Anna Summer, 
bandlumg: 
fanıer Be 
wegen N 
wegen Weri 
Trunk 


iv urden 


gegen gain r 
B. Feruhead, Dar 


ge viyuik 
bewilligt: Gle 


wegen Werlaf 
wegen grauſamer Be 
Mard von Abraham Lepon, wegen garau⸗ 
Jacob E. von Amanda Mohler 
Lydia von Edward Sharp; — 


— — ñ — — 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſ 
ſchen über deren Tod dem Geiundbe 


geitern uud bente Mittag Meldung zuging: 
Barbara OT Elias Str. 


Kubnlein, 
88 


Heiraths-Lieenſen. 


Heiraths-Lieenſen 


ity-CElerks ansgeſtellt: 


wurden i 


— ruhm, Caroli 
en ın 


Latrid —J yet 
Henry Ge duldig, Lena irdt 
Wilheim Freund, Warie Sgimnte 
Vincent Skompa. Laura Colarj, 2 
Albert Tuder, Belle Potter > 
Jo erh Scenfel, Marie & 
Morris Hahan, Ar 
Anton“ Gedert, Ettilie © 
rauf Holy, Emma Mitch » 
William Yidey, Bridget wider. 3, 
Kohn Barron, Ana Greyan, ol, D. 
Atbertine Tanded, Stanislau Wicztowsf 
ajcch Harras, Helena Rezmas, 3, 18. 
Barrett Wberry, Bridget —— 
Elbert De Tenible, May Allen, 25, 3. 
Frederid Kümbarf, Gloiie Adams, 24, 24. 
William Savage, Jane Atlinſon, 4. B. 
Mettbeiw Jefferjon, Ieunie Minnid, 24, 17. 
John Rennedy, Clara Palmer, 39, a. 
Sohn Beard, Mary Elearv, do, B. 
Vhilip SRahonen Minnie Disver, 37, W. 
Edward Snpder, Ella Gray, 3, 2%. 
Theo. Steege, Soma Frederfing, 29, 3. 
Ostar Henderjon, — Werfon, 237,.2L 
Michael Harlem, Agnes Loefiter, 32, 8: 
ea Rufe; 35, 30. 
Ellis Eideljou, Bertha Haffman, 3, 20: 
Du Holden, Zottie Brown, ». 18. 
yo Lenorz -Dood, 2, 
‚ Ioomas MMadon, Nora — 3, 18. 
Dunn, 2, 19. 
—— Seneef, 4, 2 
\ " Mabe 
1er 


die Me&ormid | 


Eonftruction Co. im Canaldiftrict ha= | : othete 
Merrill, Chas. H. Ecke Clark Str. und North Ave. 


zweier Ge-⸗ 
Rialto-Gebäude 


Olds C. 





| Banf of Commerce, 188 
| MWasmansdorf & Heinemanı, 145 Randolph Str. 


vLincolu Natienal Bank, 


| Phoenir Loan & % 


| Zitlte Guarantee & Tenit Go 
Bulhwab, Meter, 53 


| Brunswic Balfe Go 
The Brunswick Co., 


Ne | Boetticher, 9.. 


wegen Grimin tal Vers | 


Sohanne von Hans Neljon, tvegen | 


| Racine Wagon & Carriage Go 


| Merz ©. & Son, 2 


ı Etrauß, Gev., 


| Bolb, IT. 2... & Co, 6 
» 


| Moeiler, W. 
| Gas: und Electric Firturcs und Plumbine. 


I tes, J. Z.. 233 


I: ‚breit, Mi. 
Burhotm 
| Ehrhardt 8,472 Ytortb Ave 


| .„Suenther, 
| StotL. €. 2.5. 


| tueter, W., 


| Kerfoot, W. D. 


| Etauber, fyranf A. 


1 Smiit, &, 


| Morey E. 3.. 879 9 


| Augengläjern un Brillen, 


Borjisenden 


einzigen Berichtes der 
15. November 1893, 
des Preis-Bureans, 





Gelchüftskalender von Chicago. 


Apotheker. 


Rhode, R. E. 504 N. Clark Str. 
Rees, Alphons W. 3119 North Ane. 
Weber, ee, 445 N. Glarf Str. 
. M. 351%. Elarf S m 
er, Heury 455 nd 467 
I, 306 Milwautee ave 
Lichten berger, F. I — 81 
Hartwig Otto J. 1570 Viitiwaufee Ave 
Kendall, Y. W., N. Elar t and Ger ıtre Str. 
Kichbera. F & Eo., ze ich und Centre Str. 
Kara, Deo. >., 952 Miln e., 452 Wells Str. 
lat ind Str 
ee Nobt., 8181 
Faltenberg, Frat t E. 688 Chicago Ave. 
Voltmer W. J. Halſted und Garfield Ype, 
Eagers, G A. Webfter und Dalfted. 
Feldkamp, 1127 und 1373 N. Clark. 
seilelrotb Y., 107 E. Ehrago Ave 
Gorges Albert, 1072 Lincoln Ave, 


Ausländiſche Wechſel. 


Milwaukee Ave. 


— Abe. Ecke Fullerton. 


Atlas National Bank, La Salle und Waſhington Str. 


Firſt National Bank, Dearborn und Wonroe Str. 
Kozminski. Chas. & Co., 
Union National Bank, 207 La Salle Str. 
KRopperl & Eo., !81 Waihrmgton Str. 
Stongbton, W. ©... & Eo., TU Ya Galle Str. 
Richards, E. B., & Co, 62 Clark Str. 
Slaniienius, 9.. & Eo., 80 Tyiith Ave. 
Hintley & Tilder Bank, 50? W, Madifon. 
Bank of Nova Scotia, Dearborn und Adams. 
Austern und Yiicdhe. 
Stroemer, €, 669 Milmanfee Ave, 
Awauings und Zelte. 
Murray & Eo,, Randolph und Jefferjon Str. 
Bäckereien. 
The Win. Schmidt Baking Co, 75 EClyboura Ave. 
Lyſtad & Anderſon, 206 Diviſion Str. 
Bankgeſchäfte. 


National Bank of Illinois. 110 Dearborn Str. 
192 La Calle Str. 


83—85 Dearborn Str. 
De arbı orn und Waſhington. 


Greenebaum Sons 


Dreyer, E. S. & Go. 


Ibe Garden Eity Banf & Iruit Eo., 161 Randolph. 


| Anerican Er Nat Banf, Dearborn und Yadijon Str. 
| Rod, Cdward, 158 Tearbori Etr. 
und Fhes | 


Bau: und Lreihvereine. 
Juilding Society, 324 €. 
Beſitztitel-Unterſuchung. 

Haddock, Vallette & Nickcords Co. I07 Dearborn Str 
92 Waſhiugton Str. 
s Yırcoln Ave. 
Billiards und Salson-Firtures. 
ftender Eo., 263 Wabaih Ave. 
84 Franfin Str. 
Blumenhandlungen. 
1647 N. Clart Str. 

Brauereien. 
Brewer K Hofmann Brer 


Diviſion. 


Weit Side Brewing Co. Auguſta und Paulina. 
J. J. Dewes Brewing Co., Hoyne und Rite. 
Garriages. 

Ihe Kauffman Vuggy Co. 303 Wabaſh Ave 

430 Wabaſh Ave. 

Eigarrentkiſten ꝛe. 

09 bis 215 Superior Str. 
Gonditoren. 


MNamara, 8, EIN. Elarf Str. 


Creamery. 
Moß Aſa, 672 Fullerton Are 
Damdiſchiffs⸗-Agenten. 
Frantzen, Fritz, 6 Mitwaukee Ave. 
Eiſenwaaren und Oefen. 
1035 Milwaulee Ave. 
Keuniig Hardware Co. 195 Rorth Ade. 


Bergenzer & Silit, Zul und‘? 13 Norch Ade, 


I» Goethe, Ehler, 1049 Milmaitce Ave. 


— 
KRoebler, J03., 1145 Lincoln Ar 


Futter: und Siehtacidäfte. 
z Milwaulee Ave. 
ulmaniee Ave. 
Miwaunkee Ave. 
1163 Lencoln Avbe. 


Smerling, yred., 5 
Stelom, &., 


K ev: 


D. & 69., 


Willens, Peter, 2ILN. Elarf Str. 
undermann S, 6. 182 Norih Ave, 

ER Ä F 0 North Ave. 
5. 87 W. Diviſion Str. 

268 Lincolu Ave. 
Wilttanion & Schro ‚eder. 205 Raudolph Str. 
rden City Chandelier Eo., 297: Wabafh Ave. 
Lincoln Ave, 


Groceries, 


241 North Ane. 
N, 168 Fut jertou Ave. 
sodm Q., 262€. Divifiog Str. 


sücer, John 


Brosf & Bertram, 201 —— Ave. 

Yarton, Andrew. Dalftes Str. und North Ave. 
Fred & 20 ı, 1783 Aihland Ave. 
384 Wells Stv, 

Geidermann, ©. J. *Sedan vick. 

124 Seminary Abe. 


Grundeigenthum uud Darlehen. 
8 Waſhiugtoun Str. 
tone. H. O.. & Co., 2 La Sulle Str, 
Yirad —* Soe;: 100 Wafhington Str. 
uber, Oliver, & Eo.. 97 Wajhinaton Str. 
Schrader Bros. 84 Waſhington Str. 
Kramer. J. H. B Fifth Ave 


wecCabe Co.. Iꝛ Lincoln Ave. 
Satterman, W. E. 


708 Milwaulee Abe. 

Torpe. Auguſt. 160 Nortä Nor. 

724 Milwaufse.Alne, 

Stoe. Ernit, 374 ( Fivifion Str. 

Kuda Bros, & Spengler, 1619 Milwanfee Ave. 
%., & 60., 2178. Madifon Etr. 
Beabody. Dough'eting & Go., 59 Drarborn Str. 
M. Stark. 

Itompjon W. D., 233W. Madifoit. 


Hardware⸗Stores. 


Arneger, Theo. 139 Milwauke Ave. 


L. MANASSE, Optier, 


a nt ZZ “Tribune” 


88 GER ED 
Madison $t. —— — Gebzude. 


Importeur und yabrıfant von 


Iſd 


Opern· und Touriſtenglãſern. Microscopen. Teleſcopen. 
Barometern. Zeicheuin ſtrumenteu. Rodacs ⁊c. 
1868 — PEE "OLD RELIABLE—-1893 





An die Fleiiher von Ehicage! Wir kaufen, 
Iohlachten, Fühlen und liefern Ehhwerge für der Abfall, 
Wır bitten unı Ihre Aufträge und garantiren prompte 


Somaosıım 106 FUDET-STrInger Ch., 


29mad)ism 
Qauptoifie Ecke 40. u. Halsted-$t., Tel: Yards7ss 


833 Milwaufee Ave. 


164 und 166 Randolph Str. 


N. Elarf und Michigan Str. 


Brewing Go., 43. ©. Greeu Str. 
Buapit Brewing Eo.. Goruer ndiana und Desplaines. 


SDüte: und Se‘ 
Etauder, Val, 


ven: Ausitattungdwaaren, 
173 North Ade. 
Snpotheten:Banten. 
zuinski Ehas.. & Co., 164—166 Raudolph Str, 
ve, Goof & Holinger, 167 Wafbington Str. 
geterion & Bay, La Ealle und Randolph Str. 
Gree nebanın, Henry und D. ©., 92 Ya Salle Ste, 
e & Andereag. 73 Dearborn Str. 
| gt u3 Bros. & Go., 1: =8 va Salle Str. 
Rofe, Quinlaı & Go., 72 Dearborn Str, 
Kleidergeſchäfte. 
The National Clothiers Milwaukee Ave. Ecke Dibiſlon. 
[9 9. D., Edle North und Milwaufee Ade. 
| g Martin, 326 Divifion Str. 
Ihe Fullerton, Se Kıybourn nid Fullerton Ave 
Rauert, Kuno, 191—193 North Ane 
Rem ıder & Eo., Madıion und Halfted Str. 
Strande3 & Heuermanı, 719 Lincoln Ave. 
Nleider, Schnittwaaren, Schuhe. 
Elephant Biod, Milwaukee und Weftern Ave. 
Leichenbeſtatter. 
Klaner, Fred 242 Wabaib Ave. 
Ovrefat, Jacod J., 1654 Wilwaufee Ave, 
Xudoiph, Kenry. 867-869 Milmwanfee Ape, 
Jordan, C. 9. & €o., M—16 Madijon Str. 
| Sıaımund. E. D.. 74 Filth Ave: 
Bentlen, A. X, 238 Lincoln Ave, 
Schwuchow, L., 1135 Diveriey Str, 
Poths, Win, SON. Haliten. 
Birren. P. U., 842 Lincoln Ave. 
Birven, N. Dirs,, & Co, 171€. Chicago Aug 
Möbelhandlungen. 
Wirtd & Scholle, 222 Wabajh Ave. 
Cotdy, —* A & Sons, 148-154 Wabafh Ang, 
Harms, O. F. 105 Eiybourn Ave. 
Muſikalienhandlungen. 


Maurer, Robert, Diviſion und Frantlin Str. 
Sunmy, Clay T. 174 Wabaſh übve. 


Nähmaſchinen. 
Domeſtie Sewing Machtne 239 Wabafh Ave, 
2 bite Sewing Wrachine, 344 Wabaijh Ave. 
Davız Sewing Machine Co., 340 Wabajh Ave 
Defen:Reparaturen. 
Zapley & Brumt, 347 Diitwaufee Ave, 
Optiker. 
Fowlers, 38 Madiſon Str. 
Vhotographen. 
Rudolph, Lonid, 957 Milwautee Ave. 
Felt, L. W., 215 Chicago Ave. 
Pianos und Fimmerorgeli., 
Kimball, W. W., Co., Wabajg Ave. und Jadion Str. 
Lyon, botter & Eo., 174 Wabaib Ave. 
ch der ıq Chafe Bros, Go., 219 Wabaih Ave. 
| The John Chuck) Go., Wabaih pe. und Adems Str, 
Sieger & 6o., Wabajh Ave. und Jadjon Str. 
| Ehirago Diufic Co., Wabaih Ave. und Adams Str 
Pic-Bädereien. 
i Chicago Pie Eo., 210 Chicago Ave. 
Heiniger und Färber, 
Schwarz, Auguft, 156—158 Jflinnis Str, 
Graf, Anton, 40) €. Divi don Str. 
Strauß Fred, 395 Liucolı Ave, 
Late Bier Dye Houfe. 165EN. Elarf Etr 
Dehmlow Bros 1043 Yıncolır Ave. 
Yan Straaten ©, & Son, 156 €. Chicago Ave, 
Sattlerivaaren. 
Ihe 3. 9. Fenton Go., 267 Wabajh Ave, 
Schnittwaaren. 
Kraf, %. €, 100—1W2 Milwaukee Ave, 
Wildner, E., 418 Larrabee Etr. 
Erictſon, C 1180- 1192 Milwaukee Ade 
Knoop, €. 9., 245-247 North Ave, 
u x, Ent, 847 Diilwautee Ave. 
Krumm, — & Bro., 131—133 Zullerton 9 
Symwolt, & . 280 Yincoln Ave. * 
Roell. Chas,, Sie Lincoln.Ave. und Sedgwid Sg 
Hastett & Co., 484 Madiion Str. 
Ablswede, Ediv., 1734 Aſhland Ave. 
veterſen. John. 693 Lincoin Avde. 
Koop, Julius, 455 bis 497 Chitago Ave. 
Sicherheitsgewölbe. 
Fidelity Safe Depofit Go, 143 Randolph Ste, 
Merhants Saie Tepofit Eo., 78 La Ealle Str. 
Gentral Safe Depofit Co., Adams und La Salle Ste, 
Germania Eafe  Depofit Vauntt3, Clark u. Germania PL 
Rational Safe Tepofit Go., 1650 Dearborn Str. 
Wirer Park Safety Depofit Ea.. 1206 Diitwanfee Ave. 
Haymarfet Prodice Bant, 143 W. Randolph Str. 
Milmanfee Ave. State Depofit Eo., 
und Carpenter Eir 
Chicago Safety Depofit Vault3, 104 Wafhington Etr. 
Sparbanten. 
American Truft & Savings Banf, La Salle Bldg. 
Prairie State Savings, Wafhington und Deöplainel, 
Geutral Truft & Savınga, 155 Ya Salle Str. 
| Hibernian Baufıng Af., Clark und Randolph Gt 
| BKilwautee Ave. State Yanf, Milwanitee u. Garpen 
Tıme Savings Banf, 14 Wafhington Str. 
| Giobe Sar ige Banf, Dearborn und Yadjon Str. 
gome Savings Banf, Halfted und Waſbin 8* 
Storage Warehouſes. 
Sivingfton, W. E., 35 Wells Str. 
Bergman, U., 115 vincolu Ave. 
Tapeten. 
Qudely T. ©., & Bro3., 179 Lincoln Aye, 
Sieds, K., UM Nincolu Ave. 
Teppich:Reiniger, 
Wilſon & Co., 405 N. Clark Str. 
Thierärzte. 
Underwood, A. H. 531 Sheffield Ade. 
Beriherungs- Agenten, 
| Darrow, A. 9., Security Bldg. 
| Germania Int. Co.. 127 La Salle Str, 
Rollo, W. €., & So, 210 La Calle Str. 
2. Adol ph Son & €o., 189 La Salle Str. 
Magill & Chamberlin, La Safle und Madiivı Gl 
Hopkins & Hasbroudf, 193 La Salle Str. 
Wäſchereien. 
Berlin Steam Laundry, 108 Lincoln Ave. 
Fulton Laundry, 1324 Wrightwood Ave, 
y Kaundry, 346 Wells Str 
BI: te Swan Laundry, 529 Wells Str. 


Beine und Spirituojen, 

Meyer, W., & Sons, 75 €. Chicago Ave. 
Wood Mantels. 

Spiegel, H. M., Agent, 337 Wabafh Ave. 


Milmanfee Ave 


| Goldene Briffen, Angengläfer und 
| - Ketten, Sorgnetten, bwidag 
| Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
| Größte Auswahl. — Billigite Breife. 


Dr. J. KUENN, 
(früper Ajfifteng- Arzt im Berlin.) . 
—— 38 State 9 und Beger 


Goal 
Ofiee: 1-& 6-7; ——— “RR 


beitın.— 
Runden | 


ER ee 
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| Ropf ftößt. 
| wagtes Spiel. 


Abendpoſt. 


ifeslich, asgenommen Sonntags. 
THE "ABENDPOST COMPANY. 
ppoſt „Gebäude. ..208 Fifth Ave 


Bw:ihen Monroe und Adams Eıı. 
CHICAGO, 
Felephou to. 1498 und 4046. 


Bgeber:: 


de NRıumnter . AR: 

r Sm ntagsheilage A 

fere PIE pr in's Baus geliefert: 
tlich .6 Cents 


, im veoraus 18 bezahlt. in de na Ver. 
en, porloftei ....00.20000.000 0, 000000. 23.00 


rad dm Außlande, portofrei........- 85.00 


— —— — — _ _—_— 


Glogauer. 


— Fritz 


Sie geben keine Ruhe. 
mar vorauszuſehen, daß der 
pf für Jen Schwindeldollar fehr 
ivieder ‚eröffnet werden miürbde. 
die Niederlage der Silberleute im 
ie war bei Weiten nicht entjchei- 
genug und murde überdies nicht 
tigen Augenblid bemerkitelligt. 
raſtloſe Silbernarr Bland von 
puri hat denn auch ſchon angekün— 
daß er unmittelbar nach dem Zu— 
entreten des Congreſſes den An— 
ſtellen werde, das Freiprägungs— 
vom Jahre 1887 wieder ins Le— 
eten zu laſſen. Die Geſchäftslage, 
F and, hat ſich ſeit der Einſtellung 
iberfäufe nicht gebeſſert. Folglich 
die Gegner derſelben im Unrecht, 
die Silbernen im Recht geweſen. 
us wiederum folgt, daß Jeder— 
die Befugniſſe erhalten 
60 bis 70 Cents eine 
ze anfertigen zu laſſen und 
e als einen vollwichtigen Dollar 
mlauf zu bringen! 
e die Erfahrung lehrt, hat e3 gar 
med, einen Bland und Seines- 
en duch Thatjadhen und Zahlen 
eugen zu wollen. &3 wird mohl 
nuch vergeblich fein, auf die neue= 
Banfausmeife hinzudeuten. Die- 
zeigen, daß feit der Einjtelung 
Bilberfäufe nicht nur feine Geld- 
pheit eingetreten ift, ſondern im 
theil ein Geldüberfluß. In den 
New Yorker Nationalbanken al— 
befinden fich $66,000,000 mehr 
as Gejeg vorjchreibt. Alle ande- 
Banken im ganzen Lande find ähn- 
it Geld überhäuft. Bedentt man, 
och nor acht Wochen gerade Die 
ten Nationalbanfen unter die 
* Reſerve gefallen waren, ſo 
tan wohl zu dem Schluſſe kom— 
müſſen, daß der Hauptzweck des 
rrufs⸗Geſetzes, nämlich die Wie— 
rſtellung des Vertrauens zu den 
en, in geradezu überraſchender 
erreicht worden iſt. Daß aber 
it einem Zauberſchlage auch alle 
ehenden Räder gleich in Bewegung 
en würden, hat kein halbwegs un— 
hteter Menſch vorausgeſagt oder 
ubt. 
Geld fehlt es alſo jedenfalls nicht. 
Banken werden vielmehr ſehr bald 
ngen jein, jich nad) Borgern ume 
en, während fie vor einigen Mo- 
fozufagen auf den Sinien um 
Darlehen angeflegt werden muß- 
Sie fünnen auf die bon ihnen ber= 
sten Riefenfummen feine Zinfe 
n, menn jte felbit feine erhalten. 
haftäleute, welche die Krilis qlüd- 
se und hierdurch ihren 
geitärtt haben, werden denfel- 
iebet anzuftrengen wagen und 
f größere linternehmungen ein- 
* Von heute zu morgen 
reilich nicht Alles wieder in's 
eleiſe koömmen. So wenig die 
über Nacht hereinbrach, ebenſo 
fanı fie im Handumdrehen ver- 
ven. Wer lange frant gemejen 
ält auch nad) feiner Genefung 
ngere Zeit eine gewilfeSchwäche 
Man gibt doch aber dem Ge— 
n nicht Gift ein, weil er nicht 
pieber fo ftarf wird, wie er ehe- 
emefen ift. 
legten Wahlen haben deutlich 
‚ daß den Republifanern ihre 
gnahine gegen den Gilber- 
Ki nur genügt hat. Wenn un- 
n Umftänden Bland und Ges 
Ivie bemofratifche Partei aber- 
fu einer Silberbebatte drängen 
‚fo zeigt dies nur, wie einfältig 
Warum jchlieken fie fich denn 
der neuen Nationalpartei an? 
demofratifche Partei könnte fich 
ft wünfchen, wenn fie diefe Gefell- 
t los würde. 


Caprivis Kampf. 


em deutſchen Reichskanzler Ca—⸗ 
werden auch ſeine Gegner einen 
ugſamen Muth nicht abſprechen 
en. Trotz der Drohungen Derje⸗ 
die ſich für die einzig zuverläſ⸗ 
"Stüben des Thrones ausgeben, 
auf melde Die Regierung aud 
ächlich immer die größte Rüdficht 
ımen hat, mill er von jeineran- 
politif nicht um Haaresbreite ab: 
en. Das Gefchrei der Eonjerva- 
und Ugrarier gegen die Zuge- 
pniffe an Defterreih, Ytalien und 
Ber. Staaten hat den Kanzler nicht 
4 abgehalten, dem Reichdtage auch 
eisperträge mit Rumänien, Ger- 
und Spanien zu unterbreiten, 
felbft mit Rußland will er fich in 
tes Einvernehmen fegen. 
azu gehört deshalb befonderer 
h, weil die Regierung fich auf feine 
lofiene Bartei ftüßen kann, bie fie 
den Abfall ver Großgrundbefiger 
hädigen Fönnte. Ganz ficher iit fie 
der Nationalliberalen und eines 
I verfgreifinnigen, aljo einer Min 
it: Auf das Bentrum kann fie 


. 


en besfelben bewilligt, und bie 
r'ſchen Fortſchriitler, ſowie die 
aldemokraten werden ſie wahr⸗ 
lich ſchon dann wieder im Stiche 
wenn ſie ihre neuen Steuerbor⸗ 
ge einbringt. Für die Durchfüh— 
— wird ſie * doch 

uch nehmen müſſen, 


— 


ſtrie bilden. 


dann rechnen, wenn ſie die Forde-⸗ 


Das iſt jebenfalle ein ge- 
Dennod muß die Politit Gapriviz 


; echt jtaatsmännifh genannt werben. 
ı Denn da Deutfhland nicht genug. Lr- 


bengmittel zur Ernährung feiner ftar- 


‚ten Vevölferung herborbringen kann, 

fo ift e5 Darauf angemiefen, das Feh— 
| lende 
ı halb muß es allen denjenigen Ländern 


„1 Gent | entgegentommen, welche Getreide und 


im Muslande zu kaufen. Des- 


Fleifc zu verfaufen haben und gleich- 
zeitig Märkte für die deutſche Indu— 
Mit Gold kann & un- 
möglid: zahlen. Indem aber die Ein- 
fuhr von Lebensmitteln erleichtert 
wird, wird auch die nduftrie mitbe- 
werbafähiger gemadt. 3 lieat auf 
der Hand, daß; bei jehr hohen >ung: 
und Fleifchpreifen entweder die Ar— 
beitslöhne entjprechend erhöht, over 
die Arbeiter ungenügend ernährt wer— 
den müßten. Bismard 30g dies nicht in 
Betracht, fondern glaubte die Indu— 
ftrie, die durch die Kornzölle geichä- 
digt wurde, dur hohe Waarenzülle 
ſchadlos halten zu können. Letztere 
verſchafften ihr jedoch keinen ausländi— 
ſchen Markt, und der heimiſche genügt 
ihr nicht. 

Welche Rolle die deutſche Induſtrie 
auf demWeltmarkte ſpielen kann, wenn 
ihr derſelbe eröffnet wird, iſt auf der 
Columbiſchen Weltausſtellung klar zu 
Tage getreten. Sie erwies ſich bort 
ber frangöftfchen und felbit englifchen 
in vielen Stüden ebenbürtig, in man= 
hen Buntten jogar überlegen. Durd) 
eine meitfichtige Handelöpolitif mwird 
fie entjchieven bedutend gewinnen, und 

wenn e3 den S$mduftriellen gut gebt, jo 
wird dies auch auf die Landwirthichaft 
zurückwirken. 


Der Friede in tansöftfner Auffai: 
fung. 


Ein deutfcher Eorrefpondent in PBa= 
ris ſchreibt: Es herrfcht wiederum ein 
gewaltiger Triedenslärm in Europa. 
Nachdem während ber ruſſiſchen Feſte 
hier in allen Tonarten der Friede, der 
bewaffnete Friede gefeiert worden, neh— 
men die berufsmäßigen Friedensfreun⸗ 
de in England, in Italien und auch in 
Spanien das Wort und möchten auf 
der gewonnenen Grundlage ihren ei— 
genen, den zahmen Frieden aufbauen. 
Der greiſe Senator Jules Simon, der 
in dieſen Tgen von einer engliſchen Ge— 
ſellſchaft, die durch eine Annäherung 
zwiſchen den Schriftſtellern Englands 
und Rußlands eine Annäherung der 
Völker anſtreben will, um ſeinen Bei— 
tritt angegangen worden iſt, erklärt im 
„Figaro“ in gutgelauntem Scherze, 
man habe ihn wohl als Auffen aufge- 
fordert, er fei aber auch bereit, al& 
Engländer anzunehmen, jehon deshalb 
meil man den Engländern- die parla= 
mentarifche Freiheit verdanfe. Im 
übrigen bverfichert er den englifchen mie 
den italienischen Friedensfreunden, die 
fi hier angefagt haben, um perfönlic) 
für die Sache des Friedens zu wirken, 
ihre Arbeit fei hier in Frankreich we— 
nigftens fchon mehr als zur Hälfte ge- 
than. „Wir find hier alle für denfzrie- 
den,“ fährt der greife Staatsmann 
fort, „man glaubt ung nicht im Aus— 
lande, zumal in Stalien, aber man tjt 
dabei fehr im Unredht. Die Ytaliener 
behaupten, wir mollten vie weltliche 
Macht des Papftes in Ytalten mieder 
herſtellen. Wahrſcheinlich rührt biefe 
Annahme daher, daß wir in Frankreich 
feine geiftliche Macht zeritören. Gie 
möchten uns für die Vorfälle in Wi- 
gues⸗Mortes verantwortlich machen, 
wo es ſich doch nur um eine Lohnfrage 
ohne Zuſammenhang mit der Nationa— 
likät handelte. Sie rufen von den Dä— 
chern, wir wollten Elſaß-Lothringen 
wieder erobern und dieſerVergeltungs⸗ 
trieg ſei der einzige Grund unſerer 
Rüſtungen. Dieſer Einwurf iſt der 
einzige, der eine Erwiderung verdient. 
Wie oft hat man mir in Deutſchland 
geſagt: „Ihr ſeid hartnäckig in den 
Gedanken verbiſſen, nicht die Quit— 
tung zu unterſchreiben. Findet euch 
endgiltig in die Losſtrennung der bei— 
den Provinzen, die’ nun doch einmal 
vollendete Thatfache ift, und derfzriede 
zwiichen den beiden Ländern ift ge= 
Ichloflen.“ Das glaube ich,mohl. Als 
lein die Preußen, die uns biefen Rath 
geben, haben ihn jelbit nach ber 
Schlaht bei Xena nicht befolgt. Gie 
wiſſen gerade jo qut wie wir, daß die 
Ehre ung nicht geftattet, darauf einzu: 
gehen. Wir fünnen nicht in Genen- 

r: nferer wider Willen germanifir- 
ten Brüder, die ihre Arme nach dem 
alten Baterlande augjtreden, die Er— 
oberung unterzeichnen. E3 ift nicht 
unfere Sache, Verpflichtungen für die 
Zufunft auf uns zu nehmen. Aber 
was uns geftattet und möglich tft, das 
ift die Vertagung aller Rache: und 
Kriegsgedanten. Wir thun das. Die 
öffentliche Meinung verlangt einen 
Maffenftilftand auf lange Frift und 
furze Kündigung, auf Grundlage des 
gegenwärtigen Beſitzſtandes. Sie iſt 
bereit, einen Waffenſtillſtand bis zum 
Ende des Jahrhunderts anzunehmen 
in der Hoffnung, daß die Arbeit ihr 
Werk der Beruhigung und Beſchwich— 
tigung thun werde. Das iſt jetzt unſere 
Sprache und unſere Rolle. Das iſt 
aber weder die Rolle noch die Sprache 
der Herausforderung. Wir ſind bis 
an die Zähne bewaffnet, ſind aber bei 
allen Rüftungen nur Deutfchland und 
Stalien gefolgt. Wir waren dazu ge- 
nöthigt und gezwungen. 3 ift unge- 
recht, ung für einen Zuftand. verant- 
wortlich zu machen, der gegen und 
durch die beiden Hauptfeinde Frank— 
reich, Bismard und Crispi, gerge- 
ftellt wurde. €3 find neuerbings 
rau&forderungen borgefommen. * 
her kommen ſie? Von denjenigen, die 
uns für ihre eigenen Zwecke alsBrand⸗ 
ſtifter der Zwietracht darſtellen möch⸗ 
ten. Das deutjche Reich bat zum 
Schauplat der Herbitmanöper Eljak- 
Lothringen und al& Gegenitand den 
Einfall in Frankreich ewählt. ar 
frage, was bie ein 
Bebölterung gejagt 
ivenn wir Cie 0 


| Ken a ee su 


P> 
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„eendpoit, & öhicage, Bienftag, den 2. November 1893. 


ei hat ohne ein Wort das treue A 
bild der Greigniffe des Jahres 1870 
fie) abfpielen laffen. 
Neapel war in Lothringen und geneh- 
nigte und bejtätigte Die vor 23 


bon den Deutjchen vollgogene Befiger- 
areifung. 


Frankreich hat gefeufzt 
dariiber, 
gedrängt. 
ſich ſelbſt. 
glänzende Feſte das Bündniß gefeiert, 
das Deutſchlands Allmacht ein Ende 
ſetzt. Es hat bei dieſen Feſten unzäh— 
lige Reden gehalten. Ich ſage es offen, 


Es hatte ſoviel Kraft über 


Verdoppelung der Feſte als eine Un— 
klugheit betrachtet. Ich kannte den 
Willen der Regierung und die fried— 
liche Strömung des Landes, allein 


ich fürchtete die unüberlegten Worte, 


den Ungeſtüm des einzelnen. Alles iſt 
in muſterhafterBeſonnenheit verlaufen 
zum Erſtaunen, zur Bewunderung der 
Melt. Frankreich hat ſeine Probe be— 
ſtanden und gut beſtanden.“ 

Im weitern verliert ſich die Betrach— 
tung des Senators, der unfern der 
Achtzig ſteht, in einer gewiſſen Un— 
klarheit. Er bedauert er Anitren- 
gungen für den Krieg, die fteten Rü- 
ftungen, weil man darüber verfäume, 
den gejelfchaftlichen Frieden Herzuftel- 
len und dadurch den Socialismus,ber 
einft nur ein Traum gemwefen, zu einer 
mächtigen Partei heranwachſen laſſe. 
Das neunzehnte Jahrhundert ſei das 
Jahrhundert der exacten Wiſſenſchaf— 
ten, wie das achtzehnte das der Philo— 
ſophie geweſen, aber es biete das trau— 
rige Schauſpiel, daß es durch eigene 
Schuld des Geldes und der Arbeits— 
kräfte beraubt ſei, um ſeine Geſchicke 
zu erfüllen. „Es wird in Paris“, ſo 
ſchließt der Artikel, „,im Jahre 1900 
eine Ausſtellung geben, die einezuſam— 
menfaſſung der Ergebniſſe des Jahr— 
hunderts darſtellt. Sie wird zu glei— 
cher Zeit deſſen höchſten Glanzpunkt 
bilden. Sechs Jahre trennen uns nur 
mehr von dieſem Ereigniß. Das iſt 


ein kurzer Waffenſtillſtand. Er wird 


der Gottesfriede ſein.“ Man könnte 
vielleicht bezeichnender Schonzeit dafür 
ſagen. 


Lotalbericht. 


Edmaunſon gewählt. 
Das offictelle Wahlreſultat. 


Die Reviſion der offiziellenZählung, 
welche geſtern zum Abſchluß kam, er— 
gab eine wichtige Veränderung gegen— 
über dem zuerſt bekannt gewordenen 
Wahlreſultat. George Edmanſon, der 
demokratiſche Candidat für den 
Eounty-Rath, ift mit einer Mehrheit 
von 54 Stimmen über jeinen republi— 
kaniſchen Gegner Daniel J. Deaſy ge— 
wählt. Ex⸗ — * Miller 
hat allerdings gegen Lie Wahl Edman— 
ſons formell bei den Wahlcommiſſären 
Mroteſt erhoben. Es wird geltend ge— 
macht, daß bei der Abſtimmung im 20. 


Precinct der 30. Ward, mo 122 rg | 


men für den bemofrıtiichen * und 22 
Stimmen für den republit er ſchen 
Candidaten gezählt ** n, Betrüge— 
reien vorgekommen ſeien. Wie 
fizielle Zählung ferner ergibt, iſt Geo. 
Kerſten nur um 205 Stimmen hinter 
ſeinem Gegencandidaten für das Rich 
teramt, Freeman, zurügeblieben. Er 
fterer eryielt 73,338, Legierer 73,543 
Stinmen. Mas das übrige Refultat 
betrifft, To find die Ma’oritäten der 
fiegreihen Candidaten erheblich gerin— 
ger, als anfänglich gemeldet. Der Re— 
publikaner Blanke erhielt 7 12,315, 
Gegner Shomwalter 72,118 Stimmen, 
Chetlain 73418, Serton 73, 
Stimmen. 

Die offizielle Zählung der für 
Strudman und Edmanfon, alaßandi- 
daten für das Amt eines Präfidenten 
des County-NRath3, abgegebenen Stim- 
men hat folgendes Refultat ergeben: 
Studman 73069, Edmanfon 71,259 
Stimmen. 


* Als der 40 Jahre alte Arbeiter 
Peter Tbompfon geitern Abend die®e- 
leife der Illinois Centralbahn in der 
Nähe von Dauphin Park überfchreiten 
wollte, überbörte er da3 Herannaden 
eines Perfonenzuges, der in jchnellftem 
Tempo die Stelle paflirie. Der un 
glüdliche Mann wurde zu Boden ge- 
morfen und eine GStrede meit fortge- 
fchleift. Er hatte fchmwere Verlegungen 
Dapongetragen und mußte mittelft Am- 
bulanzwagens nad) jeiner Wohnung, 
No. 12,527 Michigan Ave., transpor- 
tirt werben. 


m. 


Rad) Ealifornien in 34 Tagen. 


Ueber zwei Drittel der Strede zwi- 
fhen dem Utlantiichen und dem —* 
len Ocean in einer halben Woche. E 
lauten die Berichte Reiſender ek 
Chicago und der pacififchen Kiüfte auf 
der North: Weftern Eijenbahnlinie, der 
ſchnellſten für Beſucher der Winter— 
ausſtellung. Palaſt Salon-Schlafwa— 
gen verlaſſen täglich Chicago und lau— 
fen ohne Wagenwechſel bis San Fran— 


cisco durch; in den Speiſewagen wer⸗— 


den alle Mahlzeiten während der Fahrt 
ferbirt. Touriften- Schlafwagen, welche 
eine ausnahmsweiſe günſtige Gelegen— 
heit bieten, die Reiſe in der bequem— 
ſten und billigſten Weiſe zu machen, 
werden ebenfalls fahren. Vollſtändig 
ausgerüſtete „Berths“ können von den 
Paſſagieren, welche entweder 1. oder 2. 
Klaſſe Tickets haben, benutzt werden, 
für nur $4.00 per „Berih” von Chi- 
cago bis San Francisco und anderen 
Punkten Californiens. Die Zeit der 
Abfahrt von Chicago gewährt prompte 
Verbindung mit Zügen vom Oſten 
und Süden. Erſter Klaſſe einfache und 
Excurſions⸗Tickets, gültiz für Rück— 
teife 9 Monate vom Datum des Ber: 
fauf3 an, aud) zweiter Klaſſe Tickets 
‚zu außerft billigen Preijen. Schlafma- 
gen-Refervationen und volle Informa⸗ 
tion können von jedem Tidet-Agenten 
erlangt werben, oder merbei Euch an 


1. m. # — Generai Baflagier- und 
North Me: . 
di Bodec 


gent, Chicago ‚& 


Der Prinz von |» 
Sahren | 


Er hat fih am Schaden | 
betheitigt, ohne Iheilhaber des Bor- | 
: theils zu fein. 
bat aber fernen gorn zurüd- | 


E3 hat ſoehen erſt durch 


der Maxwell Str.Station 


ich Habe die Länge der Zeit und die Ihre Namen ſind Thomas Burkte, alias 


die of: | 


| bon $200 erbeutste | 
| unter vorgehalienemfevolver imSchad | 
| *— 
z3weifellos 
| Einbruch 





fein | 


359 } 


— ideutificirt. 


James Pruntys Mörder in der 
> Wohnung des Erſchoſſenen den 
Familien-Angehörigen 
vorgeführt., 7 


Andere ihnen zur Kaft geleate Der: 
brecben. 

Die Mörder von Names Prunty find 
endlich geftern aufs Bejtimmtefte iden- 
tificitt worden. 
nur wenige Stunden nad Entdedung 
bes Mordes drei der Ihat dringend 
verdächtige Männer verhaftet und nad) 
gebracht. 


Mur— 


ben 


Bilfon, alias MeRaliy; Arthur 


ra, alias Kurs, und Frederid Hal, 
alias Edward Warren. 
| Polizei bon bornherein überzeu 


Obgleich die 
gt war, 
daß ſie in den Be: hafteten die wirk⸗ 
lichen Schuldigen erwiſcht habe, war— 
tete Capitän Blettner dennoch bis nach 
der Beerdigung des Ermordeten, bevor 
er die ——— den 
Prunty’fg hen Familienmitgliedern zur 
Identificirung vorführte. 


erfolgte geitern Nachmittag. Die drei | 


Gefangenen wurten von Capitänß:eit: 
ner und 5 Po —— nach dem Schau— 
platze des —* ns geführ t und no 
einmal einem eingedenden Verhör uns 
terworfen. Dasfelbe fand im Schlaf: 

zimmer be3 a. torbeten ftatt. Die Ver— 
hafteten hatten fi augenscheinlich auf 
Alles mohl porberei! et und zeigten, aus 


Ber einer geniffen neroöſen Aufregung, | 


auch nicht die geringjte .. oder 
Ueberraſchung. Einer derſelben erklärte 
dem Capitän mit feſter Stimme: „Wir 
wiſſen über das Verbrechen nicht mehr, 
als Sie ſelbſt, und Sie ſollten wirklich 
mit 
ſein.“ Als FrauPrunty, ihre drei Toch— 
ter Sadie, Maggie neéu—⸗ n, ſowie ihr 
Sohn Peier Prunty das Kleeblatt er 
blidten, riefen Alle einftimmig: „Das 
find die Mörder.” Frau Prunty fagte, 

auf Burke zei igend, „das iſt derMann, 
welcher neben meinem Bette ſtand, als 
ich erwachte. Der andere Mann — da— 
bei deutete die Frau auf Murrah - — 
ſtand nur wenige Schritte entfernt. Sie 
hatten beide Revolber in ihren Händen 
und bedrohten mich mit dem Tode, 
wenn ich nur einen Laut von mir ge— 
ben würde. Als ich dennoch aufſchrie, 
und mein Gatte aus dem Bette ſprang, 
feuerte der jüngere der beiden Einbre— 
cher einenSchuß ab. Bald darauf ſchoß 
auch Burke, und mein Mann ftürzte 
töbtlie} getroffen zu Boden. ch bin po- 
fttip dabon überzeugt, daß disfe beiden 
Männer die Thäter waren.” So „mer 
Frau PBruntys Ausſage. Auch Pelter 
undSadießrunty, die befanntlich Fetöit 
verwundet wurden, iventificirten Mur= 
th und Burke als die Mörder ihres 
Vaters. Troßdem terharrten bie Ver- 


bafteten bei ihrenlinichuldsbethzuerun: | I 
| gen. Sie wurden fpäter nad) ber Mars | 
well — 
noch) einmal ein jcharfes Kreugverhör | B 
Uebrigens haben diefeiben |} 


Str.-Station zurüdgebradt, wo 


ftattfand. 
unzweifelhaft nod) eine ganzefteihe an- 
derer Verbrechen auf dem’ Gemiffen. 
Thomas J. Griffin hat die Gefange— 
mit Beſtimmiheit als  Ddieje/.en 


nen 


Männet wiedererkannt, weſche nur we-⸗ 
der Ermordung | 


nige Stunden vor 
Bruntps in jein — Griffirs — Haus, 
an der Longreß Str. und der Bowery, 


Ihren Anſchuldigur igen borfichtiger | 


34T | Greifwagensfto. 790 hatte mahrfchein: | f 
Diefer Akt | jich an der dortigen KRabelfreuzung die | 2 
Aus ı 


| dDieiem Grunde lief Zug in das | IJ 


1 abetbannförungen. 


! 


Drei Derfonen von einem Wagen 
geſchleüdert und verletzt. 


für — Donnerllag und Sreilag. 


Mit dem heutigen Schneefall be⸗ 


ginnt für die Bewohner derjenigen 


Staditheile, welche auf die Kabelbahn 


als Verkehrsmittel angewieſen ſind, 


die Saiſon unaufhörlicher Scherereien. 
Schon heute Morgen gab es an der 


| Nordjeite Störungen 
Belanntlih wurden | jeite © g 


in 


war. 


ſchweren Froſt wieder werden wird, 


haft verletzt wurden. Führer des 


Zange nicht früh genug gelöſt. 
der 


falſche Geleiſe und kam mit einem ſo 


dert wurden. 
haft No. 75 Drexel Boulevard, war 
am bedenklichſten verletzt. 


Sir. 








| 3 lb im 


einbracden und Gilberzeua im Merthe | 


Am 12. November 
dieſelben 
die Wohnung 
920 Sawyer Ave., 


in 
DeLabe, No. 
übt, 
zählten Falle zu Werke gingen. 
Frau De 


Auch 


ı Er ſe bſt wurde 


hatten | 
DBerbrecher einen | 
bon Frau | 
ver⸗ | im ter vo 
wo fie ganz wie in dem obener= | von disjer W 


Labe hat in ihmen pofitin die | Yu, file 3 


jungen Diebe mwiedererfannt, weiche fie | 


in ihrem Schlafzimmer a:j:hen hatte. 
In welcher 
Warren, alias Hall, mit dem Prunty⸗ 


mit Sicherheit in Erfahrung gebracht 
werden. 


zimmer Wache hielt, während ſeine 
Spießgeſellen im Innern der Woh— 
nung den Mord verübten. 


Sarſa⸗ 
pa rilla 


:heilt, 


Hood 


Ars. ©. ẽ — — 

Ein heftiger Anfall F Diphteritid machte meine 
Frau amd drei Si nder jehr jgwadı nud veruriachte 
Lahmung des z ‚und ver’ ek'e fie überhaupt im 
eine : frittichen und. Die Kerzte waren medıtlos 
Auf der Yaih ciscs —*8 ru began u fie 


Hood’s Sarsaparilla 


zu nehmen, und Vorte könunen die pie ude nicht beſchrei⸗ 
ben über das. was dieie Biedizin ür fie arthan hat, 

Sie wurden wieder völlig hevaeitel it: Gefuͤhllo igteit 
umd Lähmnng verichvanden ganzlich und ſie erfreuen 
ſich eines guteñ Appetits Jedermann jagt, cs it 
wunderbar.“ CS. Syuthwid, Grocer, North 
Marion, Ohio. 13 


80986 Pillen cur Leber eiden —— Sie· 
hungen, gaſtriſches Kobbed und Hartteibigleit. 2Be 


Victoria- -Tunnel, 


Rendez-vous aller Nationen, 
340-3425. STATE ST. 
Jeden Abend Eon:ert nm) mufifaltihe Vorträge, Be» 
Hr j üg don jhöner Yand.  Herit. Quandt, Froy. 
m w 


Die Tonne 


‚. für 52.60 
für 52.90 


Wenn Jhr die beiten 
Eheflnuf:Weichkohlen . - 
un» Indiana Enmp-Kohlen - 


haben wollt, fendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Schiller Buitdg., 10% Randolph Str. 
Alle Veſtellungen werden C.O.D. ausgeführt did 


O0D SAL LARIES 


——— andWoinen graduatesof 


| esimertfame un) prompte 


Verbindung Edward | 


im 


ſchen Morde ſteht, konnte bisher nicht 


Capitän Blettner vermuthet 
jedoch, daß der Kerl vor dem Schlaf— 


| 


beitigen Rud zum Stehen, daß circa | 
ı 20 Berfonen bon ihren | Sitzen geſchleu⸗ » 
Frau ©. Shea, mohn- 


den Urme waren ausgerenft und aus 


Berdem trug fie eine Wunde im Gefiht | E 
| Dabon. 
| mohnhafte Barbier %. 8. Bettis ftürzte 


Der No. 309 DO. ChicagoAve. 


ben der Plattform, verrentte fich eben- 
fall3 einen Arm und verlegte fich über 
tem linfen Yuge, und Frau Annie 
Frazier, Nummer 427 Divifion 
wohnhaft, erlitt ebenfal3 DBer- 
letungen im Geficht. Die Verwunde— 
ten murden nach ihren refp. Wohnun- 
gen gefchafft und verbunden. E38 dau=- 
erie gegen drei Stunden, ehe der Ber- 
tehr wieder hergejtellt wurde. 





— 
UPRICHT! 
PIANOS 


Ungewöhnlid; preiöwerth. Dieſe In— 
ftrumente zeigen Feine Spur 
vom Gebrandı, 


8125 New England, Ebenholz-Finiſh. 
8138 Petit Bijeu, Nancy Eichen-Caſe. 
E .._ New England, en valnuß. 
J8175 Ludwig & Co., Mahagony-Caſe. 

*190 Peaſe, ſehr zierliches Muſſer. 

*200 Waſhburn, neueſtes Modell. 

*200 Hallet & Davis, Ebenholz-CEaſe. J 
J 225 Braumuller, ausgearbeiteter Caſe. ea 
Leiste Bedingungen für beriranens: 

würbige Berjonen. 


| State und 
Monroe 
| Etrajen. 


6 ö ; 
Todes-⸗Anzeige. 

— a nad Bekannten bi: rnit die treuriee 
achrie dt, dab unjer e geliebte Tochler und Schweſter 
ietrıdb vr 

Alier von 20 Jahren 10 M 
entſchlafen iſt. Beerdigung Mit Moch 3 ihr 
mittags, vom Treanerhanie FAN. State Ste 

Eraceland 

mdi Yv. Dietrid, ter. 

Cıuma und Selena, 


Ro taa * en, im 
sanft 
Kad) 
nad) 


‚Gin eiterin. 


Todes-tinget ac. 


Freunden ımıd PAfannter zur traurigen Nachti 
deß ge ſtern, den 19 ', nah langem X an 
— Schul, 

n und sn Tage 


dovember 
374 M. —— 
it Die 

Yulz, 


und Familie. 


Todes-Tinzeige. 

Geftorben aut 19. November 182, Henry 
Drejjelbans, gaelisbter Gatie von Adellne 
ter von 65 Jahren 2 —— jindet 
ſtatt am Mittwoch, den 2. November, vom Trauer 
hauſe, 101 Fowler Str., ider ar nad) Der edans 
geliſchen Zions-Kirche, Ecke Gohne Ave. und Jowa 
Str., und von da in Ru ıtiden nah Roie A. di 


dei 


Todes⸗ Auzeiae. 
Freunden und Bekaunten die trau 
’ ber N ob Exutel 
Alter von 71 1) 
agen, nad) lurzem Liden eig 
ı if Bene ſinde 
en November, Morgens 
Irauschanie,, No. 207 Gievefand Ype., 
Mi icharis Kirde und won Da nach Den 
Fraedhof. Ur u" lle Theilnahme bit— 
etrauernden il iterblich bein, 
Sobn Yunke’s, b 
Anna neiart, 
Marh 2unfe Schw 
ehn PB. Dei a rt, 


am Yrosttig 


Sabre, 


Tie 
Mir: woch, 2 


8 


or ifaci us 


de — 
nebit Enk.iır. 





Topcd-*ingeige: 
sur Nacı icht, da 5 unjere 
Sllter von SO} 
er geſtorben ii 
vo) 2 Uhr, vom Traus 
tefbe trübten Rinder 
ci, nnd Spa Gore 


di⸗ 
r findet rhaufe, 
II Parnell Ave. I 
RE 
ran 
Ge forben: Willie u Bones, Mit lied 
des Aurora T ns u * wider Part Loda o 
ember 1803, int Ati 
Tas Begräbnik j 
r, 1 Ubr Min 


7 Jahr 
ſtatt M nvoch den 2. 
Ave. Die frau: 


“ 
vom I raut rhauſe. 1080 Milwaukee 
ernde Gattin Bertha — 





— 

* en Fremden md Belannten, insbeſondere der 
Lat: Niew No. 58, & Y._ of 0., ferner der 
Kor nei vor e 76, F. ſowie der deut⸗ 
ſchen Kr rege Ka merapichaft, von Chicago, jage 
mit meinen herzlichſten Dank für die rege, Derbeili 
n ung. be der Beet di ung meiner innigit gelichten 
Gattin R. rue 8 er, nebit Rindern. 


5 era ER 
JOHN H. PELZER, 


wohnhait Ro. 3809 Schgwid Str., 


tjt nicht mehr in meinem Geihäit uud. bar 
fein echt, Gelder Tür mid) zu collectiven. 


L.v.d. LECK, 70 Ciybourn Av. 


Generaf-Agent für Columbia Heights. 


NATIONAL TURN-VEREIN. 
Bom 7. bis 30. Zonbr., 


Aroßes Preiskhiegen 


ieden Dienftag, Mittwoch und Donneritag 
Abend, von 7— 12 Uhr. wre Sonntag Made 
tag6, von 2 bid Abends 12 Ubr, no18;21,28 
1. Breis: 820 in Gold; 2, Preis; $10 iu Gold; 3. 
4. und 5. Preis: je ein Winceiter-Geivehr; augerdim 
ee große Anzahl anderer Preii: Das Gomite. 


u 


finden pafiende, angenehme Ranntiätelien, 
1. 


Toae 
S 


ich hier 


Ni 


Theo, Save 747 Welt 


trauernden ayinler: | 


Te — — — — — — 


Menge und 
‚ diejenigen, welche nicht gar zu meit von EB 
; ihren Arbeitzplägen entfernt wohnen, 
; zogen e3 vor, zu Fuß zu geben, anitatt | 
| zu warten, bi3 die Merkes’fche Beför- | 
‚ berunggmafchine in Ordnung J 
Wie das im Winter bei eintretendem 


das wiſſen nur diejenigen, welche die 
vorjährige Saiſon mit allen ihren Lei- 
den durchgemacht haben. 
Geſtern Nachmittag gab es an der 
Ecke von Wells- und Illinois Str. ei- 
nen Unglücksfall, der glücklicher Weiſe 


— BOT | perlief, ohne daß die Vetheiligten ernft- | 
fämmtlichen | 


Khre Bei- 
—9 





ge Nachricht, daß 


HALSTED — 


[KLEIN 


— & 1-=ST5 


zn niedrigen Breite, 


welche für 


Mittwoch, Donnerstag | 


Tollten hinreichend fein, 
der Tauſende, 


gelten, 
dem Beilpieie 


bett 


Geihäft in Chicago. 


K leiderſoſſe 


39zöllige doppelte Plaids, N 


RBouretivs, Streifen 
Sechs Cents. 


und Diago nals, 


in den genauen Muſtern 
der in Do srtirten Kleider 
jtoffen, zu dem rn 
Preiſe von, Die ) 
die Nard. 
Achtzehn Cents. 
— — — — — 


W 


— 


a 36:ölliges ool Sading 
in alien Ian 

cen und ſchwarz — 
auch ein halbes 
Dutzend anderer 
Muſter von 383ölli— 
gen Waaren zu dem 
lächerlichen Preiſe 


* 


38zöllige reinwollene — 
das heißt die fein 
ſten reinwollenen 
Cords, Ruſſian 
Sackings u. Storm 
Serges, 74e Waare 
und 9$c Maar 
für, die Yaro. 

Treiundvierzig Gent, 


Auf einem Bejfonderen Tiiy— 

Einige wenige Reiter von jchwarzen Klei 
deritoffen, 5, 6 und 7 NDards lang, zu 
+ weıiger als die reg. Breiie. 


Unterzeng. 


HB Alles in einer großen Partie: Odd8 and 
N . 6nd3 von feinen Semden und Unter: 
bofen fir Männer; 
Kameelhaar, Natur: 

wolle — Scharlach — 

jancn geitreift, alles 
zujanmergemworien: 

74 Paaren, 98Sc 

Narren nıd $1.24 

Naaren find alle auf 

einem Tii) zu Gun: 

ver Auswahl ansg: 

legt für 


75 Dutend Natur arbige 
Hemden und 
Unterhoſen für 
Kuabeı, 
die 30c werth 
find, 
geben für 


Te SE EEET 


Sorten von 
ſeinen Cardi 
gan-Jacken für 
Männuer, die 
91, 38, 1. “3 
u. 81.98 Due: 
täten, alle zu 


BEE 


2 
— 


— 

Schuhe. 
OP rar Donaola 
Wedge Heel Schude für 
Kinder, Gröhen 4 bis 
72. werd genau 506, 
werde verfauft zu 


Jäc 


3 Paar. 
Me des Sparens 
werh 


BETT Fr EEE 


FRE 
Stridwalle. 
Eine riefige Fartie 
Souticher Stridwole, 4 
Pfund Sträuge, für 


Se | 


Sedermann weiß, dak dev 
niedrigite Preis irgendivo 
16c « 

Ss tft. 
I FREI 


— — — 


befuchen, zu folgen und nach dieſem 
und andere Waaren billiger verkauft werden, als in irgend einem andern 
Leſet nur die Preiſe. 

ur 


alt= 


und Freitag 


um QTaufende von Leuten zu veranlatten, 
die uns legte Moche befuchten und nod) be- 


Yaden zu kommen, wo „Dry Goods“ 


ir das llebrige jagen 


gut. 


Hausansitattungs- 
Waaren. 


a 


Sheli Bapier in allen Far— 
24 Bogen für. 


Faney 
beit, 


—1e 
ic 
7e 
4e 
—X 


Lackirte Spucknäpfe mit ſchwerem x 
Soden, wertb 10c, zu It 


36c 


Schwere eiſerne Vorhängeſchlöſſer, e) 
werth 10c, zu w sc 


5000 Waſſergläſer, in verichiedenen 
Facons, werth Ze, zu 


Hut: und Rodhafen, wertb 10c und 


Eryjtal Fiefrer- und Salzbehälter, 


das “Paar zu 


Spudnäpfe aus deutichem Por 
zen, wert) G4e, u ........ 


100 importirie Chamber Sets aus engli- 


ni n u kan, 1 
* 19 


Strumpiwaaren. 
% 


—— *— 
unter 83.50 verkauft, 
15€ 


25e 
10e 


re 


‘c 
12c 
14e 
tie 
U8e 
2ch 
34e 


Pre Dept. 
Gaftoria,. werib % N 
3SC, Zu .. i 22c h 
Altcods Por onsf! a⸗ 9 
ſters werth2 c 
EuticaraReioivent,. = 3 
wmeriy 81 zu dr 


Neitles Rilt F Fooo 3 
werth 50c. zu..... 36 
Kemert — Or E& 
6 werth Soc, zu. 49 F 
2009& tie ertrafeineZon E 
t 2, y 
das Kaar. lettenier'e, Bay Leaf. wol 


Weis, braun u. grau 


Wollene gerivpte Kinderſtrümpfe mit 
Mexriuo Ferſen u. Zehen, nahtlos — 
20: werth, das Paar TUE... 


Gerippte nahtloſe Kinderſtrümpfe 
Merino Ferſen und eben, 
Ic, das Paar jür. Be 


mit 
werth 


Extra ſchwere. extra fein wollene ge— 
rippte unahtloſeſtinderſtrümpfe, werth 
Sur, das Paar für. SE . 


Schwarze wollene nahtloſe Männer 
ner · Socken mit Merino Ferſen und 
Sehen. mertbh 206. zır. 

zamen! Nerino Männer: Zorden, 

wertil I. 

für. 


en egerippte Shafer Scden 
SNeommer werth 25c, 
für £ 


Naturfarbige won lene nah loſe 
Vianner⸗S octen, werth 
für. seiner a k 

can arze Caſhmere nahiloſe 

imn eu⸗Strümpfe, werth We. 
pm * ee een 

Ganzivollene gerippte uarhttoie 
Damen» Ztriimpie, werth Zur 
ri —— 


Extra feine nahtloſe Damen⸗Strümpfe 


Merind Ferſen und Zehen. 
wert doc, für .... . 5 


Gitra — ve geripbte nabtioie 
men: Strümpfe, wertb 50c 
für, 


Blantets. 
100 Taar 
"81.25 Blanfets, für 


a, zu 


in. Aimond Meat, vegul. * 
12 su Waıre um ba (5 ⸗ 
mit zu räumen, Etüd c Pe 
VERF —F — 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in den Dereinigten Staaten. 


APOLLO 
heinkleider-Sabrikanlen 
316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Befellung gemacht für SER. 


‚ Niht wicht, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den aleihen reis von $4.00 
für das Paar nah Map gemachter Hoſen von irgend welchen 
Stoffen in unſerem zaden. 


Apollo Beinfleider : Sabrifanten, 
316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibi wegen Samples. 


Sijeddil} 





Viffigiter Flak auf der Nordweitieite m 


Haushaltungs-Waaren 


zu kaufen. —Eich ne Peititellen SL, Rihentüble? Or, 
elegan te Eomiorı vs, volle Gröge (w-igeWo.ie), 6OF, 
Hettfüher Fe, guie Federtifien 50c. 

Große Andwahl vor Barlor: und Bott: 
simmerGinrigtungen, TZeppide, Lefen, iu 
verhädtnigmäßig niedrigen Breijen. 

Anctiond-Berfäufe jeden Samstag und Montay | 


wm 10 Uhr Vormittags. 


4982 MILWAUKEE AVE. 


The N’thw’st Anction & Commission House = 


Verfteigerungen beiorgt, Sue endungen entgegenge- | 1 


nomm.n und Borihüjf: gemwä zlnim 


22.StiflungsfeflzerSerderEoge 


anı Dicnflag den 21. November, 


Dentſche Anſiedlung 


— — 


Süd-Californien. 


= lerriihen Anielope-Val:y am Fuſe des Saı 
Gabriei-Hebirged ım County Sau Bernardino bietet 
die auuınddentie Ba 'dy Mouut ın-Felomie ſoichen. de 
fich vd Gaöt nu en ım t geringen Mitteln eine Heımath 
aränder wallen. eın2 ansg’zeichuete Belegenbei‘, zu 
————— wie fie fon mıra?ds g.boten wWerbeit. 
au Kıpiial von 3375 bis #52. ernorderiih ab» 
| —— ine äußerit günſtig und erſtrecken ſid über 
er Zeitiaum von drei Jahren. Naheres im Bureau 

der ae eilikaft un 


Lakeside Buildin 


| @üdweit:@de von Adams De € art @ir., 
Zimmer Ro. 47, 


oder brieilih duch Herrn ZUocdidofal:ut 


F. GOETZ, c. o. Minis — 


| 


in der Mrpeitersdalle, Ecke 12. u Walter Str Str, md | 


Dr. H. „EHRLICH, 


Augen» und Öhren-A-zt, | 


deilt 


ale Angew und Ontems 
nn, — Künftig 


& EEE SE 





Bergnünungas-Weqweiier. 


Albambra—A Nutmeg Math. 
Ebicago Opera Houje-Walfer, London. 
GClart! Str:-Theater— The Stowaway. 
Columbia Thbeater—Beitonians. 

Erand Opera House George Thather, 
Shverins Gajino (Eden Muſtum)—Minſtrels 
HSaymarket Theater—Ater the Ball. 
Dooleys Theate—Rofina Volkes. 

Marlom Th. (Englwood—My Eolleen. 
MeVBiders Theater— Blue Jeans. 
Ehiller Theater—Ihe Road to Ruin, 
Trocadero—Wufifer und Tänzer. 
Windijior-A Lrab Monkey, 


— — 


Spielerelend. 
— | 
Schon in den älteften Urkunden der 
Menichheit hat das „Spielerelend“ er= 
greifenden Ausdrud gefunden. In den 
Hhninen des Rigveda, jener uralten in= 
Dijchen Liederfjammlung, die über 1000 
Sahre dv. Chr. zurüdreicht, findet jich 
Die Klage eines Würfelipielers, der jei= 
nerkeidenjchaft nicht wieberftehen Tann, 
fobald er die Würfel auf dem Brette 
rollen hört. Diejelben find aus den 
Trüchten eines Baumes gefertigt und 
heißen deshalb die „auf windbemwehten 
Drt Geborenen“. Sie haben nicht Hände 
und find doch jtärfer, alS der mit Hän= 
den Verfehene. Sie beugen jich vor feis | 
nesßemaltigen Zorn,und jogar der K- 
niq ermweilt ihnen Verehrung. Sie find 
falt und doch brennen fie, auf das 
©pielbrett geworfen, wie Sohlen das 
Herz aus. Hafen und Stadelitod ha= 
ben jie, und damit quälen und vernich- | 
ten fie jelbft den Sieger. „Ins Spiel- 
haus geht der Spieler und fragt ich, 
brennend am Köper, „„merd’ ich mohl 
gewinnen?““ Die Würfel halten fein 
Verlangen hin und dem Gegner mwen= | 
ben Jie den Gewinn zu. Verlaffen quält | 
Tih ab des Spielers Frau, die Mutter | 
härmt fih um den Sohn, welcher voll | 
Schulden, in Furcht, Geld juchend, die 
Nacht in andere Häufer geht.“ Gemif= | 
jensbifje foltern dann den Leichtfinni- 
gen, wenn er jein Weib fieht, und Weib 
und mwohlbeitallte Wohnung der Andes 
ren. „Sie hat mich nie beleidigt, nicht 
mir gezürnt,glüdbringend mir und den 
Freunden war fie; der Würfel allein, 
der mir über Alles ging, war jchuld, | 
Daß ich die treue Gattin mir entfrem= 
hete. E3 Hakt mich der Schwieger, die 
Srrau hält mich ferne, in meiner Be- 
dränaniß finde ich feinen Iröfter. Wie 
ein Pferd, das altert und merthlos iit, 
finde ich nicht, wozu der Spieler gut ift. 
Andere tröften die Gattin defjen, der 
eine Beute der Würfel geworden ift. 
Vater, Mutter und Brüder jagen bon 
ihm: wir fennen ihn nicht; Führet ihn 
gebunden hinweg.” Zum Scluffe des | 
Liedes heißt e3 dann: „Spiel nicht mit 


am Ermorbenen Dich und halt es für 
biel“, fo befiehlt eg Gott Sapitar. Xei- 
denfchaft für Spiel ilt e3, die auch den | 
König Nala verführt, Königreich und 
Gattin zu verjpielen. Es ſei Jedem 


| 
MWürfeln, pflüge dad Aderland, freue | 
| 


empfohlen, die herrliche, von NRüdert 
ı über die Geleije der 
dem Mahabharata „Nala und Damas | 


meijterhaft übertragene Epijode aus 
yanti“ zu leſen. 


„abendpoſt““, tägliche Auſſage 39, 000. 


Beitrafter Anwalt. 


Der Anmalt Charles Sullivan er- 


bielt geftern von Richter Dunne wegen | 


Mißachtung des Gerichts eine ſechs— 
monatliche Gefängnißſtrafe zudictirt. 
Sullivan hatte einen gewiſſen Michael 


kürzlichen Arbeiterunruhen vorhaftet 
worden war. Horowitz wurde dem 
Criminalgericht überwieſen und, da er 


die erforderliche Bürgſchaft nicht ſtel⸗ 


len konnte, in's County-Gefängniß ge— 
bracht. Der Gefangene hatte eine 
Summe von 3328 auf einer hieſigen 
Bank deponirt. Dadurch wurde Sul— 
livans Habſucht erregt. Er verſprach, 
dem Gefangenen die Freiheit zu ver— 
ſchaffen und ließ denſelben zu dieſem 
Zwecke verſchiedene Papiere unterzeich— 
nen. Darunter befand ſich angeblich 
auch die Uebertragung des obenge— 
nannten Bankbetrages an den Anwalt. 
Horowitz will jedoch von dem Inhalte 
der Dokumente keine Ahnung gehabt 
haben, da er ſelbſt der engliſchen 
Sprache nicht mächtig war. Sullivan 
erhob das Geld und weigerte ſich, als 
ſein Client ſpäter aus dem Gefängniß 
entlaſſen wurde, den Betrag zurückzu— 
zahlen. Auch eine Aufforderung Rich— 
ter Dunnes, unverzüglich mit dem, 
Gelde herauszurücken, wurde nicht be— 
achtet. Sullivan wollte nicht mehr als 
8150 zurückgeben und beanſpruchte den 
Reſt als Belohnung für ſeine Bemü— 
hungen. Daraufhin erfolgte die oben 
genannte Verurtheilung. 


Ausgezeichnete Eiſenbahndienſt 


nach NewYork und Boſton auf der Mi— 
chigan Central-BVahn: New York und 
Boſton Special-Zug (Nr. 16), North 
Shore Limited (Nr. 20), und Schnel: 
ler Atlantic Erpreß (Nr. 10). 
Elegante neue Abtheilungs-Wagen 
auf. dem North Shore Limited (Nr.20). 
Stadt-Pafjagier- und Tidet-Dffice: 
Nr. 67 Clart Str, Ede Randolph, 
Chicago. 


* Da die „Abendpoft* ihren eiges 
nen Draht hat, jo werden ihr die De- 
peichen direct-in’g Haus geliefert. Sie 
hat ferner Segmajchinen, Schnellprej- 

welche vier⸗, ſechs⸗, acht- und 

ölffeitige Blätter von einer Rolle 

He —*—* kleben und falzen. 

de ten und überhaupt die 
‚einer 8 i au 

it. Deshalb kann fie alle 


Er 


Br 
| Brid 
Wag 


Fort mit ven Gasmotoren! 


Die Bewohner der Mordfeite halten 
eine Mafjenverfammlung in 
Kretlows Halle ab. 


Zahlreiche Bewohner der Nordfeite 
hielten gejtern Abend in KretlomsHalle, 
Nr. 403 Webfter Ape., eine VBerfamm- 
lung ab, um da® Gasmotoren-Spitem 
energijch zu befämpfen. E3 hatte fich 
während der lebten Tage das Gerücht 
verbreitet, daß Herr Verfed die Ab- 
ficht habe, die berüchtigten Gasmotoren, 
allen berechtigten Anfechtungen zum 
Irob, wieder in Betrieb zu jegen. Bei 
der gejtrigen Berfammlung führte Herr 
Sohn T. Lang, von No. 291 Webiter 
Ave., den Vorſitz. Das bereits vor län— 
gerer Zeit 
berichtete, daß es die Anwälte Zeisler 
und Mack gewonnen habe, um die In— 


tereſſen des Publicums der Straßen— genden von Minnefota und den Dafo- 


babngejellfchaft gegenüber zu vertreten. 
Berfchiedene Bürger hielten längere 
Unfprachen, in denen das Gasmotoren= 


ernannte Erecutip-Gomite | 


Syitem mit den jehärfiten Ausdrüden | 


verdammt wurde. Die Stimmung ges | at Springs, und die berühmten Mi- 


nen-Regionen der Black Hills; 


gen Herrn Yerkes war augenſcheinlich 


eine ſehr erregte, wie zahlreiche, nicht 


gerade ſchmeichelhafte Ausdrücke zur 


Genüge bewieſen. Bekanntlich iſt bereits 


vor längerer Zeit von einem Grund— 
eigenthumsbeſitzer der Nordſeite eine 


regt 


— — 


Die große Durdzugs-Linie. 


‘ 


un, 
’ 


y 
Es ift eine mohbefannte Thatſache M 0 [ q 7 I ü. 


daß die Northmeitern-Linie (Chicago 
& Rorthweitern-Eifenbahn) in Hinblid 
auf Ausrüſtung und Zugdienft, in Be- 
zug auf allgemeine Einrichtungen für 
die Unterbringung Reifender allerClaf- 
fen und in Bezug auf ihreMethoden für 
bie Sicherung und Wohlfahrt ihrer 
Ballagiere zu furgen,fich den erften Ei- 
en der Welt an die Seite ftellen 
arf. 

Der Durchzug-Dienft der Bahn er- 
ſtreckt ſich von Chicago nach St. Paul 
und Minneapolis, die „Ziwillingsftädte 


des Nordiweitens“, nach Duluth, die 


GSuperiord, Afhland, Marquette, und 
nach den wundetpollen Eifen- und Ku- 
pfer-Regionen im nördlichen Wiscon- 
fin und Mijigan; nach Winona, Pierre 
und den reichen aderbautreibenden Ge- 


ta3; nach Des Moines, Sivour City, 
Council Bluffs, Omaha, Lincoln, die 
blühenden Städte von Soma und Ne= 
brasfa; nad; Deadwood, nah Dakota 


nad 
Denver, Salt Late City, und die Er- 


 holungspläße von Colorado und Utah; 


| heiten war ebenfalls lange Zeit eim Häthfel. 
| Mönche heiten nicht nur die hartnädigften yalle, fon» 





nah San Francisco, Cal.; Portland, 


‚ Oregon, und PBacific-Füfte und Puget 


Einhaltsklage angeftrengt worden, die | 


mwahrfcheinlich noch im Laufe des heuti= 


' gen Tages vor Richter MeConnell zur 


Verhandlung fommen wird. Die An- 
mwejenden* verpflichteten fich geitern 
Abend einftimmng, den Kläger in jeder 


Meile zu unterſtützen. — Schließlich 


wurde beſchloſſen, aus den Bewohnern 
der 20. und 21. Ward eine permanente 
Organiſation behuſs gegenſeitiger Un— 


terſtützung zu bilden. Man erwartet, 
daß zum Mindeſten 1000 Perſonen der 
neuen Verbindung beitreten werden. 


Das Beitrittsgeld wurde auf 81 per 
Jahr feſtgeſetzt. Aus dem dadurch ge— 
wonnenen Fond ſollen alle Ausgaben, 
die im Intereſſe des Publicums zur 
Bekämpfung des verhaßten Syſtems 
aemacht werden müfjen, bezahlt werden. 
Man wird nicht, wie biäher, in der De- 
fenfive ftehen bleiben, jondern angriffs- 
mweife vorgehen. Die gejtrige VBerfamme 
(ung hat zur Genüge bemwiefen, daß 
fämmtliche Bürger in diefer Frage ein- 
müthig zufammenftehen. Zu Beamten 
der neuen Organifation murden die 
folgenden Herren gewählt: HenryRide, 
Präfident, John M. Ahrens, Viceprä- 


Weſtens und Nordweſtens machen wol— 


fident; V. J. Weber, Secretär, und S. 


T. Johnſon, Schatzmeiſter. 


Ueberfahren und getödtet. 


Geſtern Nachmittag fuhren Robert 
Sharrard und Richard Jones, erſterer 


No. 1370 W. Ohio Str. und der ande— 


re No. 1180 W. Lake Str. wohnend, in 
einem Buggy an der Fullerton Ave. 
„Pan Handle“⸗ 


Sammon wurde 
auf einem Neubau an der Ecke 
State und Madiſon Str. durch 


wurde. 


Bahn. Die Barrieren waren offen, und 


keiner der beiden Männer hatte 
merkt, daß ſich ein Frachtzug in un— 
mittelbarer Nähe befand, der ſich mit 
bedeutender Geſchwindigkeit der Kreu— 
zung näherte. Noch ehe Jones, welcher 
als Kutſcher fungirte, im Stande war, 
über die Geleiſe hinwegzukommen, 
wurde der hintere Theil des Gefährtes 
von derLocomotive erfaßt und mit gro— 
ßer Gewalt zur Seite geſchleudert. 


Beide Männer flogen in weitem Bogen 
zwiſchen die Schienen; Jones mit ſol— 
Horowitz vertheidigt, der unter der An⸗ zwiſc 
klage des Aufruhrs bei Gelegenheit der 


cher Gewalt, daß er einen Schädelbruch 
davontrug, an welchem er zwei Stun— 
den ſpäter ſtarb. Sharrard kam mit 


unbedeutenden Verletzungen davon. 


Der an jener Kreuzung ſtationirte 
Bahnwärter behauptet, er habe den 
beiden Männern das Zeichen zum Hal— 
ten gegeben, doch ſei dasſelbe von ih— 
nen nicht beachtet worden. 

Der 10 Jahre alte John Green, deſ⸗ 
fen Eltern in dem Haufe No.686Cheit- 
nut Str. wohnen, wurde geitern Abend 
bor genanntem Haufe von einer Equi- 
page überfahren und fo fchwer verlebt, 
daß er eine Stunde fpäter verjchied. 
Als der Kutſcher des Gefährtes jah, 
mas er angerichtet hatte, hieb er auf 
feine Pferde ein und entfam. 


Schhunel:Zug nad) Des Meines. 


Die lange Reihe pon Städten im 
Meiten und Nordmeiten, melche ohne 
Magenmwechfel auf der North-Weitern- 
Eifenbahn erreicht werden können, ift 
durch Des Moines vermehrt mordben, 
die Hauptitadt des großen Staates 
Soma, und Reifende nach diefem Bunt 
fönnen jeßt Chicago zu einer günftigen 
Zeit am Abend verlaffen und am fol= 
genden Morgen in Des Moined zur 
Hrühftüdszeit anfommen. Der Zug 
entipricht vollfommen dem hohen Maß 
ftabe, welchen die North-Weftern Ei- 
fenbahn ftet3 aufrecht erhält, und ift 
mit Balaft-Schlafwagen nad) neues 
ftem Mufter, und Wagen mit um 
Happbaren Stühlen verfehen, in mel- 
hen letteren Site nicht ertra beredh- 
net mwerden. Karten, Fahrpläne und 
allgemeine Austunft fünnen von ir= 
gend einem Tidet-Agenten erlangt wer- 
den, oder wendet Euh an W. A. 
Thrall, General Baffagier- und Tidet- 
Agent der Chicago & .Northmweitern- 
Eijenbadn, Chicago, IU. di—30non 


* Der zeitmeilige Bürgermeifter 
Swift: wird: zmweifeldohne von den Res 
publifanern für die Stellung de3 „per- 
‚manenten“ Bürgermeiſters nominirt. 
Ex⸗Mahor Roche hat ſich noch geſtern 
Abend ausdrücklich von der Bewerbung 
zurückgezogen. 

Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geftern folgende ausgeftellt: Rubber Paint 
Go., Hd. und Bajenıent Brit Anbauten, 36-88 
Bofton Ave., S5000; Dr. Yahrney, 2itöd. und Bajes 
ment Brid Anbau, 1068 Warren Ave., $2500: Yohn 
———— und — a vlgts, 914 & 
fern 5 8500: Yojeph "Mebrany,- Mtöd. und 
Bajement Brid : hats, AD" Wallace "Str. 32000; 
ohn Turner, 2itöd. frame Flats, 4518 Marihfield 
aclear, töd. und Bajeınent 


00; — 
teenwo TR 
I, Drums Got, 660.2 


lats, 7120 
1 22 _Gil- 


£ 5 Sr — 


be⸗ 


Calboun County‘ Advertiſing Co. Battle En wer 


Sund-Plätze. 


Die tadellos ausgeſtatteten Veſtibuled 
Züge der Northweſtern-Linie bringen 
den Reiſenden comfortabel, ſicher und 
ſchnell nach faſt jedem Punkt des We— 
ſtens und Nordweſtens, und während 
Jemand reiſen kann, umgeben von al—⸗ 
lem Luxus der prächtigen Schlafwagen, 
Buffet, Rauch- und Leſe-Waggons, 
den abgetheilten Schlafwagen und den 
ſchönen Eßwaggons, wird dem Com— 
fort und der Annehmlichkeit der Paſ— 
ſagiere, die mit geringen Koſten zu rei— 
ſen wünſchen, Rechnung getragen durch 
die Anhängung von Touriſt-Schlaf— 
wagen, freie Reclining-Stühle und be- 
quemeTagmwaggens für ihre Benubung. 

Mit einem Wort, wenn Gie eine 
Reife nach fast irgend einem Theile de3 


len, ſo ſollte Ihr Ticket via der North- 
MWeitern-Linie lauten. Karten, Fahr: 
pläne und fonftige Einzelheiten find 
bon jedem Tidet-Agenten der Ber. 
Staaten und Canada zu erlangen, oder 
menn man ich wendet an W. A.Thrall, 
General-Paſſagier- und Ticket-Agent 
der Chicago & NorthweſternR'y., Chi— 
cago, SU. 


* Der 63jährige Arbeiter James 
gejtern Nachmittag 
bon 


herabfallendes Stüd Holz jhmwer am 
Kopfe verlegt. Man fchaffte den Ver- 
unglüdten mitteljt einer Drofchte nad) 
feiner Wohnung, No. 66 adfon Str., 
mo ihm jofort ärztliche Hilfe zu Theil 


Primäre, ſecun⸗ 
däre oder tertiäre 
—A in 15 
Wir fcheiden 


Bintvergiftung! 
bi8 35 Tagen dauernd geheilt. 


5 alles Gift aus dem Syiteın aus, joday feine Rüde 
fehr der Krankheit in ıraend emer Form eintre— 


ten Zaun. Wattenten tonnen zu Hauſe ſowohl 
iwıe hier (zum jelben Preis und unter derfelben 
Garantıc) behandelt werden, aber diejen'gen, 
welche vorziehen, hierher zu fommeit, verpflichten 

B wir uns zu furiren, oder ıhnen alles Geld zurücd 
zueritatten, jorwie alle Nerieunkoften. Erienbahn 
fahrt und Hotelvregnungen zu bezahlen. 


Anfer „Magic Remedy“ It ht Iab: 


a braud und verfchltce nie, felbit die hart« 
nädıgiten STyälle zu heilen. Mir fordern die 
Weit herand hinfiehtlic eines Falles, den wir 
nicht Luriven Lönner. So lange die Medizin 
eriftirt, fuchte man nad einem wahren Spezial: 
mittel gegen Blutwerg ituna und fand.esnte, bis f 
unfere Magic Eypbilene“ entdedt wurde. Wir Bi 

m ichenen nicht die Hartuädigiten Fälle und 
fordern Die Welt heraus, uns einen zu 

2 nennen, Den wir nicht Furiren fönnen. 

a Dieie Krankheit hat von jeher Die Hunit Der 
hervorragendften Werzte zumidte ge: 
macht. 500,000 Kapital 
* unſerer bedingungsloſen Garantie. Ab⸗ 
olute Beweiſe auf Wunſch verſiegelt zuge— 
ſandt. Adreſſirt 2nodofadilj 


COOK REMEDY CO,., 
Zimmer 307 Masen'c Temple, Chicage, Ill. 


EIER pr ck 


Verein Deutſcher Reſerviſten. 


Erfies Aroßes Sliftungs-sefl, 


— verbunden mit — 


Concert, Theater und Ball, 


in der Arbeiter-Halle, Ede 12. und Waller S tr., 
Samijtag, den 25. Non. 93. — Anfang 8 Uhr. 
Eintritt für gerr und Dame 50c. difr 


A 


vom Reichskanzler zur ärztlichen Auter · 
ſuchung militärpflichtiger Deutſcher er— 
mächtigt, wohnt jetzt 


435 Cenlre Straße. 


Office ftunden: 8-9 Vormittags, 1-8 Nadın., 
6—7 Abend. 
I” Telepbon: N. 1029. 


Todes: Anzeige, 

Verwandten, Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gate Herman 
Freptag im Alter von 35 Jahren, 10 Monaten 
und 10 Tagen im St. Elifabeth Hofpital janft, ent: 
f&lafen ift. Das Berräbnik findet jtatt von jeines 
Bruders Wohnung, 729 N. Hairfield um 1 


2insdisie 


Une. j 
Uhr, Donneritag, den 23. November, na - Meldheim 


Die: trauernde Gattin, 
Emilie Freytag, 


- Kleine 


iedhof. 
* en nebit Rindern. 


Unzeigen. 


‚Berlangt: Männer und Knaben. 
(Uuzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 


‚Verlangt: Ein junger Mann, welcher ſchon in 
einer Baderei gearbeitet hat. 380 Armitage Ave., Fiu—⸗ 
ger. 


sBerlangt:: Kohlen-Teamiter. 1490 Milwautee Une. 
Verlangt: -Erfter Klaffe Hoien: und Weltenmacer. 
797 @. Divifion Str. 

FBerlangt: Ein guter Rodihneider. 245 Auftin Up. 


" Berfangt: Ein Mantı mit Pferd und Wagen, um 
Waaren zu’, peddlen. 942 W. Kimball Ave. 


Wir fuhen gute-Leute, um Nähmaſchinen zu, ber: 
taufen, find im Stande Gajh und hohe Gommilfion 
zu zahlen, alte WUgenten werden gut thun bei uns 
ER. &. Wügner & Go., 11 Milwautee 
- be. 


vBerlangt: Junger Mann um- enfter zu reinigen 
und Nanitor-Arbeit in Gebäuden zu übernehmen. 
576 6. 8. Str. 


 Rerlangt: Ein junger Mann in jedem County, um 
Schilder. anzunageln und Girenfare zu_ vertheilen. 


noim 


Verlangat: 100 Arbeiter für das neue Univerfitäts» 
Gebäude in Rew Orleans, auch für Quai⸗ Arbeiten 
und Schwellenlegen im Suüden. Biülige Tickets nach 
— 

n über : I 
2,6: Märtet Str.; ı pain. iu Bo e 13nolm 
"erlangt: 100 Wrbeiter für Das neue Uniberftäts 
Bebäude in Rew . and. Quai:Arbeiten: 


Arbeiten: 


Mn Verlangt: 
ein 


ſonen und metzuhelfen in Fabritk. 
| &de Garfield Ave., oben. 





ı den verfteht, guter Lohn wird bezahlt. 


Einige Worte gefunden Merfchenverftandes über 
eine ber verbreitetiten und am wenigiten verftandenen 
menſchlichen Leiden find nod) recht wohl am Plaße, 
troßdem ganze Bände vol darüber geichrieben wurden 
und ärztliche Theorien in Betreff defjelben fo zahlreich 
vorhanden find, wie Sand am Meere. Man weiß 
jest, daß daß fogenannte MWedhfelfieber in feuchten, 
niedrig gelegenen Gegenden durch daß Eindringen bon 
— Srganismen hervorgerufen wird, welde 
unter dem Namen Mitroben oder Bacillen bekannt 
find. Man weis aber aud, daß dieje Malaria yrofts 
anfälle und Sieber nur diejenigen befallen, deren Blut 
durch Unmäßigfeit im &jjen oder Trinfen, wodurd 
Trägbeit der Xeber oder Nieren, Terbauungsftörungen 
u. j. m. verurjacht werden, verumreinigt oder entartet 
ift. Sie Fönien Leuten mit reinem Blut, gelunden 
Lebern und kräftigen Nervenipftenen nichts anhaben. 
Bor mehreren hundert Jahren. als die Fräfin von 
Einhona die Behandlung ven sFieber und Wechielfieber 


| mit Shinarinde in Europa einführte, befand fi die 
| ärztlige We:t ob diefer großen Entdedung im wilder 


Aufregung. Der wundervolle Erfolg der alten St. 


Bernsardiner: Mönche bei der Behandlung jener . 
Tiefe 


dern beugten auc) dein vor, daß Andere daran erfranfs 
ten. Sie wuRten, daß gnte Berdanung, unge: 
binderte Girculntion reinen Bluted und Ent: 
fernung abaejtorbener, verbraudter @tofie 
aus dem Körper die drei weientlien Gejundheite» 
bedingungen find, nad niemals hatten die auß den 


| bejten mediciniihen Kräutern und Wurzelm der Alpen 


beraeiteliten St. Bernhard- Pillen als Piutreiniguingse 
und Spitemerneuerungsmittel einen Rivalen gehabt. 
Niemand, der den Magen, die Leber und die Därme 
mit ©t. Bernard Krüuterpillen in Ordnung hält, 
braucht Dalaria zu befürten Sm jeder guten Apos 
tbete'zu 25 Gents per Schaditel zu haben. 8 


VBerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubril. 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Ein guter Legbügler an feinen Shops 
bojen. No. 34 Julian Str., Nordieitjeite. dmido 


Verlangt: Ein kräftiger Mann für Hausarbeit und 
Pierd zu bejorgen. 310 Sedgwid Str. 


in einem Saloon, 


Verlangt: Ein junger Mann r 
und Gottage Grove 


Barbier. Nachzufragen 38. Place 
Ave. 

Verlangt: Ein fräftiger junger Mann, der die 
Burcherei erlernen will, Tann fi) melden 310 Sedg: 
wid Str. dmi 


Verlangt: Junger verheiratheter Mann als Team⸗ 
fter, Nordjeite. 127 Biffel Sır. 

Verlangt: Ein Junge, der das Apothefergeichäft ers 
lernen will, 17—18 Sabre, mit guter- Schulbildung, 
muß engliich und deutfch jbrechen. 146 Fullerton Av, 


167 31. u 
Verlangt: Ein engliih ipredhender Treiber, der 
mit Möbeln umzugehen verftent. 1.6 W. Adanıs 
Str. mdi 


Berlangt: Eriter Glaffe nüchterne, intefligente beuts 
fd: Agenten, Heire®elegenseiten ’ür die richtigen Mäns 





Str. 


Berlangt: Gin Galcbäder. 


I ner. 234 SaSalle Str., Zimmer 41. 4. Flur. Wagbw 


erlangt: Leute für den Verlauf des „Quftiger | 
| Bote“ Kalenders für 1894. 


9. Krauje, WI Fiftb_NUpe. 
—— 18pbw 
Verlangdt;: Lokal- und General-Agenten für eine 
ſchnell verkäufliche patentirte Neuheit, 100 bis 





Schreibt 
Ihe Ohio Noveliy Co., D 170, 
4uli 


um Ginzelbeiten. 
Cincinnati, OÖ, 
Verlangt: Energijhe Agenten von gutem Nufe, un 
Actien eines Bau: und Xeih-Vereins eriter Clafie zu 
verkaufen. Der Bauverein ann irgend eine Rrüfuna 
beitehen. Sprecht vor oder adrejfirt: Gecretär, 909 
Aſhland Block, Chicago. Nolm 


Verlangt: Starker Junge von 16—218 Jahren für 
Bäckerei, einer der ſchon darin gearbeitet hat, vorge— 
zogen. 169 Milwautee Ave. mdi 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


K2äden und Fabriten, 


Berlangt: Nunge Handnäperinnen an Mäntel, 
Milmaufee Ave. 


1089 


gt: Strumpfitriderinnen on Lamb: oder 
Rundmaidinen. 319 CElybourn Ave. 
Verlangt: Zwei Mädchen, um Metall poliren zu 
lernen. 2437 Urcher Uve., oben, 
Verlangt: Gin Mädchen in Familie von zwei Pers 
631 Zarrabee Str., 


Verlangt: Ein Mädchen, das Kleiderinahen zu er: 
lernen. 2527 Prairie ve. md 


des Telephons, ein anftändiges junges 


bedingt nöthig. 456 La Salle Ave. mdi 
Sausarbelı. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, das Ko— 

174 W. 


Randolph Str. dmi 


Verlangt: Gin deut ſches 
Hausarbeit. 4322 Berkeley Ave. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen 
Hausarbeit. 3214 S. Park Ave. 

Verlangt: 
dutes Heim. 556 Womas 


für algemeine 


Str. 


Verlangt: Fin deut ſches Mädchen für Hausarbeit. 


6332 Evans Ave. 


Verlandt: Ein ordentliches Mädchen, das jelöitz | 


ftändig Lodhen fann und Hausarbeit veriteht. Keine 


Wäjche. Guter Lohn. 347 ©. Canal Sir. 


— Nor * F 54 HM 3 8 Y Ah) s * * J— 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, welches kochen, | Ornamenter (Deutfcber) 


wajchen und bügeln fann, Leine Familie ohne Kin— 
der. 497 Lalalle Ave. dmi 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer kleinen Bamilie ohne Kinder. 530, Garfield 
Ape., 3. Flur. 





Verlangt: Gin junges Mädchen für gaewöhniiche | "Sefucht: Ein Träftiger junger — Kabre * 
V . T € ir rw 

E * ———————— 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, kleine Fa- 

Adreſſe A. 


Hausarbeit. 361 Milwaukee Ave. im Store. 


milie. 3442 Emerald Ave. dıni 

Berlangt: Fin meties jüdifhes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit, muB Fochen fönnen, Fleine Yantilie, 
guter Yobn. 365 E. Divifion Str., Store. 


| BVerlangt: Einiadhes Mädchen für allgemeine Haus: 


arbeit. 8. 

Perlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, waichen und bügeln. 1725 
ihen Clar! und Evanfton Ave., Lake View. 


Mrs. Reid, 3226 Cottage Grove Ave. 


 Rerlanct? Mäpdden für gewöhnliche &ausarbeit. 
2165 Archer Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Caſſen, 402 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 586 
W. Adams Str. dmdo 


Verlangt? Ein Madchen zum Kochen, Waſchen und 
Bügeln, Familie von drei. 3355 S. Park Ave. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für gewöhnlicheHaus⸗ 
arbeit. 1481 Milwaukee Avbe. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 18 





Aſtor 





Verlangt; Ein tüchtiges Mädchen, muß girt kochen, 
waſchen uͤnd bügeln fönnen, bei Finderlojen Leuten. 
497 LaSalle Ave. 

Perlangt: Ein gutes deutihes Kindermäddhen, muß 
auch im Hauje mithelfen. Empfehlungen werden er: 
wartet. 3302 Galunet ve. = 

Berlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
606 LaSalle Abe. 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. 4706 Aibland. Ave. 


 PVerlangt: Mädchen zur Silfe in allgemeiner Qauss 
arbeit. 5050 Wihland Abe. 

Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Qauss 
arbeit, jofort. 628 Milmaufee Ane., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Kinder und im SKaushalt 
zu beifen. 621.30. Sir, nabe Bellace Str. 


Verlangt: Fin Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
muß englijch jprecpen Fünnen. 2437 Wentworth Ave. 
- dıni 
Verlangt: Eine gefekte Saushälterin mit beicheide- 
nen Anfprüchen bei einer einzelmen Dame. Vorzus 
ipreden von 94 und 68 Uhr, 353 Wells Sır., 
eine Treppe rechts. dmi 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
85. Halited Str. 








lm — 
Verlangt: Gin Mäpden für allgemeine Hausars 
beit. No. 600 W. Taylor Et | 
Verlangt: Eine Frau, um einen Tag in der Moche 
Sen ee Etopfen zu bejorgen. € 3, Abendpoft. 


Verlangt: Ein Mäpden für allgemeine Sausar: | 


beit. 1248 George Str., nabe Racine Une. mobi 
Verlangt: Eine ältere Frau für leichte Hausarbeit. 
u erfragen 267 Hirih Str. sr Z\ ze 
Verlangt: Weltere Frau zur Stüße der Hausfrau 


und bei feinen Kindern. 106 Diverfey Place, Late 


mdimi 


Verlangt: Mädchen das etwas dom Kochen ver 
fteht und allgemeine Hauzarbeit, findet gute Stelle. 
9 Hammond Str., nabe Wisconfin Str. mdi 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, guter Sohn. Zu erfragen 34 Ewing Place, 
zwiihen Robey Str. und Hohne Abe. undm 

Verlangt: Mädchen für gute Privatjamilien und 
Seihäftshäufer. — belommen unentgeltlich 
gutes Dienftperfonal, . 587 Yarrabee Gtr., Telephon 

b 612. 8ipdm 
a le! rn ee 
Verlangt: Gute Mänden in Trivatfamifien und 
Boardingbänfer für Stadt undLand. Hertſchaften be⸗ 
lieben vorzuipreden. Duste, 445Nitwaulee Ave. Grlu 


 Verlangt: Gute tüdhtige Widder ‚für alle Mrten 
— — —* Land, — 
ben dorzuſprechen 187.5. Halited Str.‘ — 


— — 

Verlangt: innen, Mäbden Mr -anı- 
arbeit —* ee rg Kindermädden umd einge: 
wanderte M dchen für die beiten Vlaͤtze in den fei m 
Fautilien, jeite, bei * 8 
Serfon, mabe Anbiana TMe__ IL IR 
bei bobem hen" Mr, 


Diem. 


ori 


150 | 
ı Brocent Verdienit. Gute Agenten fönnen $100 bis |; 
$300 den Monat machen. FreiesTerritoriumt. 


Verlangt: Als zweites Mädchen, zur Beiorgung | 
ey in anftän: Mädchen, | 
das engliich und Deutich jpricht, gute Referenzen un= | 


Madchen für allgemeine | 


dıni | 
Eine alte unabhängige Yrau findet ein 





i Xpe., Dlat 2. 


ı 66. Str, N.=O.:Cde Cottage Grove Abe. 


Dort Place, zwi: | i 
| Heiner Yamilie. Nachyufragen 1066 Lincoln Une. 





tier 


ottolene 


Das neue vegetabilifche Badfett 
erhielt die 


Höchſte 
Auszeihnung 


auf Der 


Welt— 
Ausſtellung. 


Verſucht es in Eurem eigenen 
Heim. Hütet Euch vor Nach— 
ahmungen. Das Echte wird 
in 3= und 5-R-Büchſen von 
allen Grscers verfauft. 


Gabricirt von 


AN THE N. K. FAIRBANK 
COMPANY, 
CHICAGO. 


an, ſdmi, 28t 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort. 


Sausarbeit. 


BVerlangt: Ein Mädchen, 15—16 Nahre, 
Kind und im Haushalt mit auszuheljen. 
Chicago Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen, das gut wafchen und bü= 
gein fann, in einem feinen Haushalt. 1800 Yrede- 
rid Str., Ede Larrabee. 

Verlangt: Ein fräftiaes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 361 Mohawf Str. 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für Hausarbeit, 


ein 
W. + 


für 
627 





ı 398 Urmitage Ave. 


" Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Dausarbeit, 
mub etwas englijh jpredden. 829 S, Halfte Sır., 
Etore. dmi 


Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter bdieier Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Treiber, der längere Zeit in verjhiedenen 
Büdereien thätig war, und alle Straßeı der Süpjeite 
Tennt, juht Stelle. 4854 Dearborn Str., 2. Flur. 

Geſucht: Beihältigung im Saloon, pftercounter 
ober dergleihen. Weber243 Illinois Str., Top Flat. 
dmi 





Geſucht: Ein junger deuticher Mann, W Jahre alt, 
fuht Stelle, fann auch mit Pierden umgehen. Wdr. 
408 ©. Alhland XApe.. 


Gefucht; Gin erſter Klaffe Conditor und Cablebäcder 
ſucht Stellung. W Weed Str. 





| defucht: Ein fleißiger junger Mann, der Feine Ar: 


beit jcheut, fucht Stelle in einem Saloon, verftebt auch 
fhon hinter der Bar zu arbeiten 9. &., 2800 ©. 
Wallace Sir. 


— Geluht: Aunger Bäder jucht Stelle. gintner, 7] 
€. Waihington Str. 

Gejuht: Ein in größter Noth befindlicher Yami- 
lienvater jucht irgend welche Beihäftigung. Offerten 
erbeten unter € 6, Abenppoft. 

Gejuht: Ein Gafebäder, der felbititändig arbeiten 
kann, fjucht Beichäftigung. 13 Iahre Erfahrung im 
Geihäft. Zu adreifiren GC 8, Abenppoft. 


Geſucht; Stelle als Correſpondent oder Ueberfeber 
für Engliſch, Franzöſiſch und Deutſch. Adreſſe A 19, 
Abendpoſt. 
Geſucht: Ein junger kaufmänniſch gebildeter Deut— 
ſcher ſucht Stellung in irgend einem Geſchäft. D 





Dem— 
ſelben iſt es hauptſächlich darum zu thun, ſich der 
engliſchen Sprache zu bemächtigen und eine Beſchäf— 
tigung zu haben; er ſieht deshalb weniger auf Lohn. | 
Auch veriteht derjelbe wohl mit Pferden umzugeben. | 
Adreſſe E 20, Abendpoit. dındo 
Geſucht: Ein deutiher Eattler, 26 Aahre alt, ein 
Sahr im Lande, juht Beichäftigung, fan auch gut 
mit Pferden umgehen. Udr. B. 3., 448 Milwaufer 
Dido 





und feiner 
an Weih— 
Stall, 717 

WMolw 


Geſucht: Ein erſter Klaſſe Catebacker 
Conditot, gut 
Stelle. Adreſſe G. 


nacht sarbeit, ſucht 


Geſucht: Ein Knabe anſtändiger Eltern, wünſcht 
die Malerei zu erlernen. 209 Vine Str., Mr. Berg: 
man. 


der englijchen Sprache mächtia, fucht unter 
beiheidenen Anjpriichen irgend weldhe Beſchäftigung. 
22, Abendpoft. mdmi 


47 


Steluugen fjuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Diejer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Eine Yrau fucht Arbeit zur Aushilfe ader 
Küchenarbeit. 243 Townsend Str., 2. lat, hinten. 


Gefudt: Ein deutiches Mädchen fucht Stellung in 


Gejucht: Yamilientwäjche wird auf’s jauberfte gez 
mafhen und gebügelt bei frau. drau Gürte, 
SI NR. Park pe. 


Sefuht: Ein Mädchen fuht Stelle in einer Yes 
milie 2430 LaSalle Str. 

Gejuht: Eine junge Frau mit zwei Kindern, 
augenblidlih in jehr bedrängter Lage, bittet edle 
Menjchen um Hilfe aus ihrer bedrängten Lage, die: 
felbe würde gerne alle möglihe Yuyarbeit überneb: 
men, auch Kleidermachen. Dfferten unter €. 10, 
Ubendpoit. dıni 

Gefudt: Ein Jüdifches Mädchen wünjht eine Stelle 
in eben fjolcher Yamilie. Keine Wälche. Nahzufragen 
111 2oomis Str., hinten. 

‚ Gejudt: Cine Wittwe in mittleren Nahren juht 
einen anftändigen Plag als Haushälierin. 846 25. 
Etr., eine Treppe. 

Gefuht: Ein Plab bei einzelnen Leuten oder al3 
Wirtbihafterin von einem älteren Mädchen. 85 
Taylor Er. 


Geſucht: Eine Frau wünjcht Wilde in’3 Haus. 
194 Belmont Wpe., Ginterhaus, dmi 


Gejuht: Euche für Montag und Dienftag einen 
Baihplag. Frau Wolf, 124 Ordhard Str. dmi 


Geſucht: Ein Platz zum Scheuern oder Waichen in 
Dffice oder Familie. 365 W. Taylor Str., 2. Flat. 


Gefucht: Eine Wittwe wünſcht Plätze zum Haus 
Reinmachen oder waſchen. 200 Vine Str., Mrs. K 

Geſucht: Mädchen wünſcht Platz, leichte Hausarbeit 
in kleiner Familie. 67 Howe Str. 

Geſucht: Eine junge Frau wünſcht irgend welche 
Arbeit, will auch Möcnerinnen pflegen. 2327 Got= 
tage Grove Ave., im Store, 

Gejuht: Junge Frau mit 5 Monate alıem SKna= 
ben jucht Plag als Säugamme oder Hausarbeit. 302 
Sacramento Abe. « jmbi 

Gefugt: Cine Frau wünſcht Wäſche in's Haus zu 
nehmen. 110 W. 13. Str. hinten, unten. mdimi 

Geſucht; Eine Frau in mittleren Jahren ohne An— 
hano, ſucht Stelle als Haushälterin. 73 Larrabee 
Str. mdi 


Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin ſucht Stellung, Re: 
ſtaurant, oder Lunch zu kochen. Beſte Empfehlungen. 
113 R. Clark Str. Zimmer 20. md 
— Gefucht: Wittme wünjcht Pläge Wöcnerinnen auf: 
zumwarten. 572 Market Str. mp! 




















| Gejuht: Eine Frau mit einem Iährigen Kinde, 


fucht Stelle als Wirthihajterin, auf gute Behandlung 
wird mehr geiehen, wie auf boden Lohn. 394 N. 
Nobey Str. md 
— — — — — — — 
Aerztliches. 

Anzeigen unter dieſer Rubtit. 2 Cents das Wort. 
MediziniſchesInſtitut fürFrauen. 
Unter geitung von lang etablirten erfahrt. men Ar: 1; 

ten und Aerztinnen. Specialität: Gebärmuiterle:den, 

Tumors, Unregelmäßigfeiten, behandelt, mit ficherem 

Erjolg ohne Operation. 742 Milwaukee Ave. 2lnolın 

J Dat bawav & © o., leitende Specialiften 
in Vlänner-, Frauen, gebeinuen, Maus, Blut- und 
nervöjenKrantyeiten. Gonjultation frei. Medicınen g:> 
liefert. 70 DearbornSte. Stunden: 9 Morg. bis I Ab. 
Sonntags 10 Ude. Deutic geiprahen. Yejet unfire 
große Anzeige in nächfterAusgabe der Abop. - 2öjlopili 
- Srauentranfbeitem erfolgreich behandelt. 
a Erfahrung. Dr. Röih, Zimmer %, 113 
Adams Etr., Ede von Clark. Eprebftunden von 1 
bis & Sonntags von 1 bi3 2, Winbw 


Geſchlechts Oaut⸗ Blut⸗, Nieren⸗ und Untetleibs⸗ 
— nuell und dauernd gebeilt. Dr 
uabe Odio. Aiadw 

t jeden Fall von Hautfrants 


BEE bb iu nn 


Geidhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter. Diefer. Nubrif. 2 Gent: da3 Wort 
$125 faufen meinen 4250 Gigarren-, En T 

au reinen $2 igarten-, Candy:, s 
Be oriön, Gpieltsaaren: und Schul Eu ande 
Schule, gute Einrichtung, -Miethe mit Mob vun; $15 
556 29. Str, nabe Wallace Str: — 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon 
‚Runge, 80 Monatsuriethe, 
$159). 3614 ©. Halitevd Str, 

u verkaufen: Gutgehende Candy: Route, qute” 

— ur rüuftigen, jungen Mann, wegen Kr = 

eit billig, wenn jofort genommen. Adrefie & : 

bendyoft. ’ , ——— 
Zu verlaufen: Ein guter Meat Marfet, mit oı 
ohne Pferd und Wagen. 333 S. Canal & 


von, mit drei Woh- 
alles bezahlt, für nur 





Sir, 


Zu :verfaufen: Edfaloon im beiten Gange trant: 
beitshalder, beite Lage. Mietde $4) den Monat. 191 
Dayton Str., Ede Willow. 


! bahn und des ü 


! durh den Wert 
| böben, 
| Nühe des 3 


Zu verkaufen: Saloon, billie. Ein quter Wlag | 


für einer Deutfhen, welcher auh Xoarderz halten 


will. Adreffe U. Kaiſer, 510 Aſhland Block. 
Zu verlaufen: Ein alt etabli 


lung, leichte Termine. 
bourn Ave. 


Seltene Gelegenheit: Eine 81000 Grocert 
flogen für $625, theilmweiie 
Maarenvorratb, elegante Finrid 
Üagen und Gejbirr, Miethe m 
zabit bi3 1. Dirember. Gutgelegener | id dicht⸗ 
bevölkerte Nachbarſchajt, kommt raſch und überzeugt 
Euch. 1534 Milwaukee Ade. 


Zu ber 


an 
an 


ien: Einer der beitgelegeniten Grocerb: 
Nordjeite, mit groß 


Zu erkaufen: Billig, ein aut 
alt bekannter Platz, Eigenthümer 
Geſchaft übernommen. 575 Halſt 


— 


Zu verkaufen: Billig, kleine Milch 
und Wagen. 38 Glenwood Ave., H 
gu ı : Adreſſe 


mdmi 


Zu verkauſen: Ein erſter Klaſſe Saloon. 


G 26, Abendpoſt 

Zu verlaufen: Gelegenheitskauf, ein eben neu einge— 
richtetes Cafe und Lunchroom iſt wegen 
Abreiſe ſehr billig. Näheres 300 W. Harriſon Etr., 
2. Stock. ındimi 

Zu verfaufen: Guter Saloon, 
aub zu -Menten. Nahzufragen bei WM. 
4729 Xoomi3 Str. 


Rilfarı- 
Billard 


1, 8300: diefe Mode; 
vambrecht, 
Wnlw 


nilien-Verhältniſſen, Eck— 
immern, verbunden mit 
gib, Zu erfragen Mrs. 
2, oder 9365 Ewing Ave. 
mdimi 
1012 
mdi 


Zu verkaufen: Wegen F 
faloon mit 10 .n t 

Reftaurant, 2 Ba 
«dliew, 94 Eiybor 


gu verkaufen: Abendpoit-Route, Weftjeite. 
WM. 9. Str. 
Zu_verfanfen: Gin auter, gangbarer Saloon, bil: 
fig. Altes Ceihätt. 95 Glybourn Place, Ede Soutb- 
port Ave. jamdi 


Zu verfaufen: Krankheit 
des Butcbergeichäft 6154 1 
Billig, Frankbeit 

Nachzufragen Wader 


r,ein altes gutgeben: 
Strt. imdi 
eitshalber, 


& 


3yu verlaufen: 
Farmers Home, 
Go. 


Zu verlaufen: PVortheilbaft, ein 
beuder Saloon, Refta ınd 
andere3 Seid D 3 


hübſcher, gut ge⸗ 
egelbahn. Gehe in 

oft 17nlıo 
ıgungen, meb: 

auch gegen 
erheit a ujchen. Zu 
ver Bavarian Brewing 
4nobim 


Kee 


Zu verkaufen: 
tere gute Ed:Saloons. 7 
Rotten oder andere gute 
erfragen bei O’Donnel & 
&o., 40. und Wallace Str. 

Su verkaufen: Im Gejchäftsvierte 
ver beiten Saloons mit lebhaften % 
denjelben event. gegen 1. Klajie Grundbeiig. 
nel & Duer Bavarian Brewing Go., Gde 
Wallace Str. 


Stadt, einer 
b tauschen 
DO’ Don: 
40. md 

12ipbie 


Zu vermiethen und Board, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


$1.50 die 


Zu dermietben: Front - Schlaszi 
2 Treppen. 


Mode, mit Kafiee, 353 Sevgwid 


oit 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 650 Milwaukee 


side. 


Zu vermietben: Fin Zimmer für eine anftändige 
Frau. 131 Mohawk 
Zu vermiethen: Ein freundliches Zimmer. 246 
Larrabee Str. 


Sit, 


— vermiethen: Zwei Front -» Zimmer. 523 W. 
tr. 


Berlangt: Roomers. 193 13. Str. 
Zu vermiethen: 6 Zimmer, vorne, unten. 11 Mo- 
bawf Str. din 





| fice der Gidelity Mortga 





gu vermieten: Ein Frontzimmer mit Bettzimmer 
an -zivei oder Drei Sperren, jowie ein einzelnes im: 
mer, 146 YaSalle Ave, 
Zu vermiethen: Zwei Herren finden gutes Board 
und warmes Zimmer in einer WBrivatfamilie. 177 
E. Suron Str., nahe Wells, 1 Treppe. 
Frontzimmer für 
Str., 1. ilat. 
20n 1w 


Zu vermiethen: Schöne, möblirte 
etnen oder zwei Herren. 12 Wells 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Heizung, 
Gas, elektriſchem Licht und allen neueren Einrich— 
tungen, zu ermäßigten Preiſen in Fritz Jaegers s 
mits Hotel, No. 1722 Sherman Biace, ztoiichen 
Orhard und N. Clark Eitr. 15nolw 


Zu vermiethen: Schönes, heizbares Frontzimmer, 
mit allen Bequemlichkeiten, für zwei Herren, auch 
für Ehepaar. 33 Wells Str l5nobw 

Zu vermietben: Ein Schlafzimmer, 75 Cents wö— 
Hentlih; Board $. Gutes Heim. 64 Blue NSland 
Une. l3nimt 


Str. 


din | 4 





Zu miethen und Board geiudt. 
Mmnzeigen unter Ddiefer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Ein helles Iceves Frontzimmer, 
Sitd- oder Weftieite, Adreffe mit Preisangabe C 39, 


< 


| Abendpoft. 


Zu mierben gejucht: Von einem Schubmacher, heiz= 
ares Zimmer in- paffender Gegend. Apr. M. S., 
99 N. Waihtenamw Ave. 


Zu mietben gejuht: Ein Zimmer für zivei Frauen, 
mit Kocdeinrihtung. Sipfeite vorgezogen. Zu er: 
fragen 302 Sacremento Ave. 

Zu miethen gejubt: Ein 16 bis 20 Zimmer-Haus, 
eingerichtet fit möblirte Zimmer, mit Stallung. 
Adrefje an die Erpedition der Abendpoft unter Ziffer 
E 26, mit Angabe de3 Preijes. jmodi 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Centt das Wort. 


Uletanders Geheimpolizei⸗Agen— 
tur, l W. Madiſon Str., Ece Halſted Str. 
Zuiuiert 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, z. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
BVattinuen oder Verlobte. Alle unglücklichen Ehe— 
ſtands jälle unterſucht und Beweiſe geſammeit. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelel 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
sen, Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gele 
teud machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familſenmitglied, wenn außer 
Hauſe, wird überwacht und über deſſen Aufenthalt 

e Beri geliefert. In 
ei e zu uns, md 
wir iverden die richtigen ür Sie ıhun. Freier 
Rath in Nechtsjachen wird ertheilt. Mir find die eins 
zige deutiche Boltzei- Agentur in Chicago. Au Sonn: 
tags pifen bis 12 Uhr Mittags, Yaali 
Shule für Zuihneiden und Kleider 
madhen von rau Orga Goldjier, 
39 Rn Cart Str. 
Ehemalige Leiterin der beriihmteiten Schmittzeichen: 
ihufe in Wien., Damen, welche ihren Geichmad aus: 
bifden und, fih franzöftijchen „Chic“ aneignen wollen, 
bringen Sich Ihre Stoffe mit in die Schule und ferti: 
gen fih dort ihre, Toiletten an. .irrauen, welche fich 
ihre Mleider im Hauſe berftellen wollen, erhalten bis: 
felben, zugejhnitten und ausprobirt, was eine qroße 
Erſparnlß iſt. Schületinnen können täglich eintreten, 
lönobiv 
John.M. Bredt & GC o., das befannte deutiche 


| 


| geſucht. 


! ihine. 319 61 





Jwvelier-Gejhäft, im Coluubus-Gesäude, 18 Etate | 
err., 6. Blur bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verfnuft Ihren und Aumelen | 
au Abſchlagsſz'ahlung und madt alle Re— 
varaturen zu Fabrikypreiſen. 19jp6n 
und schfehte Schulden aller | 
Srfolg.. P. Brady, 


Löhne, Noten, Me 
Art <ollectirt. Keine -Zadlı D 
Eonnty-Gönftabler,) - 76 5 -, Zimmer 8 Cifen | 
bis. 7. Uhr Abends, Sonntag. Vormittags bis 10 Uhr. 
ie l4nolu 
Waftung: Da mich meine Frau ohne Nrfache ver: 
laften hat. ſo warne ich hiermit Jeden, ihr eimas auf 
meinen» Nanıen zu borgen, Sermann Schueneman, 
32 WM, N. Str. 
Rei anſtändigen Leuten findet ein 
Aufuahıng, dajelbit Tann auc- eine Dame 
Zunft erwarten. fjerten erbeten Dt. .19, 





Kind 

ihre Xıicder- 

Abenppoit. 
dmi 


 Mederfeguungen und ſchriftliche Arbeiten aller Art 
deufih. uud engliich, Inerden pronipt und zufrieden⸗ 
fteiend angefertigt. Te Hudjon Mve., nahe Ceuter 
oh radıdola 
Herr. Adolf Blume, Bäder aus Si — Provinz 
Sacher, "wird erjucht, jeine Mdreffe unverzägiih an 
die „Abeanpoft” gelangen zw: laffen, oder perfönlich 
vorzyuiprecen. bw 
2 — — — 
Derlangt Damen, welde, Wöhnerinnen aufwarten 


und: Hebammen ‚werden wollen. 512 Noble Str. 


löno3mt 


PBlüfch-Eloals werden gereinigt, geiteamt,. gefüttert 
und mobdernifirt. 212 S. Halited Str. 19jebw 


Ale Arten GHaararbeitenYfertigt R.Cramer, Damen: 
Friſeur und Verrüdenmacher. 334North Mpe, .19jalj 

Arbeitälohn wird vrombt und aratis collectirt. © 
MNilwaukee Ave. 








om 212 
Offen Sonntaus. 240c1} 
Unterricht. 
‚Anzeigen unter, biejer Aubrid, 2 Cents da3 Wort.ı 


, Englijder , Unterricht” (au Damen) in Rlein- 
Hafen, gründlich, ſchnell; ebenſo Buchhalten, Rech— 
nen u; j.: 1W;; Tags und Übends, Anmeldungen zu 
neuen Klafien jest erbeten. Mrof. George Aenfien, 
Vrincipat,. ‚geprüfter Lehrer; Wiährige biefige Ür- 
fabrung, „Handelihufe, 44 Milwaukee Ave., Ede 
Divifiom Mäbige Preije. 16ho,didojabte 

Englii’fehrt in O Stunden em erfahrener Lehrer, 
Section SO Gentd; 2716 Wabejd Woe., eben. jadido 
Unterricht im Englijhen für Damen und Herren, 
6 —— wöhentlih, $2 pır en Buß: 
führung, ‚Topeiwriting. u. j. i.- ‚Beite rer, Tleine 
Glafen. Tags und — Rilens- neb Eol: 


— — 


lege, 467 Milwaulee Upe., Gde CThicags üve. 


| Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 


ı Weit 
W 


Grundeigenthum und Häuſfer. 
(Anzeigen unter dieier Rubtit 2 Cents das Wort.) 


Stadtlotten für 5-$10 


„Ihe Columbia 
beiten 


Acres beiten 
an der Kreuzu 


dur 
Amprovement Co.“ befist 60,00% 
es in Gentral Wisconfin und bat 
icago andRorthweitern-Eifenz 
die neue Stadt Go i 
ynell aufzubauen un 
enden 


angelegt. Um 


werden } 
Vol 


uern währ T 
bat die Gelegenheit 
ten. 


ht jofort vor um 


Ampropdement 


ner 2, Hauptflur 163 E. Randolph Str. 


: Bi 5. Mayer. No. 20 €. 


3e3 Baditeinhaus, Miethe 


tor tr 


lid. . . 
ıthum an dem 
n nabe Yunts 
aufwärt3; nud 
precht vor für weis 
20i0brw) 


mer, 6 Ader Land im 


o in zw tundeng 


weit von Chitago geae 
Adreſſe E 40, Abendpoſt. 

Zu vertauſchen: Zwei Lotten in einer Vorſtadt vor 
Chicago gegen einen guten Saloon. Wdrefie U 1. 
Abendpoſt. jadid 

Zu kaufen gejucht: Haus mit Store, meld: a 
geichafit werden fann Gregor Magas, 109: Niue) 
Ave, nabe 


Belmont 


t: Ein in gutem Zuftande befind 
auf der Nordieite in guter Lage. 
folhes von einem’ Bauverein über 
adrejfire gefl. mit näheren Ungaben 
über Größe, Lage, Preis, Anzahlung an 8. ©. N. 
Abendpoſt. —X 


Dan 
Ran 


Zu verkaufen: 4-Zimmer-Brid:Cottage am gepfla 
fterter Straf einen halben Blod von North Upe. 


$17W. Nahzufragen 83 W. North Un 


Geld. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wort. 
Geld zu verleihben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m. f. 
Kleine AUnleiben 
von $0 bis $100 unjere Specialität. 

Wir neben Ihnen die Möbel_nicht weg, wenn iokt 
die Anleihe wachen, jondern lafjen diejelben in Jhre 
Beſitz. 

Wir haben das 
orößte deutidhe Geigäft 
in der Stadt. 
fe auten, ebrlichen Deutjchen fommt zu uns, wen 
Ihr Geld borgen wollt. hr werdet e8 zu Eure 
Vortheil finden,bei mir vorzujprechen, ebe Ihr ander 
wärts bingebt. Die ficherite und zuverläifigfte ® 
bandlung augelicert. 
2. B Frend, 
128 La Ealle Str., Binmner 


Wenn Ihr Geld zu I 
anf Möbel, Bianos, P 
KRutidben uj.w., ſprecht 


en wün ſch 
de Wagen 
inder Dj 
e 


oanC 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, 3 

den niedrioſten Raten. Prompte Bedienung, ohne Oef 

fentlichteit und mit dem Vorrecht, daß Tuer Gige 
thum in Eurem Beſitz verbleibt. 


Fidelity MortgageLoau Go., 


Sncorporirt. 


eih 

fer 

dor 
° 


4 Wafhbington Str, erfter Flur, 
zwiichen GElart und Dearborn, 


oder: 3öl 68. Etr., Englewood. 


Wüniht Ihr $100 Bis 8500 zu borgen? 
„Commercial Zvan & Truit Co.*, tncorp 
Vbiladelpbia, hat ein Eyitem zum Sivede 
ben an verantwortlihe Perjonen eingefü 
innerhalb des 3 eines Jeden befi : 
hent Viele der in den Bauvereinen 
am find in unjer Syitem aufge 
ı Darlehen von KIM bis KH 
zu verjchafier Borger einfach $2 bis $10 pe 
Woche zu zableır. vitem wird Euch erflärt 
und jeine Wortheile werden jchnell erfannt werden 
wenn Ahr vorjpreht Zimmer 6GR—13—14, Nr. 
Dearborn Str. 27 


nommen. 


Chicago Loan Companyh.— 
Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Gel 
5. Haymarket Theater-Gebäude, 161 Weſ 
iſo billig und auf gleich leichte Be 
en Tönnen? i 
ny borat Ihnen irgend eine Summ 
‚ aroß oder Hein, auf 3baltung: 
erde Jagen, Carria tagerhaı 
te and eit. 
( 01 Haymarket Theater-Gebäude 
Zimmer 5, W. Madifon Str., nabe Halfted. 241p—241 


Zu verleihen: 81000 bis 850,000 zu 6 Procent au 
Nord:Ghicano Grundeigentbum. U. 2. Kraus 
Co, 291-203 €. North Ave. 


Zu verleihen: Auf erfte Sicherheit, $400. W 
fire U. 100, care of News Depot, 82 North Ave. 
T. ae, $1800, Anterefle 
ft. j 


Zu verfaufen: Erite Mortga 
imo» 


7 Proc. Adreſſe 3 40, Abendpo 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Tauich für Ofen sder Zinnz 
din 


Ein leichtes Pferd im 
Ürbeit. 511 N. Ealifornia ve, 


Top Wagen, gutes TopYBuggy 
Pony, Buggy-Geibirr und eir 
ier, muß zu jedem Preis verfau 
fen, da feine Verwendung dafür habe. 272 Bille 
Str., nahe Garfield Ave. x 

Muß verkaufen: Zwei gute Pferde, billig, fein 
Ürbeit. 527 N. Pauline Str. 

Zu verkaufen: Billig, Bäderwagen. 849 RN. Lin 


coln 


Zu verkaufen: Guter 
zahmes und geſundes 
Doppel-Arb 


tr 
olIr, 


aute Pierde, habe Beine Ar: 
didoſe 


Muß verkaufen: Zwei 
beit für dieſelben. 979 Milwaukee Ave. 
Zu verkaufen: Sofort, ein gut erhaltenes Garriage, 
Baar junge Nferde, Geihirr u. f. w., halber Preis. 
a osti, 610 Noble 17noim 
Zu verfaufen: Ein gelernter Haſenhund, Frettchen 
und Gewehr. Weber, 446 Milwaukee Ave. mdmi 
— — — 


Kauf: und Berfaufs:-Angebote. 


MUnzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents dus Noel. 


Str. 


Zu kaufen geſucht:? Eine große Lot für Vaar | 
i dınid 


Waldheim: Friedhof. 3 31, Ubennpofl. — 
R 


Zu verkaufen: Kounter und Ghelves . 715 


Halfted Str. — 
Seht! Reſtaurant Range 818, Tiſche, Stül 
fee-lirne, Geldihrant. 108 W. Adams! Etr. 
j Zu Laufen gejucht: Yutchergeihäft, oder zu mietbe 
29 Cornelia -,, Humboldt Bart. dm 


Zu tgujen gejudht: Fin guter MWahtbund, von Win 


Haljted Sir. 


e, Rai 
m» 


GW ©. 


Mathiſon 
Zu kaufen geſucht: Gebrauchte gute Lamb Strickma 


ourn Ave. 


Store- und Office⸗Ein 
Ladentiſche 
289. €; 


22agl 


eue „Hioh⸗Arm“-⸗Nähmaſchine mit 

nf Jabre Garantie, Donteftic $25, 
19 
1 


Alte und neue Saloon, | = 
en, % S Schauläſten, 
a und Grocery-Bins, Eisjchränke, 
Ave. Union Etore Yirture Go. 
820 fauien gut 
fünf Schubladen; te 
New Dome , Singer $10, Wbeelen £ Wilien 
Eldridge $l5, White 815. Domeftic Office, 216 
Halfted Etr. Abends offen. 
Alle Sorten Nähmafhinen, garantirt für 5 Jahre 
Preis don’ $10 bis $35. 246 ©. Halfteb Gtr., Gi 
Congres. B. Goutevenier. 1503 
Möbel, Sausgeräthe 2c. 
Gent3 da Wort. 
vie: Kochofen nebit Zubehö 
geeignet für rau um 
Mishe $, nord 
Ecke Clark 
Elevator zum 


Zu verfanjen: 9 
für Scuujuube im üche 
Mann ohne Kinder, änßerjt billig, 
weglich gelegen. Nachzufrag 
Adams Str., Zimmer 
Stod. 

Zu verkaufen: Eine fait neue 6 Zimmer-Einrichtung 
im Ganzen oder einzel Schr billi 10 Beethove 
Place, nabe 25 dm 


n ©.:W 
‚ nebmt 


Zu verfaufen: Bılli 
Hudſon Aven Hint 


ein kleiner Hausbalt. * 


Todesfall ift ein ganze 
r altenes Piano zu verkau 
3 
Flat. 


Zu verkaufen: Gutes Federbett. 1140 Milwaule 


My» 


Mean Ahr Eu ein Heim zu gründen wünjcht, werd 
ih Euch drei, pier oder jehs Zimmer für Die Hälft 
de3 reijed? möbliren, al! GCuh irgend jonftn 
berechnet würde; oder wenn hr ein geoBeS Dam 
ausftatten wollt, werde ih GEud jo behandela, daR e 
Euch leid thun wird, wicht früber-ichon zu mir gelom 
men zır jein. Ach babe Uprigbt:Pianos und Orgeln 
Die ih zu weniger als zımn balben Breife Derfawje 
will. Echneivet died gefülligft aus und erinmert Gud 
an Richardion, 134 EG. Madijon Etr., Jimm: 
3 und 4. £ 1 ».b 

Bargain! Echöner Pfeiler-Spiegel $6, feiner 
ofen $6.50, elegantes Upright Holding Bert, . Bei 
feler Xeppiche, feines Piano. 18 W. Want Sir. 

ms 





B 
t 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents dag 


— — — 


—— Bitte adzulieferm, gute Welofuung. Mi 
Er, ieh — — 


Verloren: — 


— 


— 


Die Weft Chicago Loam 


J 





— 


— 


GEin 


tan von Bedeutung. 


r \ Bon Anthony Hope, 


| (Fortfegung.) 


Hs ih auf der Bant anlangle, 
Tchickte ich kurze Antworten auf meine 
Briefe ab, und jede diefer Antworten 
Hatte imWejentlichen denfelben Inhalt, 
nämlich, daß ich zur bejtimmten Zeit 
im Officiercafino in der Kaferne jein 
würde. Sch mill den Lefer nicht mit 
Mittheilung der verſchiedenen Ver— 
Heidungen läftig fallen, worin ich diefe 
michtige Mittheilung hüllte. Darauf 
hatte ich einen heftigen Zufammen- 
ftoß mit Jones. Das Gefchäft ging 
flau, und Jones war von einem fünd- 
haften Verlangen erfüllt, die jich da— 
burch bietende Gelegenheit zu benüßen, 
eine gründliche Feititelung unferes 
Gafjenbeitandes vorzunehmen. Die 
Hartnädigfeit, mit der ich darauf be- 
ftand, es jei nicht die dazu übliche Zeit, 
war ihm unverftändlich, und ich fürd)- 
tete jchon, zu der Erklärung gezwuns 
gen zu werden, nur über meine Leiche 
fomme er an den Geldichranf. Endlich 
aber gelang e3 mir, ihn dadurd) abzu= 
Ienfen, daß ich ihn überrebete, mit 
Mrs. Rones eine Landpartie zu ma-= 
chen, und fo in Frieden gelafien, be- 
Tchäftigte ich mich mit den leßtenßor= 
bereitungen. Sch verbrannte viele Briefe 

nd fchrieb einen rührenden Abjchieds- 
grub an meinen Water, in dem ich un 
ter dem Schleier großmüthiger Verzei- 
hung’ die Gelegenheit benütte, ihm Far 
zu machen, mie fehr fein thörichtesBer: 


halten die Schwierigkeiten feines ges | 


treuen Sohnes vermehrt habe. Ein 


Zeitament machte ich nicht, 


Zeuaen befräftigen zu lafjen, Doch zu 
tar am Tage lag. N 
ich eine Stunde fieberhafter Erregung 


bamit, Schüffe aus meinem ungelabes | 
2 1 | holen, fonnte er nicht wagen. Er war | 


nen Revolver abzugeben, um mic) zu 
überzeugen, ob das Ding in gehortger 


Drdnung fei. Endlih um fünf Uhr | 
nad) | 


fchloß ich die Bant, begab mich 
der Piazza, wo ich ein leichtes Mahl 


einnahm und in toller Haft eine@igarre | 


nach der andern rauchte, bis Die Zeit 
refommen waren, mich zu dem Yeit- 
effen anzufleiden, und nie im Leben 
war ich froher, al3 ta der Augenblid 
zum Handeln endlih da war. Wäh- 
rend ich mit dem Unziehen bejchäftigt 
war, wobei ich jedes Kleidungsſtück 
liebevoll zögernd mit dem Gefühl be— 
trachtete, daß ich es vielleicht nie wie— 
der anlegen oder wieder ausziehen 


werde, erhielt ich eine zweite Mitthei- 


lung vom Oberſt. Sie wurde von ei— 
nem Boten auf ſchäumendem Pferde 
überbracht, der vor meine Thüre ge— 


ſprengt kam. Ich kannte den Reiter | 


von Anſehen ſehr wohl, es war der 
Kammerdiener des Oberſten. MeinHerz 
ſtand ſtill,als ich ihm denBrief abnahm 
— denn ich war ſelbſt die Treppe hin— 
abgeeilt. Der Kerl war augenſcheinlich 
in ure: Geheimniß eingeweiht, denn 
er arin.te nerbös, al3 er mir das Pa 
gier zbergab. 

„sch Tollte jo rafch als möglich rei- 
ten,“ jagte er, „und ven Brief vernich- 
ten, wenn mir Jemand zu nahe füme.“ 

Sch nichte und erbracdh das Schreiben. 
E3 lautete: „E. ijt gegen jechd Uhr 
Abends ausgefniften. Man glaubt, 
daß er auf fein Gut gegangen fei. Er 
hat Berdadt. Wenn Sie ihn fehen, 


Ichießen Sie ihn auf der Stelle nieder.” | 


- ‘ch wandte mich an ven Boten. 
„Hatte Mr. Carr ein Pferd?“ fragte 
ich. 
„Nein, er ift zu Fuß fortgegangen.“ 
„ber auf jeinem Gut hat er 
Pferde?“ 


„Nein, der Herr Oberit Hat fie alle | 


geliehen.“ 

„Weshalb glauben Gie, 
borthin gegangen ift?“ 

„Die Straße nad 
fonnte er nicht einfchlagen, die wird 
bewacht.“ 

&3 mar immer nod) Hoffnung vor- 
handen. Die Entjernung vom Gut des 
Dberften nach dem Sohnnys betrug 
auf dem Landweg zehn Meilen, und 


daß er 


die von Johnnys Bejigung nahWhit- | Kerl darunter war, dann gab er fich | Bevor 


Der Mann errieth 


tingham ſechs. 
meine Gedanken. 

„Schnell kann er nicht vorwärts, 
Herr, er iſt am Bein verwundet. Wenn 
er zunächſt nach Hauſe geht, was er je— 
denfalls thun wird, da er nicht weiß, 
daß alle ſeine Pferde abgeholt ſind, 
kann er früheſtens um elf Uhr hier 
eintreffen.“ 

„Wie kam es, daß er verwundet 
worden iſt?“ fragte ich. „Erzählen Sie 
mir, was ihm der Herr Oberſt gethan 
hat, faſſen Sie ſich aber kurz.“ 

„Zu Befehl, Herr. Der Herr Oberft 
hat uns gejagt, Dir. Earr jolle Die 
Nacht über auf dem Gute bleiben, er 
dürfe es lebendig nicht verlaffen, fag- 
ten der Herr Oberft. Bis geftern verlief 
ale gauz qut und freundfchaftlid. 
Mr.Carr war nicht ganz wohl, und bie 
Arznei, die der Herr Oberft ihm gaben, 
ſchien ihm nicht zu Helfen — ganz im 
Gegentheil. Geftern Nachmittag aber 
wurde er rappelföpfiich und erklärte, 
er wolle gehen, franf oder gefund. Er 


ftand alfo auf und Fleidete fih an. Wir | 


batten ihm alle Waffen fortgenommen, 


“und al@ er herunterfam und nad} jei- 


” 


She‘ 


nem Pferd verlangte, fagten wir ihm, | 


er fönne nicht fort. Er fagte meiter 
nichts, als „Macht, da® ihr aus dem 
Wege fommt,“ und ging auf die Haus- 
thüre 108, Ich fanın Ihnen jagen, Herr, 
wir waren jehr in Verlegenheit. Wir 
mochten. nicht auf ihn fchießen, wie er 
fo daftand, und ich glaube, wir hätten 
ibn vorbeigelaflen, aber gerade alö er 
die Thür erreicht hatte, famen der Herr 
Dberft dazu. „Holla, Johnny!“ fagte 
er, „mas fol das?“ „Sie haben eine 
Teufelei im Werke,“ entgegnete Mr. 
Carr. „Ich glaube, Sie haben mir et= 
twa3 eingegeben. Aus dem Weg, Mec- 
Gregor, oder ic; zerfchmetiere Ihnen 
den Schäbel.“ „Wo wollen Sie denn 
bin?“ fragte bre Herr Oberft. „Nach 
Whittingham zum. Präfidenten,“ ant- 
wortete er. „Deuie niggi,“ antworieis 


— 


weil die 
Unklugheit, eine ſolche Urkunde durch 


Dann verbracte | 


MWhittingham | 


ber Herr Oberft. „Kommen Gie her, 
| Nohnny, feien Sie verftändig. Morgen 
werben Sie wieder ganz wohl fein.“ 
„Oberſt MeGregor,“ erwiderie er, „ich 
bin unbewaffnet und Sie haben einen 
Revolrer. Sie können mich über ben 
Haufen ſchießen, wenn Sie wollen, aber 
wenn Sie das nicht thun, gehe ich fort. 
Sie haben mir irgend einen Streich ge— 
ſpielt, und bei Gott, Sie ſollen dafür 
büßen.“ Damit ſprang er auf denHerrn 
Oberſt los. Dieſer aber trat zur Seite 
und ließ ihn vorbei. Dann ging er hin— 
ter ihm her an die Thür, wartete bis 
er etwa fünfzehn Schritte gemacht hat— 
te, hob dann feinen Revolver fo falt- 
blütig wie möglich und fchoß ihn ganz 
| ruhig in’3 rechte Bein. Mr.Carr machte 
einen Burzelbaum und lag eine Minute 
| ober jo maß laut fluchend da, und dann 
| wurde er ohmmächtig. „Leit ihn auf, 
berbindet feineWunde und legt ihn in’s 
| Bett,“ befahlen der HerrOberft. „ES ift 
nur eine Fleifchmwunde, Herr, und wir 
machten’3 ihm ganz behaglidh, und da 
lag er die ganze Nacht." 

„Und wie ift er heute 
men?” 

„Wir waren alle fort — auf Mt3. 
ı Carr Gut, um jeine Pferde zu bor= 
| gen.“ Hier arinfte der Kerl wieder. 
| — „Als wir die Pferde hatten, ritten 
| wir um die Stadt herum und famen 
| zwifchen hier und unferem Gute wieder 
| auf die Straße. Wir hatten zehn Pfer— 
| de und ritten dorthin, um den zehn 
| Mann, die die Straße abpatrouilliren, 


| 


ı frifche Pferde zu bringen. Von denen 
hörten wir, daß Niemand die Straße 
vafirt habe. Al3 wir nad Haus fa= 
men, var er jeit ziwei Stunden fort.“ 

„ber wie hat er das fertig ge 
racht?“ 

„Ein Frauenzimmer, Herr,“ enigeg— 
nete mein Krieger mit erhabener Ver— 
achtung. „Gab ihr einen Schmatz und 

zehn Dollars, daß ſie die Hausthür 
aufſchloß, und futſch war er! In den 
Stall zu gehen, um ſich ein Pferd zu 





fortgekom⸗ 


Y, 


} 
| 
| 
| 
| 
6 


alſo genöthigt, auf ſeinem angeſchoſſe— 
nen Bein fortzuhumpeln.“ 

„Armer alter Johnny,“ ſagte ich. 
| „Sie jmd ihm nicht gefolgt?“ 

„Keine Zeit, Herr. Wir durften die 
Pferde nicht anſtrengen. Außerdem, 
wenn er glücklich nach Haus gekommen 
war, dann hatte er dort ein Dutzend 
Leute, und die hätten uns die ganze 
Nacht zu ſchaffen gemacht. Aber ich 
muß fort, Herr. Haben Gie eine Ant— 
wort für den Herrn Oberft? Er wird 


| um elf Uhr vor dem Goldenen Haus 


' fein, und wenn Mr. Carr jpäter ein- 
ı trifft, wird er nicht hineinfommen.“ 
„Sagen Sie ihm nur, er fünne fi 
| auf mich verlaffen,“ antmwortete ich. 
| Aber troßdem dachte ip nicht daran, 
| Kohnny ohne mw:iteres niedergufchießen, 
| wenn ich ihn jäbe. So machte ich mich 

Höchft beunruhigt auf den Weg nad 
ı der Kaferne, mir den Kopf zerbrechend, 
| wann Kohnny wohl in Whittingham 
eintreffen und ob er wohl dem Oberſt 
| bor dem Goldenen Haus in die Hände 
ı fallen werde. Eine jehr unangenedme 
' Wahrfcheinlichfeit war e3 mir, ivie mir 
 Ichien, daß er fommen und mir bie 
' Stimmung verderben werde. Kam er 

zuerit Dort an, dann würde die Ver- 
ſchwörung wahrſcheinlich ſchon ſehr 
früh auf meine ſchätzbare Wirkung ver— 

zichten miſſen. Was aus mir werden 
ſollte, war mir ſchleierhaft. Als ich 
aber meinen Ueberrock im Vorzimmer 
ablegte, bückte ich mich und unterfuchte 
noch einmal meinen Revolvber. 


| 9. Eapitel, 


' Das Feitellen an jenem Abend mwer- 
| de ich nie vergejlen, jo lange ich lebe. 
| Schon lediglich als gefelfchaftlicheBer- 
| einigung betrachtet, mürte es erin- 
nernswerth genug fein, denn niemals 
| vorher oder nachher habe ich mit zehn 
| fragwürdigeren Gejellen zu Tifch ae- 
jeffen, alö es meine Wirthe waren. Die 
' Officiere der Armee von Aureataland 
| waren eine jehr gemifchte Gefelfchaft 
ı — zei oder drei Spanifch-Amerita- 
| ner, drei oder bier Brafilianer und ber 
ı Reit Nordamerifaner von der Sorte, 
| worauf ihre -Qandäleute am menigften 
‚Itols find. Wenn wirklich ein ehrlicher 


| die größte Miihe, feinen Anfpruch auf 
| diefeluszeichnug forgfältig zu berber- 
| gen, ganz bejtimmt aber weiß ich, daß 
| fein einziger nüchterner darunter war. 
‚ Die Menge der Flüffigfeiten (aber fein 
MWafer), die vertilgt wurde, war uns 
glaublich, und ich jah mit einer ſünd— 
| haften Freude, wie Mann für Mann 
ih in einen Zuftand verfegte, der ihn 
| au einer, iwie es bie Diplomaten nen- 
ı nen, „quantite negligeable“ machte. Die 
| Unterhaltung bedurfte aller Nachficht, 
| bie die Gelegenheit bot, und DieWite, 
| die gerifjien wurden, wären jelbft für 
| eine gemeineSchnapsfneipe ungewöhn- 
| lich roh gemwefen. Alles dies wäre mei- 
nemGedächtniß entſchwunden oder hät— 
te ſich mit meinen allgemeinen Erinne- 
rungen an Aureataland zu einem bar- 
| monifh abgetönten Bild vereinigt, 
| hätte nicht die eigenthümliche Lage, in 
| ber #* mich befand, mir eine befondere 
| Schärfe der Wahrnehmung verliehen. 
Zwiſchen biefer Bande betrunfener 
| Zecher faß ich machfam, ruhelos und 
| ungeduldig, und that jo, als ob ich der 
ı Rädelsführer ihrer ausſchweifenden 
| Zuftigfeit wäre, während id; in Wahr- 
| heit nüchtern, gefammelt und bis in 
die Fingerfpigen wachfam war. Sorg- 
fam beobachtete ich ihr Benehmen und 
ihren Ausdrud. ‘ch brachte dad Ge- 
| Tpräch auf den Präfiventen und jubelte 
innerfich, al ich offenes Murren und 
verftedte Drohungen über feine nieber- 
trächtige Undantbarfeit gegen dieMän- 
ner hervorlodte, Die die Stüßen feiner 
Macdit waren. Geit fechd Monaten hat: 
ten fie feinen Gehalt befommen und 
waren zu jeder Schandthat reif. Mehr 
als einmal trat die Verfuchung an mid) 
heran, dem Oberſt zuvorzukommen 
und bie Revolution auf eigene Hand zu 
beginnen; nür biz Unmöglichkeit, ihnen 
Ueberrebungsmittel vor Augen zu ftel- 
len, die Eindrud auf fie machen wür- 
ben, hielt mich zurüd, — 


acruekuna iolat· 


J 


| Rede des Königs Ostar am ilnisns: 


tage. 
Man ſchreibt aus Chriſtiania 


fand geſtern zur Feier des Jahrestages 
ı ber Vereinigungtormegens mit© 


': dens. eine: Galatajel ftatt, bei w 


hielt, der man allerfeits mit um jo 
größerer Spannung entgegenjab, als 
dDiefer Tag noch niemals unter ſo un— 
erquicdlichen Unionsperhältniffen wie 
gerade jebt begangen worden ijt. Bei 
dieſem Feſtmahl ſprach König Oskar 
ungsfähr wie nachſtehend: 

„Heute geht die in 1814 abgeſchloſ— 
jene Union zmifchen Norwegen und 
| Schweden in ihr 80. Jahr. Niemand, 
| ber das Verhältnig mit Harem Blide 
betrachtet, wird leugnen fünnen, daß 
durch diefe Vereinigung große Vorth:t- 
le errungen find für die beiden Nach- 
barbölfer, die einft in gegenjzitigem 
| Krieg gelebt, die jebt aber in ber Zeit 

der Vereinigung ununterbroden Rube 

und die Segnungen des Friedens ge= 
noffen haben. Wa3 die ftandinapdifche 

Halbinſel im Beginne dieſes Jahr— 

hunderts geweſen, davon zeugt dieGe— 

ſchichte. Was ſie heute iſt, haben wir 
vor Augen; die Fortſchritie, nicht zum 
mindeſten in Norwegen, ſind ſo groß, 
daß ſie die Anerkennung und Bewun— 
derung der Gegenwart erwecken. Wohl 
iſt die Vereinigungsacte nicht in jeder 
Hinficht vollfommen, auch nicht ſo 
deutlich abaefabt, tie zu wünfchen 
wäre; bie Grundprincipien aber find 
gute und wahre. Gewiß fünnen in bei- 
den Reichen Fehler begangen mworben 
jein, denn die menjchlicgen Ihaten tra- 
gen das Gepräge der Unvolltommen- 
beit. Yet wende ich mich indeffen in 
eriter Zinie als König von Norwegen 
an die Norweger, wenn ich in Diejer 
feierlihen Stunde mit der ganzen 
| Kraft der Ueberzeugung fage: Haltet 
| felt an dem, was der erite Paragraph 
des Grundgeſetzes ausſpricht, daß das 
Königreich Norwegen nicht bloß „ein 
freies, ſelbſtſtändiges, untheilbares und 
unberäußerliches Reich“, ſondern auch 
„mit Schweden unter einem Könige 
vereint“ iſt. Wahrer Patriotismus iſt 
vollkommen mit einer unionsfreundli— 
chen Geſinnung vereinbar. Ohne Zwei— 
fel kann man ein Anhänger der Union 
ſein und gleichzeitig fordern, daß den 
| Rechten beider Reiche innerhalb des 
Rahmens der Univ Genüge geichebe. 
| Dareneın fann man fein wahrer 
Unionsfreund fein, wenn man das Rö- 
| niathum zu untergeaben fucht, das 
Koriwegen mit Schweden gemeinfam 
| hat. Nede politif;e Union fegt ja ftets 
| einen gemilfen Zmed zum Nuten der 
Betheiligten voravs. Die Union vom 
4. November 1814 will durch erhöhte 
Vertbeibigungsfäliokit Die Hand- 
| funasfreiheit der vereinigten Weiche 





Meine Beltrebungen find 
darauf gerichtet qewefen, unjere voll: 
Handlungsfreibeit zu bewahren, und 
bisher mit Glüd; ich hoffe, daß Dies 
auch in Zukunft fo jein werde. Um 
aber diejes große Ziel zu allen Zeiten 





am 
5. November: Im künigaliden Sähioffe 


er 
ercber 


KönigDstar eine bedeutungsoolle Rene 


ö— — — — — — — 


fern und unter etwaigen europäiichen | 
VBerwiclungen die Neutralität ficheri. | 





unabläfliq | 


zu erreichen, muß für beide Reiche die- | 
| felbe Bolitit des Musmärtigen map: | 


gebend fein, 
einen gemeinfamen Minifter des Aeu- 


und folglich müffen fie | 


Rern haben. Diejes Amt Telbft Tollte | 
feiner Natur nach) unionell fein, und es | 


ift auch mein warmer Wunich, daß 


man durch asgenfeitige Beitrebungen | 


dahin fommen möge, eine beide Neiche 
ı zufriedenitelende Löjung zu finden, 


| Gas nıd feine Gefahr. 


ı die dem König da SRecht verfchafft, das | 
ı Amt des Minifters des Muswärtigen | 


| entiveder mit einem Norweger 
I 
! 
} 


oder | 
Schweden zu bejegen. Eine Aufhebung 


| und arbeit concurriren fauıt. 


der Gemeinfamtert auf diejem Gebiete | 


| muß ic den Norweger oder denSchwe— 
| den betrachten, der e3 unterläßt, fchul 

 dige Rüdficht auf billige Forderungen 
| des Bruderreiches zu nehmen, ei es in 
| Bezug auf Recht: oder auf Pflichten. 
ı Nur dureh Verföhnlichkeit werden Be- 


} 


| ziehungen zmwilchen freien Völfern ge- 


| aber ijt gleichbedeutend mıit Auflöfung | 
ı der Union. Als nit unionsfreundlich | 


| fördert, nur dadurch} fan die Yufunft | 
unferer Vereinigung gelichert und de- 
| ren Entmwidlung eine glüdliche werben. | 


der nächte vierte November 
fommt, jteht bier in Normegen bie viel- 


—; —— — — ç ——— — —— — — 
ö—r —— — — ——, —— — 
—* Erde, 


Ihr nichts wißt? 
Schicket wie” oder 
es zurück 
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'D y 
Beiiert Appetit und Berdauunge, Fräftigt Lie Nerven, 
erpöhrt die Mustetraft und erfüllt die Adern mit 
reichem, geſundem Blut. Für die ſchwächliche Jugend 
ein Stärkungs-, für das Alter ein Lerjüngungs-Mittel. 
Verſucht's, und die höchſten Glücksgüter ſind Euer, 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit. 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 
Madison St, 


IRENDS DRUGSTORE ze 


—W 


— — Hr 


371 MILWAUKEE AVE., 


gegenüber Uurora TuruchHalle. 


HEDICHL 


a 
Elektriſcher Gürtel 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
I 
I 
| 
I 
I 
I 


I den, Iaymen Rüden, 


| figt tonnbernalle Beräsjlerungen gegen alle anderen | 
| fofort verjpilrt, oder wir verwirfen 65,700.00. uud | 
' auriren alle GEBE Strantbeiten, odernehmen | 
| Keine Yablung. 


| Medicine vergebli verjudt worden warcıı, und ioie | 


! 4 von einem Ihrer elcttrijchen Gürtel vor faft drei | 


. Genug 
Dearline 


wurde verfauft, um einen 
Gürtel rings um die Erde 
legen zu fönnen, und ein 
gutes Theil darüber. Hun- 
derte von  NMlillionen 
Padete während der Ietten 
fünfzehn Jahre, haben 
Millionen  unterfchiedli: 
“hen Srauen die Mäfche erleich- 
-tert. Dies wirft eine frage 


uf — an ängftlihe frauen, welche 

denken, da Pearline foriel Arbeit erfpart, muß 

es auch einigen Schaden thun. Hätte foviel Pear: 
line in diefer Heit verfauft und verbraucht werden 
Fönnen, wenn cs fchädlih wäre? Und noch eins, an 
alle Frauen gerichtet: it es nicht befler, mit Pearline 
fiber zugehen, den Driginal Wafchpräparat, das 
io erprobt ift, als Nahbahmungen zu risfiren, von denen 


Sanfirer und unglaubwürdige @rocers werben Eud fagen, „dies ift jo gut 
„bafjelbe wie BPeariine.- f 
wird nie hauſirt, und ſolte Eker Groeer Euch etwas Anderes für 
Pearline ſchicken, ſeid gerecht, — ſchicket es zurüc. 


Es iſt falſch — Feertine 


Sanıes Pyle, New Dort, 


DR. SANDEN’S 


zit eleltro-magnetiigem Suſpenſorium. 


A 
N 47 * — 


alle S qh w ã ch ez a⸗ 
Ueberanſtrengung 
Nerventraft, 


heilt ohne Mediche 
—— welche von PETE 
e3@ebirnsundder 8 


cejjen oder Indie 

wie Grihöpfung 
* mattung, 
RT bei= ud B 


Sälafloiigleit, Er 
” Suntbago, Eciatica, 


tismus, Nieren®, 2 
allgemeinem Uns e wohfljein un. j.w. und 
ale Frauentranktheiten, Diefer elettriige Gürtel bes 


und wir geben einen Strom, ben ber Träger befielben 


aufende find burd dieje wundere 
bare Erfindung geheilt worden, nadhdem alle anderer 


baben Hunderie von Zeugniſſen in dieſem und auderen 
Staaten. 
Bou Ned. J. A. Beltz, Corbin, Kan. 
Eorbin, Pan., 15. Nov. 199. 
Dr. RT. Sanden. Werther Herr:-Nahdem 


, Sabren geheilt worden bin, bin ich jektim Stande, 


DISPENSARY,, 


diejelben Jedermann zu empfehlen. Ad wurde kürze 
ig zu einem meiner Blitarditer gerufen, und fand 
ibn jo ihwad, das er ala ungeilbar fait ihon aufges 


| geben worden war. Er war bla und jah aus, als 


ob er nurnoch einige Tage leben würde. Ich ließ 


ı meinen Gürtel 40 Meilen weit berbolent, denſelben, 


Deutſche Specialiſten für ſchnelle und 


gründliche Heilung aller geheimen, chro— 
niſchen, nervöſen, Haut- und Blutkrank— 
heiten der Männer und Frauen. 


iur 4523 


6) mans 
Mediein und Steftricität eingerechnet. 


anlj | 


vro Monat. Markt. 


Spredjtunden: Bon 9 bı3 9 Uhr, | 
Sonntags von 10 bis 3 hr Nacdynıittags. | 


Keine Furdi mehr vor dem Stuhl 
des Zahnarates. 


Wir ziehen Zähne beſmnmit ohne Schmerz; kein 
Volles Gebiß %6; keine deſſe ⸗ 
rei zu irgend einem Preiſt. Goldkrouen und Bridges 
arbeit eiıte Specialität. 20-farät. Goldplatten 830. 
Wir garantiven fie paflend oder feine Bezahlung. 

10 PBrocent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Unions und ihren fyamilien eriaubt. Zadıte 
anszieben frei wenn «andere Arbeit gethban wird. 
Wir geben $1000, wern Jemand mit nıferen Preifen 
Sold-TFüllung dc aufe 
wärts. Offen Abends und Sonntags. Gpredt 
dor und ıhr iwerdet Alles finden wie aunoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. 


Kommt und lakt Euch früh Morgens Euere Zähne 
angzichen und geht Abends mit neuen nah 8* — 
Volles Gebiß 86. 16jpbidefabm 


* 


AN 
* —— 
Drs. MeCHESNE und CLARK Str. 


gähne ohne Platten. Gie maren die Erften, 
weld) die hoben Pririe abidafften und fie bedrenei 


| fih keiner zweifelhaften Methoden, um das Yublıcırm 


leicht bedeutunaspolite Wahl feit 1814 | 


bevor. möchten da alle treuen Männer | 


für die Union in die Schranten treten! | 


Hier gilt eg nämlich nicht3 Geringeres, 
als die Sicherheit der ftandinavifchen 
Halbinfel und das Glüd diefer beiden 
eveln Völfer. Sollte e3 denkbar ſein, 
dah diefes durch einen feierlichen Act 
| befiegelte Band zwilchen den Bruber- 
pölfern jemals zerreißen fünnte, dann 
würde dieSelbititändigfeit beidereiche 
in eine größere Gefahr fommen, als ich 
hier ausfprechen will. Dies aber ver- 
büte der Allmädtige! Meine Aufgabe 
und die Pflicht aller verfaflungstreuen 
Mitbürger in beiden Meichen bleibe in 
jedem ?ralle, eine folche Gefahr nad) 
beitem Vermögen abzumehren. Dazu 
helfe und Gott! E3 lebe die Union!“ 


Werthvolle Empfehlung 


von Scott’s, 
Emulsion ent- 
haltenZuschrif- 
ten des ärztli- 
chen Standes, 
welcher sich 

| über ihre er- 
freulichen Wirkungen 
Praxis äussert. 


Scott's Emulsion 


von Leberthran mit überphosphor- 

saurem Kalk lässt sich anwenden, 
! wo einfaches Oel nicht mehr hilft. 

Es ist fast so schmackhaft wie 

Milch — aber leichter verdaulich 

als solche. 

Zubereitet von Scatt &Bowne, N. Y.. Alle Apotheker, 

ee ie in 


—— ee * 


in seiner 


* 


Abendvoa. 
IE 


| z it 125 S. Clark Sir. 
sun 6-7 Ebes 


zu tüuichen. Beſte Zähne 58 das Get. Reine Schmer- 
>. Fermite Soldfüllungen zum kalben Rreit. Beut- 
je Bedienung. Deutſch geſprochen. — Abend3 affeır. 
Zähne obne Platten. —XX 


Dr. E. KAVE. 
Zimmer 205, 70 State Str., 
Ede Raudolph Etr., 1 Treppe. 
Allerbeſte Jahnärztliche Arbeit de niedrig'ten Prei« 
feu. Beites Gebik für 7. Goldfülungen 81.00 und 
aufwärts. Offen Sonntags, 168ndjdilm 


Dr. ERNST PFENNIG 

pBrattiiher Zahnarzt, 
18 Clybourn Ave, 
Fernfte Gebiffe, don natürlihen Zähnen 
nidt zu unteriheiden. Gold» und Emarlle- 
Pällungen zu mäßigen Preifem Sdhmerz. 
ojes Zahuziehen =23no,ddja, ij 


Wenn ihre Zahne naßgefchen wen 
den müfien, Iprecden we zuerſt bei 


Dr. COODMAN, 
Bahnarzjt, vor. — Lange etablirt und durchaui zu⸗ 


berläifig. — Beite und biuigite Zähne in Chicago, 
Ehmerzlojes Füllen und Ausziehen zu halbem Trerie, 


"\__Dr. G00DM 
Offie: } 155 X. Maditen Ser, 


Aneıkannt der befte, zuverläfft 
Zahnarzt. 824 Milwaukee Mi 
habe Diviion Er. — eıne Zähne ð; 
und aufwärts, Zähne jhmerzlod gezogen. Zahne ohne 
Platten, Gold» und Suberrülluug ‚um 2 Set 
Aue Arbeiten garantirt. Sonntags offen. 15oli 


Wichtig für Männer! 
Sch 5 Gcheim»- Mittel 
Dehmitzia is. Nerven, Blut, Haut oder 
bronda e Mrantpeteu jeder Art chwel, ficher, bi 
Männerihwäce, Unvermögen, Bandwurm, alle ur 
ee m. f. m. — =. ne s = 
ever ıttel immer erioit a er um 
fenden Eu frei 


tor oder {chiet Eure Adreife, mid wir 
Austu ae ale unjeve Mittel. 
.„ A. SCHMITZ, 
Sin 2600 State Str., Ecke 26, Str, 
Dr. A. ROSENBERC 
ährige_Prarı8 ın eband; 
ine Zeute, Die Aura Yukenen 


fünden und Ausigweiiungen ge find, 
die an Funktionsitörum und aderen ‘Frauen 
Be a Trike amgreilnde aka 


Een De. Ki 


Specialist, 
Gtablirt 1864. 


den ip im Jahre 1889 von Ihnen getauft habe, und 
nachdem er ihn einen Tag Kang getzageı atte, meinte 
er, er müfje jelbit einen diejer Gürtel haben. Als ich 
ihn bejucıte, fonnte er weder efien no ichlafen, aber 
fhon nad zwei Wochen konıte er nicht genug effen, 
und t& Lafle ibn heute einen Gürtel tommen. Ich 
alandbe Ihr Gürtel ift der Beite fiir das Geld im 
: Sie haben die Erlaubniß dieſes Schreiben 
jedeczeit als Neferenz zu gebrauchen. 

Ugtungsvol, Bev. 5. 4. Belg, Gorbin, San, 


Unjer Trüftinet, berbefierieg Suipenjorkum, dag 
Beſte, das — — ——— 
Wurde, frei mit aflen Gürteln. 


| anden Erfinder md fFabrifanten, und Laffe fi) das 


I 
| 
| 
I 


| 
| 
| 
| 


große iluftrirte deutfge Banıpblet fojtenfrei fommen, 
Br. A. T. SANDEN. 68 State Str., Chicago, ill. 


AS MEDICAL 


453 


MILWAUKEE AV., | 


CHICAGO. 


Ale geheimen, chronischen, nervöjen | 


und delifaten Kranfheiten beider Ge: 
ichlechter werden von bewährten Aerzten 
uuter Garantie gebeilt. 

Behandlung (incl, Medicin) zu ıtieb: 
rigiten Raten. Macht uns einen Vejuch, 
(Confultation frei). 


Spredftunden von 9 Uhr Morgens biä 9 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 biß 4 Uhr; deuticher 
Arzt ſtets anweſend. bw 


MEDILL’S NEW PILE CURE 


heilt Hämorrhoiden, yiiteln. 
fomwıe alte Miaftdarmteiden, 
ohue SGmneiden, Acgen. Eiits 
fprıgungen, Bfutwitaen oder 
Schmerzen. Sojortige Ere 
leigterung. 
Bezahlung nad erfolg: 
der Seilung. 
Berionen, weiche nicht dors 
Iprechem Lünen, werden ut 
her Wohnung toſtenfre 
unteriucht. Conſultauon frei 
FR Svreihitunden 8 Uor Pur 
ens bis 10 Uhr Abends — 
598 Life: 189 W. 
adilow Str. 4niddim 


Beigen ver 
nad einemmewen und eisizäg fiheren Ber: 
tahren, oäue Berufsftörung, gerne 
Kunobe inter te 54 
jenigen welhe an veraltete, 

e Fü va 18: 
mtheitewlziden, fowte folhe, von gemtis 
Getä 


fen Ouadfalbers Getäuföte, joten es PR 
verläumen, vortre de utſche 


nit 
—— ne Re 
—8 wie der 
u — 

frei verſaudt. 
HEIL-INSTTTUT,  { 
No.11 Clinton Piace, New York, N.Y. € 
„er 2» 9» + ».9.,9% 


Der 'Rettungs-Anker” ift auch zu baben in Ehicage, 
Au, bei Herm. Schimpity, 382 North Ave. 


2.4.0.0 29 4 2944 +4 


J 


Männer, 


leſen. 


— — 

— —— 

Werk, Aufichluß über * neues — 

——— 8 
wurdeũ. 


159 @. Gläart ®tr..:.. ‚Ehingen ; |: 


in. 


* 
= 


. 
r J 
Dez 
« & 


! d zu uatreich, met i ' 
ED a 
u EEE Kr; 


Ge | 
eretionen kerrühren | 
Nerventomäde, | 
Rheumae | 
lafjenleis | 


emals gegeben | 
irde, Geſundheit, Zraft und 
Starke Eꝛ 0 bis vo0 Tagen garautiet. Man vende ſich 


INSTITUTE, | 


—— 


nn 


Tick! Til! 


Zid, tid, jo jagt ber Draht. — 
Sn manche Depeihe wie Dieje er hat 
Bon überall her im ganzen Land 
Für Kanfmann und Kramer in Gile gejandt, 
An N.K. FAIRBANK & CO., Chicago, adrejfirt: 


war ftets wie garantirt; 


| Berboppeln Sie mir legte Beftellung doch ! 


Und der Vote lauft und 


“, 


der Draht tift nad. 


Diaden Sic jelbit einmal einen Verfud mit der 
SANTA CLAUS SEIFE, jo werden Sie ausfinden, 
tueshalb fie fo populär if. Nur fabrizirt bon 


N. K. FAIRBANK & CO., Chicago. 


Mevolufion 841 
‚in der Beilfunde. 


| dam Stetiin, Hapre, Paris ıc. 


Eine Erfindung bon weit: 
franender Bedeutung. 


heiten auf hödhit einfadhe und 
billige Weiſe bewerkſtelligt. 


Rückkehr zur Natur das 


Loſungswort! 


Wie ein Waturprodukt, das in einigen | 
Gegenden Deutichlands gefunden wird, Tich | 


leiht zu Hauie von Jedermann beritellen 


und vortheilbait in den meijten Kranfheitds | 


Bett: Sedern. 


fällen verwerthei läßt. 


Daffelbe findet Anwendung: Bei Fettjudg, 
Leberleiden, cyronijcher LYeibesverftopfung, Dü- 
morrhoiden, Fifteln, Nervofität, Männer 
hwäche, unnatürlichen Entleerungen, wie 


sroftatorrhoe, Spermatorrboe, 2c., Baricocele, | 
eiterigen Ausflüffen, Obrenleiden, Taubheit, | 
Neuralgie, Nafen- und Hals-Katarch ; anfer | 


| dem bei allen Frauentrankheiten, tie Bleidy 


figfeit, Hyfterie u. j. w. 


den bervorragenditen Werzten der alten und neuen 
Welt erprobt und für gut befunden wurde, interejjirt, 


Der jchide feine genaue Adreile nebft Briefmarke, ıvo- | 


 Coldzier & Rodgers, 


rauf wir ihm eine ausführlide VBeireibung über 
berftelung und Anwendung biefer neuen Erfindung 
frei guienden werden, 


MEDICINAL GAS 00, 
t 835 Broadway, New York, N. Y 


— und — 


Nervdie Leiden 


hei cn und die jchlimmen syolgen jugendlicher Aude 
Ausfhweiiungen Wervenihwädhe, verlorene 


; Manuchtrart u. f.iw. werden erfolgreich von dem | 
lang etablirten deutichen Aerzteı de® Illinois Mrdieal | 


Dispensarv behandelt und unter Garantie für ime 
mer furirt. Frauenfraufheiten, 
' Edbwäde, Gebärnutterieiden und alle Unregelimäßige 
ı keiten iverden prompt und obne Operation mit beiteus 
ı Erfolge bebanbdelt. 


Arme Leute 


| für Arzıeien zu bezahlen. — Consultationen frei. 


ucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder | 


Mer ih für unfer neues Heilverfahren, das von | 


fowie ale Haut, Blut: und Gelhlehtefrants | 


allgememe |! 


Auswärtige werden brieflih_bebande.t. — Spreditune | 
ı ben: Bon 9 Uhr Diorgens biß 7 Uhr Mbends: Sonw | 


' tay® von 10 bı8 12. Aodrefle 
Illinois Medical Dispensary, 
Taali 





| Mediziniiches 
} j R + 
Frauen- Inſtitut. 
(Unter Lertung von gefeßtaghent, alten erfahrenen 
Nerzten und Arratutten.) 
353 WELLS STR., Ecke Hill Str. 


Spreditunden von 9—5, frei vorn 9-11 Uhr Borm., 
Abends 6—S Uhr. 


183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


| Ehuago, Waco & Teraß .........18. 
I Ebicagd & New Orleans Limited..} 2.I0N 
I. Ebicago & Mempgis 

| &b. & &t. Yond Diamond Special.| 
I Sprinafield æ Decatur. .......... 

| New Orleans Pojtzug 

| Eatro & St ae 
| Ehrrago & Newürleand Erpreß.... 1 


|Neues, wissenschaftliches | 


Natur- Heilverfahren! 


Dizinen. 


| 5 nnd 
! MRociord, Tubigue, Sioug Eity & 


Keine Operasionen — feine jhädligen Mes | Noctord, Tubuane & Sion &ily..all 
i 


Rheumatisnus, Sämorchoidal-Leiden, veraltetellebel, | 


! Dtagenleiden, Yettiudit, Gebärmutterleiden, Zuuor, | © * 
Amä f ha Meikflun, Unreaeintähtas | Kocdford & Freevort Erpre 
Schmwähe Unfruchtbarkeit, Weihfluß, Unregelmärtg: | Zubugue & Rodford Erpre 


Feiten, Blaienleiden :c., dur unsere neue Seulmetbode 

! unter Garantie aebeilt. 

| twır zurüd und nehinen feine Bezahlung. Kafen Cie 

| — Meſſer anſegen bevor Sie uns couſful⸗ 
ri. 


13j11j 
ORLD’S Mi 


EDIGAL 
INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aerzte dieier Anftalt find erfahrene Deutihe Eher 

liften und betrachten es als igre Ehre. ihre lerdendem 
| tmenſchen ſo ichnell ald mögtidh von ihren @ebrechen 
ı gu heilen. Sie beilen gründlıdh, unter Garantie, 
' alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
| Heiden mund WMenftruationdftörmugen ohne 
| Operation, alte ofiene Geihwürc und Wunden, 
| Anochenirak ıc., Nüdgrat:Berfrümmungen, 
| @öder, Brüde und verwadhiene @lieder. 

Behandlung, incl. Medizinen, nur 


drei Dollars 


ben Monat. — Schneidet dDieich aud. — Stumm 
Ben: 9 Ubr Diorgens bis 8 Udr Abends; Sountags 
10 biö 12 Uhr. bw 


up 


Brühe 


daue rud 


Geheilt, zeästans 
r Bezahlung 
Kein Geld bis curirt. 
Wir verweijen Sie auf 
5000 Patienten. 
Keine Operaüon. 
Keine Abhaltung vom Geschasft 
manceielie Meiexenz: 
RB— * GLÖBE NATIONAL BANK. 
EAriftlihe Garantie Brüche aller Art bei beiden 
@e'hlehteru Bollitändig zu Heilen, ohne Anwendung 
des Diefiers ganz gleich, wie alt der Brud if. Hnters 
fudung frei. ie Ceudet um Sirculare. 
THBO. BE. MILLER CO., 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. 3malt 
Ehenfalld auf der Weltausitelung im Homdopathice 
Gauptqurrtier gerade weitlih vom Frauers'"äude 


Brucdbändert 


ber neucfte uud befte elc?- 

teiihe Bürtel, Lerbbin- 

den, elaftiigeSırümpie für 

Kramrfadern, dal · 

ter für Kin der und Erwach⸗ 

tene, Krüden und ale St- 

frumente fer Perfrüppeinngen dea menichlihen Nör- 

perd. in reihbaltigiter insmanl bei billigiteu Breiten 

ftets porräthig beim Fabritauter Sndidli 

q 3 

Dr. Rob't. Woltertz, 5$ Fir» mwe.. 
‚a8 größte und einzige deutiche Geimält dieier Art 

in Ghirage. — Sonntags offen bis 12 hr Wittaas. 


® — 
Brüche geheilt! 
Dos verbeilcrte eloftiide Brukdand ift das einz:er, 
mwetded Tag umd Ra : mit Seouerilichten getragen 
wird. indem &5 deu Bruch audıber der ftärtfteu Körper 
De Seren und jeden Bruch beit. Gatalog 
auf gen frei zugelandt. Si} 


Improved Eleetrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Sır.. New York. 


Hoffnuugsloſe Fälle weiſen 


} Kansas City, Cole: 


ı Kedzie Building, 


| ausgefertigt und beglaubigt. 


[> 
| 2m. Marl 
werden frei behandelt und haben | 2 Ze 
dann uur einen mäßigen Preis 


a Salle ‚Street 
Vaſſageſcheine, 


Gajüte und Zwiihendet über Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Notterdam, Awfters 


Deutiches Rehtsburean. 


Bollmanten mit confulariihen Beglaubis 


Die Heilung verfchiedener Krank | gungen, Erbfhaits : Goleftionen, Boitauss 
| £ | 


sahluugen u. j. w. eine Spezialität. 


' General-Agentur der DanjasLinie 
zwischen Hamburg-Montreal-Ohicago. 


&rira ui und billig für Zwiichendedss 
Paflagiere. Keine Imiteigerei, fein Gaftle Garden 


oder Kovffteuer. — Näheres bei eipbw 
ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rachtsconsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 


Beim Einkauf von federn außerhalb unferes Haujes 
bitten wir auf die Diarfe C. E. &5 Co. zu achten, melde 
die Don uns lomımenden Gädkhen tragen. bafbıe 


Nedhtsanwälte. 


JULIUS GOLDZIER. Joan L. Ropezes, 


BRedyitsanmälte, 


120 Raudolph Eir, 
Simmer 901-907. 


CEORC KERSTEN, 


| Deutfdies Frriedens-Gericht der Nordfeite, 


Brivate,Chronifche | 


57 N. Glart Gtr., Zimmer 2 und 3. 
Mortgaged, Noten, gerichtliche Documente, u. f. m, 
l Hoc,im 


3. M. LONGENECKER, früber Staatsanwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 jahre lag Hilij3-Staat8anwalt, 


Longenecker & Jampolis, 
Kehts- Unwälte, Siniuter 406, “THE TACOMA”, 
Rordoftedte YaGalle u. Madtionjtr., Ghirage. 1306 


MAH EBERHARDT 
riedensrichter, 

aber Union Ste 
oulevard. 12jalj 


on Gtr., 
: 486 Uiblanb 


Eifenpapn- Fahrpläne. 


Suinois Gentral:Eijenbahn. 

Ulle durchiahrenden Züge verlajien den Gentral-Bahn- 
hof, 12. Str. und Bart Row. Die 3üge uach 
deri Süden können ebenfals aun der Sir-30 
Sir. Hyde Parts und Wortd’d irair- (0, Str.) 
Station beitiegen werden. Etadt-Ficlet-Office: 194 
&larf Str. Züge Adfayet Ankunft 

1300B 12208*8 

1 4.55 

IE.OR 5 

9.0 R 

. RX 

3.08 

84 


1m 10 7. pop 
SEHBEEH 
zuug & BBrUEWE 


m 


AN 
Kanfafee & Yoral Points .14. 


vouts 


= 
SS ® © 


ea ION 
Kantafer. Ghampaign. & Blooming: 
ton Pajlagier ua 15.0R 


Y 
1 


Sivur Falls Schnellzug 15.00 R 


— 


Rockford Paſſagierzug 
Rockford, Freebort &K Tuduque ... 


I 
* 
l 
I 
l 
l 
h 
l 
” 


„E 
ı 5833 & 


vs 
7% 


* 
aSamttag Nacht nur bis Dubugque. ITäghd. 
Id, ausgenommen Sormmtags. 


nl: 


Burlington:Xinie. 

Chicago», Burlington- und Quincy⸗ Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Dfficed: 211 Elarf Str. und Umen Paſſagier⸗Bahn⸗ 
bof, Kanal und Adams Etr. 

Zitge Abfahrt Ankunft 

Galesburg und Streator 3.3 * 6.2 R 

Rocdtord nnd Forrefton 

Zocal-Buntte, Juınoıd u. Jowa....*11.208 

Denver uud San FFrancisco...... 

Rodelie und Rodiord 

Rock Falls und Sterling .. 

Omaha, Kouncıl Yinfis, Denver... 

Zeadtvood und die Bla Hills... .*5EON 

Karias City, St. Koierhu. Athinion* 6.10 

Hannibal, Galvefton & Tera3... .*6.10N 

St. Paul und Minneavolis 

Streator nnd Mendota... ..... 

©t. Paul und Winneapolıs + HZONR 

Kanjad Eity. St.Jojepb u. Atchrunjon*10.30 N 

Omaba, Lincoln und Denver +11.0 N 
»Züglig. +Täglıh, ausgenommen Sonntags. 


TEN 


Baltimore & Obie. 
Bahnhöfe: Grand Gentral Paflagier-Station; Gtabt 
Office: 193 Glarf Str. 
broreife verlangt auf 


Keine ertra | 
. Kımited Zügen. 


vun d.& ‚Abfahrt 
TEE — [ —— 
Rew York und Wafhington Beſti- 
buled Limited *10.15 3 
Pittäburg Yımıted 
Walkerton Accomodattion 
Solumbns und Whesling Erprep...* 6.25% 
New York, Waihington. Pıttsburg 
und Gleveland Veltibuled Kimited.* 7.ION 
* Tüglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Untuntt 
+60 
10. 
7. „0 B 
9453 
7.29% 
"11.55 


Depot: Dearborn- Station. 

Tidet-Difiies: 22 Clarf St, 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt " Ankunft 
RBB YSVON 


BAD FEON 
— +50%8 
“33% 10.659 


Sindianapelis und Eincianalfi.... 
Zafınefte und Yontspiile 
Safanette und Yowispille ......=. 
Safayette Accomodation 


Ghicags & Eaitern ZHinais-Eifenbahr. 
Iidet- Offices: RIO Elarf Sir, Anditoriam Hotel 

und am Paijagier-Depot, Dearborn und Bolt e 
"Ioglid. sangen. Sountag. Abfahrt Aufmit. 

Southern Post und Paflagier.... * 7.02 

Zerre Haute und Gpansville .. 

Terre Haute und Danpıie PBaff.. 

Naibvilie & Atlantic Yimited.... 

Terre Haute & Evansville 


nad & ALTO ung PA A 
treet, between son an 
rıcket Office, 195 South Olark Stree-. 
* Daily. + Daily except Sunday. 


üy Leave. 
Pacific Vestihuled —2 2.0 
KansasCity & Denver Vestibmled Limited*] 5.45 PM 
rado &Utah Express..* 11.9 


* 
F 


—— 
Tıcke 


i 


KEREREER" 


St. Louis Limited .....ooo-uunsuner re 00. 06 
St. Louis “Palace Express ’’ .25 P: 
TEE E18 
i st is Night Ex ee \ 
Jaliet € Dwight Accommodation — — 
Bisconfin Gentral:Linien. Abfahrt 
©t. Paul, Minneapolis & Paafic | * 5.00 R 
Erpreh. OHR 
Aibland, ron Tomms and 120* 
Duluth * 
Chip. Falls und Gau Glare Er... 3.008 
Wauteiba Erpreß.....-....-......T 20% 
*Fägtdb. FSomnt. aus 
ausg. Aug. Sonnt. u. Piont. 


ennamen im 
4737.43 77 


si 


Ghicage & Bric:Eifeubahn. 
Zirtet-Offices: 
I 22 ©. Glarf Str. und Dearborn- 
> Gtatiou, Polt Ste. Eite Fourth Ade 
⸗ Abiadet. Aukunit 
Marion ocal o 
Rew Yort Boſton BRo RXx 
Samestown & Buflalo...... ........ "WR 
x rtb Audion Raommödation.....: 
Ne Nort & Brilon... ......... 
Eniunchn? & Rorott. Ba 
":Züei Iuayıid, aurneuonuuieu 


v „ 





PFR Vier cofolale Ereignile in eins zulammengedrängl 
Banlkerott⸗Lager von Sykes K Co....................... Seider!......New York. 
Baulerott⸗Lager von Munzer K Co.................. Pelzwaaren!...... New Jork. 


Das ganze Lager von.....................Dr. Warners Geſundheitsunterzeug. 
Ganze Ausftellung von....... Chemmiger Unterzeng und Strumpfwaaren auf der Weltausſtellung. 


PER 


| STATE, 
& Ges 


Außergewöhnliches Verkaufen. 


ß arte und flaue Zeiten iſt die allgemeine Klage in allen Märkten der Welt. Das einzige Ziel und Streben iſt verkaufen. Koſten oder Werth werden nicht mehr berückſichtigt. Ein Wunſch belebt Alle —zu veräußern — gu verfaufen. Unſere vorfichtigen Käufer, mit Hilfe des 

J immer mächtigen Baargeldes, haben einige der bemerfenswertheiten Eintäufe ‚gemacht, von welchen wir je gehört haben — Preife jo niedrig, daß jie uns überraichten. Unfer Kleidertäufer hat den beiten Handel jeines Lebens gemacht in dem Antauf des Banterottlagers bon 

. 2. . Der Chef des Herrenausitattungs-Departements berichtet einen riejigen Einkauf — das ganze Lager von D Dr. Warner3 Ge- 

Jundheits-Interzeug, welches zu gut befannt ijt, um noch weiterer Bemerkungen zu bedürfen. Die Partie war groß, aber der Preis war niedrig. 3 ift der größte einzelne Unterkleider-Einfauf des Jahres. . . Unjer Pelzwaaren-Räufer it joeben von New Hort zurüd- 

gekehrt mit Munzer & 60.’3 Banferottlager von Pelzwaaren. Diejes Gejchäft hat Pelswaaren ausſchließlich für die beſte Retail-Kundſchaft angefertigt. . Und, um zur allgemeinen Freude beizutragen, der „Verband der Yabrifanten von geftridten Waaren“ von Chem— 

nig hat unjere Baargeld- fferte angenommen für die Ausftellung von Strumpfwaten und Unterzeug für Damen und Slinder auf der Weltausftellung. Morgen legen wir alle dieje unvergleilihen Bargains zum Verkauf aus zu gerade der Hälfte des Preifes, den andere Geſchäfte 
co. 


für diejelben Waaren bezahlt haben, was eine Erjparnif von 50 bis 65 Procent für Eud) bedeutet. SIEGEL, COOPER & 
Banterott:2ager von 


Pelze. MUNZER & Co. New York, Pelze. 


welche Pelze ausſchließlich für das beſſere Retail-Geſchäft fabrizirten. Einige der Itemns ſind beſchränkt, aber das ganze Lager wurde fere Dre 
au nur einem Theil der Koften gefauft und wird zu Preifen verfauft, die einer vergangenen Saifon entiprechen. Kommt Trübgeitig e Preife find gerade Die Hälfte oder weniger al3 anderg@&eichäfte für dieielbe Waare fordern. 


und jihert Euch eine Auswahl ans diejen Spezial Bargains, Echwere Nıturwolle—regulärer Preis ihrer | Srtra jhwere Rameelöhaar — ihr regulärer Ing 
Mint Eircular Gapes, 4 Zoll lang, ehr feine 30:3Ö0, Military Capes aus franzöfiichen Luc3« nn RB. Si. 30 Age utens Preis $4.00- 52 00 
522 50 argamsKHerausforderung Baͤrgain⸗ Deransjorderung + 
342.50— Panferott-Freiß . Schwere Kameelöhaar—ihr re J D 
gulärer Agen⸗ Dovppeltbröſtige Naturwoll — ⸗ 
Einige gti Qualität ädhte Aftraksan Neefers, tens Preis 83.50- - | an gen 2 Breid 84. rn ihr regu 82 90 
Bargain:Herausfor derung Bargain-Herausforderung “ 
Agenten= Preis 34.00 


\ Corte und ertra Atlas: 5 fell, ertra Qualitai—DVlunzer & Co.8 Preis 
Preis $110- -Banferott- Preis. — 837. 50 ; : 
Reinwollene Gefhäfts:AUnzüge, mit einfadher und doppelter Bruft für Männer, modifhe und nügliche 81 1.75 Eite ausgezeichnete QualitätAffen pelz⸗ Capes alle en 90 40 00 
* volle 3 Zoll 'ang—Wiunzer & Eo.$ Preis 360 = 
— Banferott-B:ers * 
87 25 2,00 Do es un. ru regulä«s 2, 00 
i . e er 
BargainsHerausiorderung BaryumsHerausiorderung.... . 
Pofitiv nicht eine Unes Baumwolle in „ ganzen Partie. Alle Größen bis zu 0. 


Fabrifate, Sykes Wpolejale Preis $16.50. Bankerott- Preis Größen Mini izers Preis ——— Preis 
Rein wollene Jeriey, Melton Weberzicher und echte —*35* Uliters jür Männer, vom Schneider ges 59.90 Volle Lä Bor Gapes auß f Luchsfell 
? $ ⸗Luchs fell ⸗ 
87 4 3 Yiunger & Go. S Preis 12.50 Balterott: Preis 
Der 
ö S55.00 7 Su 7 
Worlds Sair-Ausflellung von Strickwanren der Manufackurers A'ſſ' Chemnit, Deulſchland. 
522.50 38 unferen Preijen für Baar. 


madt, in Blau, Schwarz, Grau und Braun. Gpfes’ Wholejales Preis $15. Banterott-Preis 
Rein wollene ihivarze Cheviot und Yancıy Gaffimere-Anzüge für Knaben, Größen 14 bis 20, groß genug, Enaliihe Gent Gapes, alle ueueften Mufter — 
Munzer & &o:3 Preije n 30 und 0 — 
55.00 
53.98 Die Fabrifanten von Etridwaaren aus Chenmig, Deutichland, thaten fich 
529.50 feidenem. Kıöle, wollenem und Balbri ggan rzeug uud Strumpfwaaren auf der Meltausitelung zu maden. Alle jabri« 


für kleinere Wänner. Syfe3’ Wholejale- Preis $10.75. Bauferott- Preis 
Union Gafjimare-Heberzieher und WUlfters für Kuaben. Größen 14 bis 20, Sutes’ — Unſere Preiſe 540 850 und 
* Baltic Eu Eircular Gaped, mit ertra Top Kragen 
zirt für Weltausftelungs-Zwede und von u uft zu „Harte zeiten“ Breiien für Baar. Wir verfaufen-die 
r x anze Par 
53.45 tie morgen zu ungerüht der Halfte des Impe Strumpfwaaren aller Art, jeder — ——— * 
54.25 


STATE, 
O VAN BURENRCONGRESS 


Bemerkenswerthes Kaufen. 


— ——— 


a 


2 


6 a 
— —8 
— 


Kleidern von Sykes & Co., weiche für die Qualität ihrer Waaren bekannt ſind, die von allen erſter Claſſe Händlern vertauft werden. 


Dr. Waruers Geſundheits-Unterzeug. 


Ueberall bekannt. Eiun heidenmüthiger Antauf. Ein großer Treffer. Wir erwarb 
en 
eine große Partie von Dr. Warnerd Gejunddeits-Unterzeug (Qemden und Urterboien) zu ungefähr dem —— — — 


Wir kauften das... 
Bankerott-Lager von Kleidern 


J von Sykes & Co. von New NVYork zu einem überraſchenden Opfer, und wir werden das Kleider⸗ 
Geſchäft von Chicago für die nächſten 60 Tage beſorgen. 


Ertra f 9 * 
mei re ——— Fi T Kmwere Naturwolle — ihr zer 
$70.0— Banterott: Preis 


Electric Seal Eircular Capes, einfach od. „Edge“, 
mit perjiichen Yammfell, beite Qualität "Futter. 


; N] r n-s & 29 a - 
in verichtedenen Längen-Mtunzer & Go 8 Preis 529.75 


von $45 bis $55— Banferott:Preis 
Altrayan Bor Eape3, erjte Qualität Mungzer & 


&o.8 Preiie #23, 30 und ... Bankerott-Prei u 
817.50, $20.00 und.. er :=»22,50 


&in volles Brobenlager vos feinen unsra 
Seal Jaden—eine von jeder Sorte —Munze 


& 60.8 Preiie von $210 big * 50-Sankeratte 
Ppreije von #165 bi8. * 5250. 00 


Erjte Qualität Aſtracha n Gapes- Munzer & So. 3 Quafter — Diunzer & &0’3 Preis $24— Ban- = 7 
Preis tät Aftradan Gabes-Di ——— * 13.75 Duoften . * 13. 75 


Muffs in endloſer Auswahl — alle in Bankerott-Preiſen. 
2 e22 9 2 2 
Die größten Cloak-Verkäufer in Amerika. 
N av 
e 8 ahre, 
EEE... 52.98 
Unfere 83 Gownd, „een. 51.29 
——— 
eue umdrehbare 
— — — 35 52.48 


Rein wollene Knichojen:-Unzüge mit doppelter Bruft, für Sinaben,cmıt zwei Paar Hofen, dopvelter Siß 
und nie, jeder Anzug garantirt, — er — — oder — —— 4 vun 15. TUE: ru 
Preis $6. Banteroit- „preis.. & 


Rein wollene Ueberjicher und Mliters für Knaben, %lter 
gefüttert. Sytes’ Wholejale- Preis 5.00. Banterott- Preis 


Chindilla:Reejers für Knaben, mit Sammet-Rragen und Eaffimere- Futter, alle Größen. 
fale-Preis $6.50. Bankerott- Preis 


Das Obige jind nur Proben, welche beweijen, wie billig wir die Waaren, um jie 
fortzuichaffen, marfirt haben. 
Diejelben halten Eu 


TZajhentüher — ei Yoneserau | Slantets— uam. 


. h 9 i ; Ground jshwer— Mill Seconds—gerabe jo gut wie bie 
Sehr geihäitig hier. Warum? 300,000 Tajchentüher vom 3 ‘ 
Auftionsverfauf von J.R. Simon & Co. und Phoenig firfts, nur bedeutend billiger. 


Vanferott:Preis 


Achte Krimer Jaden — (nur Feine) — Munzer u. 
&o3, Preis BUY —Banferott-Preis 


Circular Capes aus franzöſiſchem Luchsfell, large 
fiweep, erfte Qualität, und dagu pafjeude Pelz. 


fammen , um eine großartige Ausftelung von 


7.50. Banferott-Preis 
uud Ruffle—Munzer u. Eos Preis 540 
214 bi8 12, lang gejchnitten und mit Eaffimere 
darbe, biß zu Pupyen-Strümpfen. Seidenes Unterzeug, wollenes und Valbrıggan Unterzen g 
q zu Preiſen. um ſie ſofort aus⸗ 
zur nertaufen, Bargaina wie diefe ziehen an vmmt früh Wir haben nur Kaum für eınıge von divien WeltsTreffern. 
Seidene Lisle, erxtra ſeine Ga uge Baumwolle— e für Damen, in regulären und ertra XYängen, „out" Großen, „Irunt“ 
Kuda) Opera⸗Längen, werty vom Töc aufwärt: 82.50 das Pa ar— wir thun fie in 3 Partien zu 25c, zu 35cn.50c. 
inder — tn Lisle und Bau mwolle, alle Größen, werth von Se bis 65c—fie geben in 4 Partıen an de, 10c, 15c, 


20c 


50 Duß. Hib bed Balbriggan⸗Hemden für Mäadchen 6 35e * 
doſen, Ribbed 
reis 39c 29€ 


bou 8 bis 13 Jah) ren, alle Größen. Jmportpreis 
65, 
—— aus dieſem Ankauf gleich billig. 


Aber die Zeitungen wollen die Anzeige haben und wir has 
I ben feine Zeit, Einzelheiten zu geben. 


Eyfe’3 Whole- 


| Kinder: Unterzeug — reine naturwollene Hemden, 
| BVeits und Unterhojen 
für Größe 16 


| Öleece qefütterte Damen-Xefts und £ 
en briggan, regulärer Bargain-‘ 


Damen » Veitd und Unterhojen, reine auftraliihe ya 
Wolle, überall in der Stadt für $1.50 verkauft d IE | 


Reste Gelegenheit für die berühmten — Bien | 


Euit3, regulärgsmadgt, niemals fur weni— 83. 30 


ger als 5.50 vertauft — 
Seide —— Seide — Seide. 


unjer Preis nur 
Hier ift eine ER Stüde Cream — Satin — chir — Seide — 
Werth $1.00— Yard. n 


- Mfg. Go. Wir verfaufen geichäftig: 1, —— volle Größe ganz wollene ſcarlet ml, 98 
Be Bette Blantets, werth 83.50 und $4.00 
Bolle Größe weiße jeidene — men —— 15c Damen:-Wrappers 
weit unterm Breid........ 500 Paar volle Größe weiße Ealifornia Wolle 52.98 Tea Sowns, 
50c und 75c Tafentüger für Dänner. 25 Blanfet3, werth 85.00 Uniere $2 Gowon3, 
ganz unterm Preis. ....u-ueun seen nenne nn nn 1,500 Paar Ertra 11-4 Galifornia-Xole 54 98 
Geitickte („all around“) jei' ene ———— Da⸗ 10c Blantets— Iuredo— ww certh 87.50 + 
men, voller Werth 3öc, find herab au 
750 Baar größte Blankets, 6 zur 4 Zoll bei 7 Fuß 15 50 
Reguläre 7 75c und $1 00 jeidene — = 5 s 305. 
für Damen. Kommt und nehmt fie. — 250e Zoll. ſicher ganz Wolle, Weſtern Mate werth 88. 
8 25 uud 3ic weiße „Swiß Scalloped“ und "geftictte 10 — — ee 
c 
2 
50 


Weiß und breit und RAR * fe b — ⸗ A RL Hier ift eine Selegenpeit— — Ale unfere feinfte reine feidene Lyons 
Leinen — 866. fo billig, J — A 32 Zoll breit, elegante Winiter- werth 7 1 — F 


rn Capes, Wraps, Gier if cine BetenenneitRermidene Surade und Eatın Ahabamek, in jener Barde — 
4 DS. weit, reg P J k t 
acKeis. 


ver ift eine Gelegenhett—50 etü de 2 22 XR rein⸗ — ie Jwarze Satin Di Ducheffe, 

50 Stüce 56zölliger ganz leinen deutjcher Damast mite $ 23 chwarze S u 
rother Ein faffung werth 50c 29e Elegantes Gewigt uud Zinijb—werth $2.00— Yard. 

Morgen 


100 Duponp upien feine. Keinge Ebge Bette" id U Indicements in Kleider: Stoffen Größer denn jemals, 


bleichte Dinner Eerpietten, werth $2.00 
500 Dugend volle Größe gefäumte Hacken -Handtu. 10e 13” Jeder hier angeführte Gegenstand ift ein pofitiver unvergleihharer Bargain, 
Franzöfifhe Albatroffes, 36 Zoll breit, alle wollene Gream und alle , ‚Evening — — 


Taſchentücher für Damen, prachtvolle Waare, 
Kunden kaufen ſie beim Dutzend 

20c weiße geitictte Tajhentücher m — 
könnt JIhr bei uns kauſen für.. * 


di uhe— unvergleichliche 

Han Bargain-Lilte. 

100 Dusßend Kid Handichuhe, Reite-Partien und 
Reite-Größen, reparirt und beihmusßt, werth bis 
81.25, um zu jchliegen 

200 gend Gajhmere Handichuhe für Frauen 
werth 5 

Ein eleganteß Ajlortement von wollenen Mittens für 
Frauen und Sinder, da3 Toppelte werth. für 15c, 
Isc, 25 und 

300 Dugend Ölgetränfte Arbeitshandichune und 
Mitten? für Männer, werth 50c 

Dies ift eine _ 
Geld⸗Erſparniß. 


Bänder — 
25 Ganz.SeiderBaud, alle Farben. 


5,000 Stüd von 20c und 2 
Satin Groß Brain, Failles und Mtoires 10€ 


Dantfagungstag ttaht. 


Da die Rede von „Eapes—Sadet3" it, jo 
koird Fünfundrünizig u. Schöundfiebzig wies 
der in Vordergrund gedrängt. 


Was ift 55 und 76? 


&3 ift eine Damen: Jade und Gape, gut 
genug für irgend Jemand zu 


$I0—$10—-$10 


25c 
25c 


35 


cher, werth 15c 
> N) 
200 Stück feine ganz leinene Cheded Bla Tomeling Epszieller Jnducement- Preis morgen Yard. 
wertb 10c Arnold Senritttas, rein-wollene Satin Fini ihed, ‚Street — Enening- Shades“ — 
Spezieller Jnducement- Preis morgen— Yard 


»ı® \ 
Domeitics— ns u Franzöfiihe Broadcloths, 54 Zoll breit, reıne Wolle, completes Aflortement von neuen Winter-Schate 


tirungen, impdortirt zu ®, 50—-Epe steller Juducement-Preis morgen— Yard. . 
500 Dupend 4Ogöllige aanz wollene yanchiylannel Storm: Serges — der größte Baryaitı der Saijon— 160 Stücte alle < z hettirungen blau und braun, berbots 
Skirt Mujter, werth $1.39 


vagend, richtiger Werth $1.50—Spezieller Jnducement-Preis morgen— Yard 
i ilfaline, 36 Zoll breit, ? ihei 
Kamp ehe Vongee Silfaline, 36 Bol brei Kleider: Futter —hier iſt eine Gelegenheit. 


50 Stück extra feiner fancy 5 Dunce Amana Society —— werth 250 | 12150 Yd. einfadhe Sileſias, 
Flannel, werth 50c werth 25c alle Farben 


39€ 3 
48c | 
51.45 


59e | 69€ 


5c | 
21c 


Das iit es, was es ilt. u EEE 2 f 
Unter 55 Sadet und 76 Cape haben gar fein RUN ge Pb. F ai 
ichleptes Ausfehen, machen den Eindruc als —* EN, 


werth 300 | Ye beite Qualität Grinolins werth 15€ 


Spezial. ... 


Delegat „bu Error‘‘, 
Ein fpaßhafter Arrthum führte, wie 


man jet erzählt, einen der verbiſſen⸗ nu + * 
ſten Lyoner Anarchiſten als Delegirten ner „Borwärts folgende fat unglau 
bes franzöfifchen Handelsminifteriums | 


Belanntlich hatte daS | yon 64 Jahren, die fich ihren Lebens- 


| unterhalt dadurch erwirbt, 
ı Kohlen und Waifer fährt und herzu= 
ı trägt. Die alte Frau muß fi” mand)- 
ı mal gar tüchtig plagen, um fich durch— 
| zufchlagen. Sie hat nun freilch die Ge- 


nah Chicago. 
Minifterium für Handel und Induftrie 
beichlofjen, 50 tüchtige Arbeiter ver= 
ſchiedener Berufszweige nach der über- 
feeifhen Weltausjtelung zu jchiden, 
mo fie die einjchlägigen Abtheilungen 
ftudiren und fich von den Handwerkern 
Aufklärung über die Hantirung ber- 
fchaffen follten. Unter den Erforenen 
befand fich ein Weißgerber Namens Si- 
mon, aber der Briefträger irrte fich und 


übergab das Schreiben des Handel3- | 


minifteriums einem diefelbe Straße be= 
mwohnenden Schuhmacher Simon. Die- 
fer war über die Auszeichnung höchlich 
beriwundert, denn er hatte mit der ‘Bo- 
Yizei jchon allerlei Sträuße gehabt und 
wurde in bewegten Zeiten fcharf beob- 
achtet. AlS er die Verwechdlung inne 
murbde, fiel e3 ihm nicht ein, feinen Na= 
menövetter, den Gerber, davon in 
Kenntniß zu jegen. Er reifte nach Pa- 
riß, ließ fich feine Freikarte ausſtellen 
und 30g auf dem Finanzminifterium 
ben Betrag für feinen Unterhalt in 
Amerika ein. Während der Ueberfahrt 
auf . dem transatlantifchen Dampfer 
„Bretagne“ verhielt der Schuhmader 
fi) ganz anftändig,aber einmal an Ort 
und Stelle, -tehrte er den Anarchiiten 
heraus und mwieberholte bei jeber Gele- 
genheit „Mort aur Burgeois!” Auf der 
Rüdfahrt trieb er e& noch toller. Er 
erzählte jegt nicht nur feinen Mitdele- 
airten, wie er in ihre Mitte gerathen 
war, jondern er verlegte fich auf Die 
eifrigfte Propaganda und befehrte aud) 
wirklich drei oder vier der Mitglieder 
der Delegation. Er donnerte gegen die 
Bourgeois, die Schmeerbäuche, Die 
Maftbürger, und auch darüber lachte 
man noch, weil er felbit einen jtattli- 
chen Wanffund einen gewaltigen Appe- 
tit hatte. Al Simon aber zur „Pro= 
paganda durch die That“ überging, den 
Burgeoi3, die durch ihre Anmejenheit 
= den Dampfer „Bourgogne” entehrten, 
mit Dynamit umd einem mächtigen Re- 
> polver drohte, den er von einer improbi=- 
firten Kanzel herab jchwang, da baten 
"die Paffagiere den Gapitän, endlich 
* Drbnung zu jehaffen. Der Schuiter 
© wurde nicht ohne Mühe feitgenommen 
2 und in den unterften Schiffsraum ge- 
. bradit, mo er fich noch meiblich über 
 da3 Minifterium, das ihm zu fo gro= 
“Ben Annehmlichkeiten verholfen hatte, 
luftig madte. Bei ver Ankunft in 
“ Habre verjchwand er, und jeit einigen 
Etagen ſucht die Staatsanwaltſchaft 
Anarchiſten vergeblich. 


— — — 


—Ihr Tramps Habt. unter der 
qhaftsſtodung sermuthlich wenig 
Een, Tagte ein menfchenfreund- 

2 Herr zu einem unftäten Wande- 
rer. — „D’ja,“ antmorteet der Ge- 
fre te. „Die Sorte von Treffen, die 
m ‚jet Triegt, ‚folken * 

BE 


| Schnapp3 zu trinfen, 
manchmal des Guten zu viel und bes | 





‚diefer hat zugeftanden, 


64jährige Frau amtlih geprügelt. 
Unter diefemTitel erzählt der Berli- 


lich klingende Geſchichte. Im Hoſpital 
von Lommatzſch wohnt eine alte Frau 


daß ſie 


wohnheit, dann und wann einmal einen 
Dabei thut ſie 


trinkt ſich So war es auch am 16. 


Oktober geweſen. Sie hatte den ganzen 


Tag Kohlen gefahren, und um ſich 


zu erfriſchen, hatte ſie dem Branntwein 
zugeſprochen und ſich einen Rauſch ge-⸗ 


holt. Als ſie Abends nach Hauſe kam, 


ſchalt der Aufſeher Bachmann in far- 


fen Worten über ihren Zuftand. Die 
alte Frau, fie heißt Schröder, blich bie 


| Antwort nicht ſchuldig und legte ſich 


dann in's Bett. Nicht lange hat ſie 
d'rin gelegen, 
und ſeine Frau an'sBett der Alten und 
bearbeiteten den nur mit dem Hemd 
bekleideten Körper der Frau mit einem 
Riemen. Noch mehrere Tage darauf 
zeigte die alte Frau anderen Leuten an 
Arm und Bein die blauen Flecken, die 
als Spuren derSchläge zurückgeblieben 
waren. Doch damit nicht genug, zeigte 
Bachmann die alte Frau Schröder beim 
BürgermeifterDr, Zahn an. Diefer ver- 
ordnete, daß die Frau zehn Stod- 
Schläge erhalten folle. Yon der eigen- 
mächtigen Mifhandlung durch denAuf- 
jeher mußte er nichts. Die alte Frau 
Schröder wurde auf’3 Rathhaus be- 
ftellt. Von hier aus brachte derWacht- 
meifter fie. wieder in’3 Hofpital, wo im 

Beifein des Arztes Dr. Naumann jun. 
der Aft vollzogen wurde. Die alte 
Frau mußte fich über eine Wanne le- 
gen, und der Auffeher Bachmann, eine 
berfulifche Geftalt, Hat ihr bie Hiebe 
aufgebrannt. Nach Beendigung der 
würdigen Eulturthat-hat Dr. Nau- 
mann erklärt, e8 habe der rau nichts 
geichabet. Der Machtmeijter hat dann 
die Frau gewarnt, fie möge ja von bie- 
fer Beitrafuna Niemandem etwas ſa⸗ 
gen, fonjt könnte es ihr noch chlechter 
gehen. Auch Bachmann hat ihr eine 
ähnliche drohende Verwarnung gege- 
ben. Die alte Frau bat eg au nur 
ungern erzählt, und nur, nachdem das 
Gerücht von dem unglaublicen Bor- 
fommniffe auf andereWeife in die Def- 
fentlichteit gelidlert war. An der That- 
ſächlichkeit des VBorfalles kann nicht 
gezmweifelt werben, denn der Sohn der 
alten Schröder hat mit dem Bürger- 
meifter Zahn darüber gefprochen, und 


von berßrügelei Dur) das Bachmann’- 
The Ehepaar nichts gewußt habe, dafj 
er aber die Aufzählung der zehn Stod- 
biebe jelbft anbefohlen habe, weil = 
Yrau „unverbefferlich* fei. Dr. 

bat zugegeben, dat Frau Schrüber x 
ne te und ge Yrbeiterin 





da treten Bachmann | 


daß er zwar: 


BESTE LINIE 


NACH DER 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


Babt Ihr 


KLEIDER 


aöthig ? 
Wir verfaufen auf 


oßne Bsürgfhaft die ie neuefte Mode 


Herren » Kleidern, "Damen-Mänteln, 
Jackels u. ſ. w. 


Uhren, Diamanten ıc. 


auf tleine wöchentliche oder monatlide 
Abſchlagszahlungen. 


. 178 STATE STR., 
gegenüber Palmer Houfe, 2. Flur. 
Abends offen. Bi—1j 


— Ermäßigung in Lotten 
— für — 


— $eimftätfen und Hefchäft. 


für Dielen Monat wird 
u 325 — 38 ge an A rei 2 
genen 160 Fußß Voli 


* DESPLAINES. x 


Preis 8150 and aufwarts. —Sehr leichte Zah · 
2 sbedinguin, 38 — Seöplrines ift die beite deutjche 

adbt von Ghicano für Bee und Heimatben, 
= 45 —— von Wells Str. Depot — billigſte 
Fahrt. n fi Ihon jegt ee Anzahl unierer 

ften veufiden Burger dort —— ee ek 

aud) find mehrere Nabriten gebaut, und 
dieſe Lotten in kurzer Zeit im Serie verdoppeln. 

Freie Yahrbillette Rab eaatıa u haben 
en Siume 12. 


BDMUND a. 


130 
110bw 


STILES. 


ob fie auf Beitellung gemacht wären, und bers 
kaufen fich faft jo qut wie Importirte, die ein 
kleines Lermögen ef 


ten. 


Beite Unthracite 
NUT, 
ae 


Norddeutsche In 


Regelmäßige Poft-Danıpjihifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 

Buch die bewährten ..uen Poftbamtpfer erfter Glaffe: 
Darmitadt, Münden, 
Dresden, Oldenburg, 
Gere, Stuttgart, 
Karlsruhe, Deiner. 


Abfahrt von WBeliimore jeden Mittivod), von Bremen 
jeden Donnerjtag. 


Erſte Eajüte #60, #90 — 
Nah Sage der Pläte. 


Die obigen Stahldampfer find jämmtlih neu, dom 
borzüalichiter Bauart, und ın allen heilen bequem 
eingerichtet. 

Länge 415495 Fuß. Breite 48 Fur. 

Elechruiche Beleudtung in allen Räumen, 

Weitere Außtunft ertheilen die Genieral-Agenten, 


A. Shumakher & Eo,, 
5.8. Gay Str., Baltimore, Md. 


J. zum. Eihenburg, 
8 Fifth Ave, © 
ober deren —— in Inlande. 


WMeihnachts- 


GELD- SENDUNGEN !! 


nad Deutihland frei in’s Haus beforgt. 


Erbſchaften, De aa Big * 


Schiffskarten! 


über alle Einien zu billigſten Preiſen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randoiph Str. 2ö5nobw 
Sonntags offen von 10-12 Uhr Vormittags, 


Yulluge - Scheine 


von und nach allen Plägen in 


Deutfchland, Deflerreich und der Schweiz 
Spottbillig- 


macht le hungen 
jene ee N 


Veiche-VoR 


unjere Specialität. 


6. B. RICHARD & 00., 


62 8. ELARK STR. (Sherman House). 
ET Gountigs offen von 19—12 ubr. 


. Ills. 


2jelj 


Nah und von 
DEUTSCHLAND 
über Bremen, Hamburg und Antwerpen. 


Billets— 
su Den binigfien Preifen. 
Infernatisnafes Einwanderungs « Bureau, 


Seneralsigenten de fas2inie, 
23 NOATH CLARK nee, KL best 


”... 


SIE 


wir nla Fe andel 


METEUTE EIN) 


ITS REISTHITTTTEULR 


£ ag & HUNSBERGER, 


Branch 
Offices 


Held zu verleihen: 


Darlehen zum Bauen, 
180biw 


56.25 | 


a El 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
5354 Lincoln Aive., Zimmer 1, Late View, 


= Jeld auf Möbel. = 


Keine Wegnahme, Leine Deffentlichfeit oder Verzdges 
zung. Da wir unter allen Sejellfhaften in den 2er. 


Etaaten da3 größte Kapital befigen, jo fünnen wir | 
Eudy niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als | 


irgend Jemand in der Stadt. Uniere Geiellichait i,. 


oryanifirt und macht Seichäfte nah bem Baugeielle | j 
BDarleyen gegen leichte wöchentliche | May 


ſchafts⸗Plane. 
oder monatliche Ruckzahlung nach Bequemuchteü. 
Epredt und, bevor Yhr eine Anleihe madt. Bringt 
Eure Möbelsfteceipt8 mit Euch. 


E37 Es wird dentih gefproden. 


— Loan Association, 
5 Dearborn Str., Zimmer 304. 


Eben. QAve., Zimmer, Lafe Biem. 'B 
Gegründet 1854. bw 


— /WILLIAM LOEB & 00. 


Nachfelger von A. Loeb & Bro., 
JBOLASALLBSTR,, 


Verleihen Heid "ighisee orum- 


Verkaufen eıfle Mortgages. Doppelte Sicher 


beit garantirt, 


E. G. Pauling, 


145 $a Sale Str., Bimmer 15 nnd17. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erfte Sypothelen 


zu verlaufen. “pt 


gu verleihen in beliebigen Summen von 3500 aufwärts 


auf erfte Hypotheken auf @hicago Brundeigenthum. 
Bapiere zur fidern Gapital- Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO,, mu 
Nord-Ost-Ecke Bearborn und Washingten Str. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR, 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


insij 


Schufverein der Hausbefiker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
| Bm. Sievert, 3204 Bentworth An. 


G@icderheiten zu verfaufen. 


Zerwilliger, 794 ne Ave. 
eik, 614 Raeine 
u. ®. Stolte, 5254 ©. Seine GStr. 


n 6 Procent auf verbeſſertes 
hicagoer Grundeigentnum. 

H. 0.STONE & CO., 
206 Ba Galle Etir. 


Schadenerfaforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Stragenbah? 
nen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorjhuß oder Beldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau 


E 5 


| — in, AS Ole. 
3 


— — 5 — % 2 








———— 


Ww. A.WIEBORET & Co. 


I m 


Beites un € 
Patent⸗Mehl, das Barrel 83.90 | 
Beſtes 88 
J Winter-Weizen-Mehl, das Vrl 83.40 
J Beſtes Böhmiſches > 
i Reggenmehl, das Barrel 83.40 
Geſchälte Gerſte, »21 
das Pfund. . .. ee ee 
Weizen Gries: Mehl, 31 c 
das Piuud .. —— 
Ungefalſchtes Budweizen: men, € 
das Pfund.... — 
Gelbes Korn⸗ Reh Mais) 
3 Pfund für. ; “ou 
Weißes türkiſches Weizen Mehl, 
3 Pfund für... ... son. 
Beite —— Grüße, 
das Pfund. ER ER 
rn — Grüße, 
8 Piund für.. 


=> SUSE u- 
5 


” 
e 


Grober Sarolina: Reis (ange Römer), 2 
m 7 Pfund 
J Feiner 
BER cause Sana. 


Grober Sagp, 
das Pund 


J Selbe geivaltene Grbien, 
d13 Piund.. — 


Grüne Erbſen ange) 
das Prund.... Ssjenee 
4 Klare weiße Banbbohnen, 
das Piund.. —X 


Reine — Butterbonnen, 
das Piund. * 


Aunt —— Panecate⸗ Flour, 
das Padet 


Ouaker 
Oato. 


— Dogelfamen, 
— 


Unſer Kaffee zu 
250, 28c und 30c 
ift unübertrefflich. 


einer jchivarz und and — F 2 
Be das Blundf für w N ——* 25e 


| Holändiiche — 
FJruhjahr ’93 eingemachter 
ı 2adıe.. 


| Emwifts und Armours Galifornia 


—— —— 
| Geinf * anilla Da fer, 11e 


Mittwoch: Grocery-Tag! 


Libbey, MeNeill & Libbeys 
Mince Meat 


— White Fiſch, 
das Pfu 


10e 
| Geräucherte — 


4 für. ö 10€ 


Banieh Go» ie, 4e 
.39e 


=” 11e 
8e 


8e 


das Faß 


Schinken, das Pfund 


Beſte Oatmeal Crackers, 
das Pfund.... 


ET Er SI Eu 


RE 


Quart Kanne reiniter 
D 
Griechiſche Corinthen, 
das Pfund 
Deutſche — 
das Pfund.. F sa 
Große ’93 getrocinete Satifornia 
Pilaunten, das Piund 
Alergrößte gelbe @ierpflaumen, 
das Prund 
4 Eromwn looje Muscatel Rofinen, 
das Piund 
Ahorn — — 
das Pfund.. s.os0nenee 
Feinſter 
Rod Candy, daß Pfund 


Stream ze... 
das Pfund. os0sucn dere 


Guter gemiihter Gandy, 
das Pfund 


Broken Taffy, 
das Pfund 


Grannlirter Zuder 

11 Dfund ME .ce... RT Snnennonnsee 50e 
Globe deutſche 

Familien⸗Seife .... ........... .2 


Ameriea, 
eine gute Seife v.... 


1 931, 939, 3 MILWAUKEE AVE. 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaichenbier 


für Familien-Gebraud;,. ' 
Saupt-Dffice: Ede Judiana und Desplaines Ste, 
Upmodidoſalij H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz-Biere, 


Austin J. Doyle, Präfident  11jatjmbaf 
Adam Ortseifen, Bicc-Präfident. 
HL Bellaıy, Selretär und Shapmeifter. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 
“PERFECTO”. 


mare 


— — *Ö 


5 pi empfehlen. 
York 


Strict weiter, 

L . Zrägt länger, 

DBefte Qualität. 
Nehmt fein Euhflitut. 


Ban Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie J 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus- Auskattungswanten von 


Strauss & Smith,  araaior er. 
E 


zum tt ne — 





